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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt. __

Der Friedensschlntz in Ungarn.
Es wird nichts so heiß gegessen, wie es gekocht wird,

m Algeciras wie in Budapest . Als vor mehr als einem
halben Jahre , am 23. September 1905, die Verhandlun-
gen zwischen dem Kaiser Franz Josef und den Delegier¬
ten der ungarischen Koalitionsparteien sich noch in letzter
Stunde zerschlagen hatten , wurden die Delegierten , als
sie von Wien nach Pest zurückkehrten, von den Hertz,
blutigen Magyaren mit den stürmischen Rufen emp¬
fangen : Hoch die Revolution ! Und als am 19. Februar
die Auflösung des ungarischen Reichstags erfolgte , da
wurde in ganz Ungarn verkündet : Run hat die Revolu¬
tion begonnen ! Jetzt , nicht ganz sieben Wochen später,
hat sich alles in Friede und Einigkeit ausgelöst, und man
kann es wohl als ein glückverheißendes Zusammen¬
treffen betrachten, daß der Friedensschluß  r n
A l g e c i r a 8 , der die Beilegung der internationalen
Marokko-Streitsrage bedeutet, an demselben 7. April er¬
folgt ist, der auch den F r i e d e n s s chl u tz z w i s che n
den Ungarn  und der Krone und damit die Bei¬
legung des nationalen Zwistes zwischen Österreich und
Ungarn gebracht hat.

Es war freilich höchste Zeit , daß diese Verständigung
erfolgte, denn da das Parlament am 19. Februar auf¬
gelöst worden war und der ungarischen Verfassung zu¬
folge ein parlamentarisches Interregnum nicht länger
als 90 Tage dauern darf , während andererseits von der
Ausschreibung der Neuwahlen bis zu ihrer Abhaltung
eine Frist von 40 Tagen vorgesehen ist, so mutzte mithin
60 Tage nach dem 19. Februar , d. h. am 11. April , die
Ausschreibrmg der Neuwahlen erfolgen . Die Einigung
zwischen der ungarischen Koalition und der Krone ist
also unmittelbar vor Toresschicksalsschlutzerfolgt . Die
Krone sah sich vor die schwere Frage gestellt, ob sie einen
Bruch der ungarischen Verfassung auf sich nehmen solle.
Und die Koalition stand vor der Überlegung , ob sie
durch ihre Weigerung , ein Kabinett zu bilden , wozu sie
doch auf Grund der parlamentarischen Mehrheitsver-
hältuisse verpflichtet war , die Verantwortung für einen
Verfafsungsbruch übernehmen solle. In letzter Stunde
noch sahen die Führer der Opposition ein, daß die
Mauer , gegen die sie immer wieder angerannt waren,
selbst für die magyarischen Dickschädel zu stark war . Und
da auch Kaiser Franz Josef sich beeilte, die ihm zum
Frieden angebotene Hand zu ergreifen , so kam noch im
letzten Augenblick eine Einigung zustande, von der wir
hoffen wollen, daß sie nicht nur einen Waffenstillstand,
sondern den Frieden bedeutet.

Der bisherige Ministerpräsident Fejervary säumte
nicht, froh, sein dornenvolles Amt loszuwerden , den
Vermittler zwischen der Koalition und der Krone zu
spielen. Und in I>r. Alexander W e cke r l e , der schon
in den Jahren 1893— 1894 den Befähigungsnachweis
als Ministerpräsident und Finanzminister erbracht hat,
fand sich zugleich der Mann , der berufen scheint, das
Land aus der chronischen Krisis herauszubringen . Steht
doch Weckerle einerseits der Opposition fern , während
er andererseits im Lande ein solches Ansehen genießt,
daß ihm die Durchführung seiner schweren Aufgabe wohl
gelingen kann. In dem Kabinett sind die hervorragend¬
sten Führer der Opposition A nd rassy , A p Po ny  r
und K o ss u t h vertreten , und zum Lchlusse machte auch
die klerikale Volkspartei , die zuerst die Kandidatur
Weckcrles, als des Urhebers der kirchenpolitischen Re¬
formgesetze, heftig aber erfolglos bekämpft hatte , die
Bildung des Kabinetts mit , in das sie ihren Führer
Zichy entsandte . Am interessantesten ist hierbei die
Berufung Kossuths. Wer hätte je gedacht, daß des
großen Kossuth kleiner Sohn , der ehemalige Handlungs-
reisende und nachmalige schroffste Oppositionsmann , es
zum Handelsnrinister bringen werde?

Der Friedensschluß ist nur dadurch zustande ge¬
kommen, daß die wilden Oppositionsmänner in fast
allen Punkten nachgegeben haben. Sie haben sich ver¬
pflichtet, das Budget , die Steuern , das Rekruten¬
kontingent und die abgeschlossenen Handelsverträge nach¬
träglich zu bewilligen, nsit welch letzterem Zugeständnis
zugleich kundgeaeben wird , daß das gemeinsame öster¬
reichisch-ungarische Zollgebietlininbestens bis zum Jahre
1917 beibchalten werden soll. Des weiteren hat die
Koalition sich entschlossen, ihre Forderungen aus mili¬
tärischem Gebiet , vor allein das Verlangen nach der
ungarischen Kommandosprache, wodurch ja der ganze
Streit entstanden war , zwar nicht fallen zu lassen, aber
zurückzustellen. Und endlich hat die Koalition sich mit
der Einführung des allgemeinen gleichen Wahlrechts in
Ungarn einverstanden erklärt . Der auf Grund des
jetzigen Wahlrechts neu zu wählende Reichstag wird
also die Wahlreform beschließen, um dann dem auf
Grund des neuen Wahlrechts zu bildenden Reichstag
Platz zu machen.

Zweierlei ist hierbei noch ungewiß . 1. Ob das Kabi¬
nett Weckerle sich dauernd halten oder nur die Rolle
eines Übergangskabinetts spielen wird , und 2. ob die
Vereinbarung zwischen der Koalition und der Krone nur
einen Waffenstillstand  oder einen dauernden
Frieden bedeutet. Es wird dies nicht in letzter Linie
von dem Ausfall der auf Grund des neuen Wahlrechts
erfolgenden Wahlen abhängen , nämlich davon, ob sie den
gemäßigten oder den dem Ausgleich mit Österreich feind-
lich gegenüberstehenden Elementen den Sieg bringen

werden. Im Interesse der Erhaltung der österreichisch,
ungarischen Monarchie und ihrer politischen Macht-
stellung wäre es dringend zu wünschen, daß die jeHige
Wendung den Beginn einer Friedensära bedeutet. y

$
wb. Wien, 9. April. Nach der Eidesleistung richtete

der neue ungarische Ministerpräsident, Weckerle, eine
Ansprache an den Monarchen, in welcher er im Namen
des Kabinetts für die Ernennung und für das dem
Kabinett cntgegengebrachte Vertrauen dankte. Der
König zeichnete hierauf sämtliche Minister durch An¬
sprachen aus . Darauf traten die Minister zu einem
Ministerrat zusammen und arbeiteten die auf die Durch¬
führung der Wahlen bezüglichen Vorschläge aus , die be¬
reits die Genehmigung des Monarchen erhielten. Dar¬
nach sollen die Wahlen vom 29. April bis zum 8. Mai
stattstnöen. Der Reichstag soll am 19. Mai zusammeu-
treten.

bä. Budapest, 8. April. Der Kaiser wird Ende die¬
ses Monats oder anfangs Mai sich nach Budapest be¬
geben.

. . . . Vfr!IHVireBT1WWmi»aw»w |.w«. ■ - m

Eine Krisis im Manmnlen-Fnche.
U. Amsterdam, 4. April 1906.

Kaum sind die Wasscrnöte der Provinz Zeelaud
überstanden, die zu charitativer Tätigkeit noch immer
reichlichen Anlaß bieten, so wird den „Neerlanden" eine
neue nicht gerade sehr willkommene Überraschung be¬
schert in dem für Holland eigcntiimlichen Diamantge-
werbc, ei,re Krisis, die zwar zunächst noch mehr aus das
Moralische beschränkt erscheint, mit der Zeit aber auch
wirtschaftliche Nachteile nach sich ziehen wird. Das Sach-
perhältnis ist folgendes:

Im Juni v. I . hatten die Syndikate der Arbeitgeber
und -irehmer einen bis zum 1. April 1906 geltenden Ber-,
trag geschlossen, der für diese Zeit die Lohnskala fixierte.
Das schien ein erfreuliches Moment in der heimischen
Industrie zu sein, aber — die Rechnung war ohne den
Wirt gemacht, denn die Leiter des Arbeitnehmer-Aus¬
schusses sind gezwungen, den Bruch dieses Vertrages zu
fordern, haben doch die Arbeiter denselben nicht aner¬
kannt, sondern wesentlich höhere Sätze verlangt. Alle
Bemühungen der Syndikate beider Sciteu waren ver¬
geblich.

Die Diamantschleifer Amsterdams haben, wie be¬
kannt, eine Organisation, die sehr streng ist und sich im
Kampfe mit den Arbeitgebern schon öfters bewährt hat,
indem die Schleifer mit Energie eine ihnen genehme
Arbeitsordnung durchsetzten. Sie waren dabei gescheit
genug, die Interessen des Gesamtgewcrbcs ebenso im
Auge zu halten wie die Unternehmer. Eine ganze Kette
von Streiks und Sperren war die Folge, die erst Anno
1904 eine Pause fanden. Damals kam eine Vereinbarung

FemlleLsn.
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Kiickerersirhung tiri den Artisten.
Plauderei von Gina Bioudelli.

Es gibt wohl wenige Berussklassen auf der Welt,
über die das Publikum so gänzlich falsche Vorstellungen
hat , wie über die Artisten . Die „Bügelfreien " des
Mittelalters und die „fahrenden Leut " etwas spaterer
Zeiten sind für diese auch gegenwärtig vielfach maß¬
gebend. Als Beleg möge folgende klerne Episode
dienen : „ , . „ . „ r. .

Vor einer Reihe von Jahren wohnte ich rn Berlrn rn
einem Pensionat , dessen Insassen vorzugsweise Artrsten
waren . Eines Tages kam eine etwa dreißigjährrge
Dame, eineFräuleinMariaN . — keine Artistin —, dort¬
hin, um etwa eine Woche daselbst zu bleiben. Sie hatte
bereits mehrere Mahlzeiten an der gemeinsamen Tafel
eingenommen, ohne zu bemerken, daß die Mehrzahl
ihrer Hausgenossen Artisten waren . Über Berufssragen
war zufällig nicht gesprochen worden und die eigentüm¬
lichen Namen ihrer Umgebung , welche vielfach unver¬
kennbar auf deren Stand hinwiesen, waren ihr merk¬
würdigerweise nicht ausgefallen. Eines Abends kam es
dem achtjährigen Töchterchen eines Trapezkünstlers rn
den Sinn , zwischen zwei hochlehnigen Stühlen allerhand
equilibristische Übungen auszuführen.

„Das macht die Kleine wahrhaftig so geschickt, als
ob sie eine Artistin wäre ", äußerte Fräulein Maria
lächelnd.

„Nun ja doch, wir sind ja auch Artisten ", entgegnete
der Vater des Kindes.

Die Dame wollt? sich halbtot lachen über den ver¬
meintlichen Scherz, und es dauerte lange , bis man ihr
den Glauben beibringen konnte, daß die Mehrzahl ihrer
Hausgenossen Artisten seien.

„Ich vermag es„noch nicht zu fassen", sagte sie später
8« mir.

„Was erscheint Ihnen denn dabei so unfaßbar ?"
fragte ich.

Sie sann eine Weil« nach, denn so rasch fand sie offen¬
bar keine Antwort . „Ja , aber — " kam es dann zögernd
über ihre Lippen , „diese Kinder gehen ja alle in die
Schule und — und gestern habe ich gehört, wie Mrs . Fox
ihre Kleine gescholten hat , weil sie mit schmutzigen Hän>
den zu Tisch kam. Sie schickte,sie sogar noch einmal auf
ihr Zimmer , damit sie sich wusch." ..

Drastischer als durch diese Worte konnte das Frau¬
lein es wohl nicht ausdrücken, daß ihrer Meinung nach
die Artisten wie die Wilden lebten und ihre Kinder
zügellos und ohne Erziehung herumlaufen ließen. Sie
ist in der Folge eines Besseren belehrt worden und hat
auch erkennen gelernt , daß im allgemeinen die Kindec-
erziehung bei den Artisten eine strengere ist als bei der
übrigen Menschheit. Es kann auch kaum anders sein:
denn wenn die Kinder nicht von früh auf gewohnt wären,
unweigerlich zu parieren , so würden sie bei ihrer Be¬
rufsausbildung und Ausübung zu vielen Gefahren aus¬
gesetzt. Man vergegenwärtige sich nur , daß die Vernach¬
lässigung irgend einer Vorsichtsmaßregel bei der „Arbeit"
den Verlust ihrer gesunden Glieder nach sich ziehen, ja.
sie das Leben kosten kann. Da müssen die Eltern aus
bedingungslosen Gehorsam rechnen können, dieser über¬
trägt sich dann auch auf alle anderen Gebiete. Die Ar¬
tistenkinder sind durchschnittlich artig , gesittet und von
guten Manieren.

Eine Ansicht in dieser Beziehung, die sehr verbreitet
ist, besteht ferner darin , daß man immer glaubt , die
Artistenkinder wären sehr selbständig. Das trifft nur
für die Verwaisten zu : bei denen, die noch Eltern , be¬
sitzen, ist genau das Gegenteil der Fall . Eine Artisten¬
mutter läßt ihren halbwüchsigen Töchtern nicht an¬
nähernd die Freiheit , welche in andern Kreisen ein acht-
bis zehnjähriges Kind genießt , und da sich die Grenze
der Kindheit häufig bis zum Mündigkeitsalter ausdehnt,
so kommt e£ oft genug vor, daß man _ achtzehn- bis
zwanzigjährige Mädchen buchstäblich nicht allein über
die Straße gehen läßt . Unsere höheren Töchter würden

sich kräftig gegen die Bevormundung auflchnen , welche
manche junge Artistin sich gefallen lassen muß . _Das hat
namentlich auch im Hinblick aus das , was die Kinder
verdienen, seine einschneidenden Folgen . Ist eine Tochter
noch nicht verheiratet , so gehört bis zu ihrem einund-
zwanzigsten Jahr ihre Gage den Eltern . Man gibt ihr
oft nicht einmal Taschengeld. Das ist nicht Egoismus
oder Habgier , sondern einfach Brauch. . Der Vater hat
das Kind in seiner Spezialität ausgebildet , und darum
ist auch das , was es erwirbt , sein Eigentum . „Es ist
unser Kind ", sagen die Leute, „und ein Kind hat noch
kein Eigentum ." Ich habe Fälle erlebt, in denen Vater,
Mutter und Geschwister ausschließlich von der sehr hohen
Gage eines kleinen Mädchens oder Jungens lebten und
es keinen! von allen, auch dem kleinen Ernährer nicht,
cinfiel, daß das Geld doch von Rechts wegen dem letz-
teren gehörte. Dieser betrachtet, was die Mutter ihm
schenkte, absolut als Geschenk. Ich glaube nicht, daß tu
anderen Ständen Kinder ganz so empfinden würden.

Daß die artistische Ausbildung der Kinder den Eltern
wichtiger ist als ihre wissenschaftliche Ausbildung , läßt
sich ja nicht leugnen . Der Vater , welcher fast ausnahms¬
los die erstere in der Hand hat , hält konsequenter daraus,
daß das Kind täglich die dafür bestimmte Zeit am
Trapez , aus deni Schlappseil usw. übt , als daß es seine
Schularbeiten macht, und ein ungeheurer Schmerz pflegt
es für die Eltern zu sein, Wenn einer ihrer Sprößlinge
keine Neigung für den anererbten Beruf besitzt, „ünd
dabei ist "das Mädchen so talentvoll !" klagte mir ein
alter Artist , „aber nichts will sie tun als nähen , ssicken
und kochen. Ich habe ihr das Strickzeug weggenommen
und verbrannt ."

„Talentvoll ?" erkundigte ich mich, denn ich verband
in meiner Naivität das Wort „talentvoll " mit einer Be¬
gabung für schöne Wissenschaften und Künste. „Wofür
besitzt sie denn so viel Talent ?"

„Sie hat keine Knochen", entgegnete der Mann wich¬
tig . „Man könnte ihre Arme und Beine wie yft .eu
Schlauch aus ein Knäuel wickeln."
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Unternehmern die Hände. Voran sind Polak und van
Zutphcn beteiligt , welche den getanen Fehlgriff wohl
erkennen, aber nicht dagegen aufkowmen können. Und
daraus entsteht nun die wunderlichste aller Krisen !! Sie
hat eine allgemeine soziale Bedeutung , zumal bisher der
A. N. D.-B . als eine Muster -Organisation gegolten hat.
Fast kein  Arbeiter fehlte, und sie zahlten wöchentlich
10 000 Gulden Beiträge ! Das gab mächtige Kasscn-
bestänöe für den Kamps! Und ihre Disziplin ist noto¬
risch! Die hygienische, die Lehrlings -, ja die Stunden¬
zahl-, die Lohn-Frage , alles haben die von der A. 'Jt.
D.-B . auf festen Status gebracht, sie galten nicht nur in
Holland als mustergültig , sondern auch in aller Welt
und selbst in England konnten die großen Arbeiter -Ver¬
einigungen nicht auf einem so gleichberechtigten Stile
mit den „Patronen " verkehren. Und nun dieser Um¬
schlag! Dieselben Leute von der A. N. D.-B . schlagen
aus purem Eigennutz ihren Prinzipien , die in der gan¬
zen Welt Anerkennung gefunden hatten , ins Gesicht!

Das ist das moralische Manko, daß die Disziplin
dem Geldbeutel unterlegen ist — bei Arbeitgeber und
Arbeitnehmer . Ein hiesiges Blatt sagt zu der Affäre:
Moses-Polak , der selber eine Zeitlang den „Tanz um's
goldene Kalb" mitcxerzicrt hat, ist plötzlich in sich ge¬
gangen und hat sich der Gcsetztafel wieder erinnert ! Aber
es ist zu spät, als er wieder vom Sinai kommt, da tanzen
alle weiter um daS goldene Kalb. —

Die ganze Diamanten -Angelegenheit hat eine unbe¬
streitbare internationale Bedeutung , insofern der Stolz
der Arbeiter -Organisationen , die mit so großer Ver¬
achtung auf ähnliche bürgerliche Unternehmungen hcrab-
zuschauen pflegen und sich auf ihre Gleichheit so viel zu
gute tun , gründlich an einer der „illustresten" Stellen der
Arbeiterbewegung ad. absurdum, geführt worden ist.
Und die Sozialdemokratie , der die Leute zum großen
Teile angehören , hat auch ihren Denkzettel auf . die
Überzengungstreue erhalten!

UoMrsche Kkerstcht.
Tie deutsch-russischen Beziehungen.

Aus Berlin  wird uns von wohl informierter
Seite geschrieben: Die Marokkokonferenz, so dürftig
auch ihr positives Ergebnis war , hat uns doch wenigstens
den Nutzen gebracht, daß sie volle Klarheit Uber unsere
äußer -politische Lage verschaffte. Was dabei am wich¬
tigsten ist : sie hat auch den rechtsstehenden Politikern in
Deutschland den russischen Star gestochen; das Märchen
von der traditionellen deutsch-russischen Freundschaft
wird von niemand mehr geglaubt . Die Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland werden künftig von
der natürlichen Gegensätzlichkeit der nationalen Inter¬
essen beider Länder beherrscht sein. Die Schärfe der
Tonart , die die deutsche Presse infolge der viel erörter¬
ten Depesche des Grafen Lambsdorff an den Grafen
Cassini anschlug, hat jetzt in Rußland ein Echo geweckt,
das die von jeher vorhandene deutschfeindlicheGesinnung
des Russentunis so deutlich wie möglich zum Ausdruck
kommen läßt . Am kennzeichnendsten hierfür sind die
sonderbaren Betrachtungen , zu denen die „Ruß " durch
den Groll der deutschen Zeitungswelt angeregt wird.
Dieses Blatt legt sich die Frage vor, ob Deutschland ein
Recht dazu hübe, sich über russischen Undank zu be¬
schweren, und schreibt dann : „Es war das Berliner
Kabinett , welches Rußland zu einer wirksameren Politik
in Asien antrieb . Deshalb wurde die Besitzergreifung
Port Arthurs , die unfern richtig verstandenen Interessen
so sehr widersprach, in Berlin mit Enthusiasmus be¬
grüßt , wo man sich beeilte, uns zu ermutigen , die Man¬
dschurei entgegen unfern Verpflichtungen China gegen¬

über zu behalten . „Geht nur frisch vor !" wurde rnnrr
in der Wilhelmstraße nicht müde, uns zuzurufen , „wir
schützen eure Grenze in Europa !" — „Gegen wen ?" be¬
merkte dazu nicht ohne Bosheit der verstorbene Grcrf
Murajew . „Gegen sich selbst!" Als der Krieg ausbrcrch,
zögerte das offizielle Deutschland — seien wir gerecht -—
nicht, selbst gegen die öffentliche Meinung , deren
Stimmung eher japanophil war , uns Beweise seiner
Freundschaft zu geben. Diese Haltung war aber gewiß
nicht von Gefühlen der Zuneigung für uns diktiert . Die
deutsche Diplomatie triumphierte . Besiegt oder siegreich,
ans alle Fälle würde Rußland lange Zeit brauchen, urn
sich von seinen Wunden zu erholen, Deutschland aber be¬
käme die Hände frei gegenüber Frankreich , das es fest
entschlossen war , koste es, was es wolle, von seiner
Entente mit England loszureihen . Gleichzeitig zogen
unsere guten Nachbarn, während sie mit ihren russo-
philen Gefühlen paradierten , durch ihre Industrie be.
trächtliche Vorteile aus unserer Lage. Sie beeilten sich,
uns Kanonen , Kriegsmunition , Kohle und eine ganze
Transportslotte anzubieten . Aber zu welchem Preise!
Schutz, der Inhaber einer Versicherungsgesellschaft fsir
Ozeandampfer , vertraute mir z. B . eines Tages an , daß
uns der „Fürst Bismarck" zu einem durchschnittlichen
monatlichen Reingewinn von 2 Millionen Mark über¬
lassen wurde ! Noch mehr, aus dem Kanonendonner im
fernen Osten Nutzen ziehend, nötigte es uns einen Han-
delsvertrag aus, der unsere Landwirtschaft für viele
Jahre vernichten soll." Die „Ruß " resümiert dahin,
daß die deutsche Freundschaft Rußland sehr teuer zsi
stehen gekommen sei und cs deshalb zum wenigsten nicht
logisch wäre , wenn Deutschland noch dazu aus ewigen
Dank Anspruch erhebe. Das russische Blatt tut der
deutschen Diplomatie zu viel Ehre an , wenn es behaup¬
tet , die frühere offizielle deutsche Russenfreundschaft sei
eine aus verschmitzter Berechnung basierende Heuchele:
gewesen. Deutschland hat Rußland in Ostasien unter-
stützt, weil es ein Interesse daran zu haben glaubte.
Japan nicht übermächtig werden zu lassen und weil es
im übrigen vor der Macht des Zarenreiches einen fast
ebenso grenzenlosen Respekt hatte , wie früher China
und andere lange in einem Vasallenverhültnis zu Nutz,
land lebende asiatische Staaten . Zudem ist es ja sattsam
bekannt, daß man sich in Berlin nicht weniger als in
Petersburg von den Ereignissen völlig überraschen lieh,
und es dauerte bis zum letzten Stadium des Krieges
ehe in den russophilen Gemütern unserer maßgebenden
Politiker die Erkenntnis aufdämmerte , daß er unheilvoll
für das Zarentuin enden müsse. Was den deutsch-russi-
scheu. Handelsvertrag anlangt , so sehen in Deutschland
darin nur ein paar Agrarier einen Segen , die Masse des
Volkes nicht und für unsere Industrie ist er geradezu
eine Schmach. Die Russen sollten sich einmal die Frage
vorlegen, wie es mit ihrer Reichs-Herrlichkeit bestellt sein
würde , wenn Deutschland die marokkanische Dummheit
nicht begangen, sich wegen seiner überseeischen Interessen
mit den Westmächten verständigt und dann dem oh» ,
mächtigen Rußland die Gesetze seiner nackten politische«
und wirtschaftlichen Interessen diktiert hätte?

p § Wurokko-Aonftrenz.
hd. Mgeciras , 8. April , über die Schlußsitzung den

Konferenz, die gestern programmäßig erfolgte , ist noch
zu berichten: Der amerikanische Delegierte gab die Er¬
klärung ab, die Vereinigten Staaten von Amerika
hätten keinerlei politische Interessen in Marokko. Sie
hätten lediglich an der Konferenz teilgcnommen , um den
verschiedenen Mächten die weitestgehenden Vertrüge für
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zwischen dem A. I . V. und dem B. N. V. B . zustande.
.So nennt man hier die „Amsterdamsche Juweliers
Vereeniging " und die „Algemecne Nederlandsche
Diamantbewerkers Bond ", die erste die der Arbeitgeber,
der Bond für die Arbeiter . Diese beiden Korporationen
Hatten damals über die Rekrutierung der Arbeiter eine
Vereinbarung geschlossen, die der Lehrlingszüchterei ein
Ende setzte. Zugleich nahm man einen Lohntaris an,
per ein „erhöhter " war , insofern er den DnrchschnittS-
lohn überschritt. Das lag daran , daß er in einer Zei«
sindustriellen Aufschwunges zustande kam, die aus eine
Periode schläfrigen Geschäftsganges und langsamen Ver¬
kaufes folgte. Wegen des Mehrlohnes erachteten die
Arbeiterführer diese Abmachung als einen Erfolg , und
die Unternehmer waren auch zufrieden , weil ihnen nach
,dncr nnruhevollen Ära die Möglichkeit geboten war,
(für Verkauf und Fabrikation ruhige und gedeihliche
Dispositionen zu treffen . Die Blüte der Diamant-
industrie brachte manchem Arbeiter auch höhere Löhne»
als der Tarif vorschrieb, und die „Patrone " setzten
Prämien ans Sie Überbietung der Konkurrenz . Kurz
und. gut — die Konvention ging in die Brüche. Darüber
wurde nach stillschweigenderÜbereinstimmung beiderseits
nicht gesprochen, aber absonderliche Folgen kamen dabei
heraus : Der Arbeitgeber wagte manchmal nicht, einen
höheren Lohn als den tarifmäßigen zu geben, da er da¬
durch in eine empfindliche Strafe verfiel : er schickte aber
der Frau seines Steinschleifers einen teueren Hut,
Stiefel für die Kleinen , dem Vater einen neuen Paletot.
Das war Wohltätigkeit , wer hatte dahinein zu reden!
Andere ließen am Samstag ein Huhn , das mit einem
Bankschcin „farciert " war , in die Wohnung senden, er
wollte den Leuten nur „einen frohen Sonntag " machen!
Dieser ungewöhnliche Zustand nahm so überhand , daß
'manche Industrielle aus der A. I . B . austraten , um
nur nicht jemandem für ihre Handlungsweise Rechen¬
schaft geben zu müssen und von dem Tarif entbunden zu
sei». Andere fanden alte gute Arbeiter , die für sie
Heimlich schafften und unter den Kameraden Helfer
hatten , sie zählten offen den Syndikatslohn und Heimlich
darüber . So konnte auch das Arbeiter -Syndikat diese»
Arbeitern nichts anhabcn . Und die Firma , die den rich¬
tigen Lohn zahlte, aber dabei eine Gewinn -Beteiligung
für ihr „Atelier " cinrichtete, das waren die Mynheers
Polak ou van Zutphen,  und diesen wurde es
auch zuerst zuviel . Sie schlugen dem Arbeitgeber -Syn¬
dikat vor , die Abmachung zu brechen, da sie nicht mehr
Herren im eigenen Atelier seien. Das Arbeiter -Syn¬
dikat aber forderte die Einhaltung der Abmachung bis
zum 1. Juni . Darauf legten die Führer ihr Amt nieder,
weil sie nicht mehr den nötigen Einfluß aus die Leute
Hätten.

Dies Verhältnis ist aus wirtschaftlichen Gründen
zu bedauern,- das Gewerbe blüht , die Unternehmer
suchen bei dem erbitterten Konkurrenzkampf sich gegen¬
seitig die Arbeiter „wegzuluxen ", und das ist doch für
den Arbeiter sehr günstig, nach dem Lohngesetz von An¬
gebot und Nachfrage. Andererseits aber ist klar , daß
solche Hausse nicht anhaltcn kann, und daß ein Rückschlag
binnen kurzem unvermeidlich ist, und dann werden die
Arbeiter „die Dummen " sein, da sie weniger Verdienst
haben werden. Die Löhne werden sicher unter das Nor¬
male sinken und das haben die Vertreter des A. N. D.-B,
wohl eingcsehen und möchten mit den Arbeitgebern ver¬
handeln . Sie haben den allgemeinen volkswirtschaft¬
lichen Grundsatz im Auge, daß zum Gedeihen des Ge¬
werbes langjährige Tarife notwendig sind!! Und dieser
Grundsatz wäre ja heute für die Arbeitgeber günstig,
aber lange wird es nicht dauern , und die Arbeiter haben
den Vorteil davon. Die geschicktesten Steinschleifer aber
wollen nicht von den Fleischtöpfen Ägyptens lassen, sie
hoffen auf „sieben fette Jahre " und binden damit den

Daß man diese kautschukartige Beschaffenheit der
Gliedmaßen mit „Talent " bezeichnete, war mir neu.

Etwas regelloser ist die Erziehung elternloser Ar¬
tistenkinder. Die Artisten Pflegen die gutmütigsten
Leute von der Welt zu sein, und wenn ein Kind die
Eltern verliert , nimmt sich eigentlich immer ein Kollege
der Waisen an . Ich kenne einen alten Artisten — einen
Junggesellen — der vier unter einander nicht verwandte
Kinder , die er bisher nur wenig kannte, ohne jede Ent¬
schädigung aufzog. Diese Erziehung war allerdings
nicht gerade vorschriftsmäßig ; aber er liebte die Kleinen
zärtlich, und sie liebten ihn. Sie sind auch alle vier ge¬
diehen und zu ordentlichen Menschen herangewachsen.
Streng genommen erzogen die Kinder den alten Mann,
und ein achtjähriges Mädchen führte , da der „Vater"
ihnen zu verschwenderisch däuchte, die Kasse.

Die Meumrr-Ausflellurrg im Frankfurter
Rathausfaal.

lVo» unserem Frankfurter L -MitarL etter .)
Frankfurt a. M ., 8. April 1806.

Der großen Kunst Mennicrs ist seit heute der pracht¬
volle Festsaal des Frankfurter Rathauses eingeräumt
worden, und Oberbürgermeister Adickes selbst war es,
der die Ausstellung ervffncte. Während ich im Vorraum
abwartete , bis sich vor dem gewaltigen „D c n kmal
der Arbeit"  im Hauptsaal das Gedränge einiger¬
maßen verlaufen Hatte, hörte ich von drinnen heraus
mit PathoS eine Männerstimme irgend einen Prolog
deklamieren, und da schien cs mir , als ob über die mar¬
kanten Züge der mit Lorbeer umwundenen Selbstbüste
des vor kaum Jahresfrist verstorbenen Meisters ein halb
lustiges , halb verächtliches Lächeln huschte. Mcnniers
Gestalten , voll verdrossener Kraft , und davor ein glatt¬
rasiertes Menschenkind im eleganten Frack oder Gehrock
mit fnltengebügcltcn Hosen, das Verse deklamiert —
einen schärferen und — sinnwidrigeren Gegensatz läßt
sich schwer denken. Meunicr , der zuerst Bildhauer , dann
Maler war — er, der erst im Abend seines Lebens sich
endlich wiederfand und non neuem zum Mvdellierholz
griff, ist kein, Darsteller des Schönen. Sein Leben ließ

ihn lange unbefriedigt , und diese Unzufriedenheit ist
vielleicht der hervorstechendsteZug , der ans allen seinen
Arbeiten spricht. Er schildert die Arbeit,  aber
nicht die Arbeit , die Genugtuung gewährt , nicht die Ar¬
beit, die Freude schafft, nicht die Arbeit , die sich an dem
Werdenden erfrischt und stärkt — nein , die Arbeit , die
Meunier in Erz und Stein verkörpert , ist die ins Joch
gezwungene, wie schon vorher erwähnt , die ver¬
drossene Kraft,  die teils in ohnmächtiger Wut
gegen den Zwang die Zähne knirscht, teils sich ihr in
stumpfsinniger Resignation ergibt . Meunier ist ein
Fanatiker der Arbeitslast,  der entweder den
Segen der Arbeit  nicht sehen will oder nicht sieht.
Wenn der große russische Schlachtenmaler Wereschagin
die scheußlichsten Greuel des Krieges mit glühenden
Farben schilderte, so tat er cs, um gegen  den Krieg zu
kämpfen. Was aber bezweckt Meunicr damit, daß er die
Arbeit immer nur in ihren Schattenseiten zeigt, daß er,
der gottbegnadete Künstler , der Sonne , dem Lichte so
geflissentlich aus dem Wege geht? Ist das der Ausfluß
eines Lebens der Enttäuschungen , oder will auch
Meunier „dem satten Reichtum" zurufen , so sieht die
geknechtete Armut ans ?! Dann aber hätte er sein
größtes Werk nicht als „D c n km a l der Arbeit ",
sondern als „Denkmal der Knechtung"  der Welt
schenken sollen. Er hat cs sich tatsächlich als ein Denk¬
mal gedacht, aber — so erklärt Walter Gensei, er ver¬
mochte dem Ganzen nicht die architektonischeGestalt, die
gewaltige Silhouette zu geben, deren es bedurft hätte.
Im mächtigen Halbkreis sind deshalb die vier mit allen
technischen Feinheiten ausgearbeiteten Reliefs „I n
ü u stri e", „B ergba „H andel und  V e r ke h r"
und „L a n d w i r t s cha f t" ausgestellt, unterbrochen
durch die lebenstreuen Gestalten „Schurred ", „Ahn ",
„B e r g m a n n", „M u t t e r l i e b e" und „S ä m a n n",
der das Ganze krönen sollte. Vor dem sengenden Feuer
deS Hochofens arbeiten die Gestalten , der Glut trotzend,
mit erschöpfender Kraft . Über sie hinweg zieht der Rauch,
wie ich ihn in Stein noch nie meisterhafter wiedcrgcgeben
sah. Man meint , den Widerschein des Feuers zu sehen,
und da berührt es eigenartig , daß Meunicr seinem fast
gleichen Bild von der Industrie mit lebendigen Farben
bei weitem nicht die pulsierende Kraft einzuflößen ver¬
mochte wie bei dem bleichen Relief . Und bei diesem

Vergleich tritt crschiittcrnd das Ringen des Künstlers
hervor , der die besten Jahre seines Lebens Pinsel und
Palette geopfert Hatte, um dann erkennen zu müssen,
daß er einen falschen Weg  gegangen war . In die
Gruben des Bergwerks führt das zweite Relief . Eng in
die Mauerhohlung geschmiegt, arbeitet der eine und im
Vordergrund stiert in hockender Stellung eln alter Berg¬
mann vor sich hin . Auf den eingefallenen Zügen Trost¬
losigkeit und die bange Frage , was nun werden soll, rvo
die Kraft anfängt zu schwinden. Ruhiger , wohltuender
spricht der „Ahn" zu uns . Auch seine dürren , sehnigen
Glieder , sei» verwittertes Antlitz sprechen von einem
Leben voll harter Mühen und schwerer Leiden. Aber
seine Hände sind zum Gebet gefaltet , seine Stirne hat
schon der berührt , der ewigen Frieden bringt . Und
wieder hinein ins Leben der Arbeit , des Handels und
des Verkehrs . Aber auch dieses Relief zeigt kein ge¬
schäftiges Hasten und Treiben , keinen frohen Erfolge
keinen reichen Gewinn — mühselig schleppen sehnigst
Männer schwere Lasten, rollen sie gewichtige Tonnen -st
für andere . Nicht der Geist, nicht die Größe
des Handels und Verkehrs , sondern die niedrigsten
mechanischen Lasten sollen ihm zum Denkmal werden'
Endlich das Relief der Landwirtschaft: In glühender
Sonne mähen Schnitter das üppige Ährenfeld . Der
reiche Gottessegen um sie her ist ihnen nur eine erhöhte
Arbeitslast , vermehrter Schweiß, vergrößerte Mühe . sp̂ it
gedankenloser Gleichgültigkeit gehen sie Schritt für
Schritt vorwärts und unbeachtet bleibt hinter ihnen die
jugendliche Magd , die man sich hier als ein Symbol des
freudigen Lebensgenusses denken darf . Wie schön spricht
demgegenüber die Gruppe „Mutterliebe " an : die jung-
Arbeiterfrau in ihrem stillen Glück, den Säugling an der
Brust , der größere Knabe vertrauensvoll an die Mutter
geschmiegt. Solche Werke versöhnen wieder und er¬
frischen geradezu nach dem Studium der stiernackigen,
muskulösen Gestalten mit ihren teils in stumpfer
Resignation erstarrten , teils verbissenen Gesichtern. Ob
wohl diese Mutterliebe , der wir in gleich herrliche»
Variationen mehrmals , so auch bei dem prachtvollen Ent¬
wurf zum Zola -Denkmal , begegnen, einen Wider,
schein häuslichen Glücks  spiegelt ? Waren doch
Meunier auch reizende Enkelchen beschert, deren Züge
er mit einer wunderbaren Feinheit wiederholt sestge-
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den Handel zu sichern. Indem sich die Regierung dem
Reglement der Inferenz anschlretze, übernehme sie
keinerlei Verpflichtung und Verantwortlichkeit für die
Maßregeln , welche zur Durchführung der gefaßten Be¬
schlüsse notwendig werden sollten. Bevor der Herzog von
Almoüovar die Konferenz für geschloffen erklärte , ersuchte
tx  die marokkanischen Vertreter, dem Sultan die Grüße
der Delegierten und ihre Wünsche für das Gedeihen
Marokkos auszudrücken. Der Bürgermeister erklärte,
daß im Sitzungssaale eine Marmortafel angebracht
würde , worauf die Namen sämtlicher Delegierten ver¬
zeichnet werden sollen, die an der Konferenz teilge¬
nommen haben. Der Herzog von Almodovar ersuchte
dann Visconti Venosta, dem Bürgermeister kurz zu ant¬
worten . Visconti Venosta dankte nochmals dem Bür¬
germeister und den Vertretern der Stadt für die über¬
aus freundliche Aufnahme , die sie in Algeciras gefunden
hätten . — Der amerikanische Delegierte ist als erster
gestern abgereist. Botschafter von Radowitz und Vis¬
conti Venosta folgen heute. Herr von Revoil verbleibt
noch bis nächsten Dienstag . — Gelegentlich des Ab¬
schluffes der Konferenz fand im Hotel Reina Christina
ein Dejeuner statt, während welchem die verschiedenen
Nationalhymnen gespielt wurden . Nach jeder National-

■Hymne drückten die Delegierten dem betreffe,rden Ver¬
treter die Hand und beglückwünschten ihn.

wb. Algeciras , 8. April . Mit den marokkanischen
Delegierten schifften sich heute nachmittag nach Tanger
auf dem spanischen Kanonenboot „Maria Molinar " auch
Graf und Gräfin Tattenbach, sowie die Mehrzahl der in
Tanger residierenden Gesandten ein. Außer dem rus¬
sischen und dem englischen Delegierten Nicolson sind
heute noch hier : Revoil und Malmnsi.

sich Algeciras , 9. April . Dem amerikanischen Vor¬
behalt gegenüber dem Schlußprotokoll der Marokko-
Konferenz hat sich Schweden angeschlossen.

halten hat. Abgeklärt und von ergreifender Wirkung ist
auch sein „Christus im Grabe ". Wohl sind auch hier die
schmcrzversteinerten Züge der Maria die einer leidenden

aus dem Volke und in nichts verklärt oder ge¬
heiligt . Die Christusfigur jedoch ist ein Bild , das in der
Majestät des über ihm gelagerten Märtyrertodes zur
Andacht stimmt. Erschüttert wird man auch von dem
Schmerz, der aus dem Antlitz des „Gerichteten"
aualvoll hinausschreit . Besonders dürfte ferner die
,,Frau aus dem Volke"  interessieren , denn ein
Abguß dieses abgerackerten, in seiner Häßlichkeit
charakteristischen Weibes ist zum, allerdings recht eigen¬
artigen , Geschenk für die Geretteten in Courrieres bc--
stimmt. So hat jedes der über hundert ausgestellten
Bildwerke seinen eigenen Reiz . Von packendster Wir¬
kung ist z. V. die Gruppe „Der verlorene Sohn ". Wie
sich Vater und Sohn umklammert halten , der Sohn mit
niedergeschlagenen Augen, im Gesicht den Ausdruck der
Reue und der Sehnsucht, und auf ihn blickt der Vater
voll verzeihender Liebe und tiefem Ernst . Ausgezeichnet
ist die eigenartige Ähnlichkeit zwischen beiden, trotzdem
der Sohn in seiner vollen Jugendkraft , der Vater als
Greis dargestellt ist. Nicht achtlvS wird man auch an
der Statue „Schmerz" vvrübergehen . Die von Gram
gebeugte Frauengestalt starrt mit verzweifeltem Kummer
vor sich— in ein Grab . Über die Gemälde Mcuniers,
die gleichfalls in großer Zahl ausgestellt sind, darf man
an dieser Stelle wohl rasch hinweggehen. Es sind Durch¬
schnittsarbeiten , die ebenfalls meistens die Arbeit auf¬
suchen, ohne sie aber , wie z. B . Mcyerhcim , in ihrer
überzeugenden Größe versinnbildlichen zu können. Sie
fallen aus durch ihre saubere Zeichnung, aber auch durch
ihre zu schwache Farbenwirkung . So bietet die Aus¬
stellung in ihrer Gesamtheit ein fesselndes Bild , wenn
sie sich auch mehr an das Wort hält : Ernst ist das
Leben ", als an den Nachsatz„Heiter die  K u n st !"

Aus Kunst und Leben.
h. Residenz-Theater . Der „B e i l che n fr es s e r"

erwies sich bei seiner Wiederaufnahme ebenso zugkräftig
und bühnenwirksam , wie man das von den Moserschen
militärischen Milieustücken im allgemeinen und von dem
Betlchensrcsser im besonderen gewöhnt ist. Der Veilchen-

Kartellvertrages mit dem Berliner Verbände den mit
den Gchülsen für die Zeit vom 1. April ab vereinbarten
Lohn- und Arbeitstarif vorerst wieder außer Kraft gesetzt
haben. Der Antrag , am Dienstag den Streik zu be¬
ginnen , wurde abgetehnt . Die Gehtilfen wollen erst das
Ergebnis der Montagabend stattsindenden außerordent¬
lichen Versammlung des Bundes der Norddeutschen
Maler - und Lackierermeistcr abwartcn . — Dem Aus-
staud der Metallarbeiter  in Hannover und
Vraunschwerg schließen sich nun andere Streiks derselben
Industriezweige in Schlesien an . In zwei Breslauer
Fabriken Haben Former und Gießer die Arbeit nioder-
gelcgt. Falls diese bis Mittwoch nicht ausgenommen
wird , werden Donnerstag die Gießereien für sämtliche
organisierten Arbeiter geschlossen. Bei etwaiger Nutz¬
losigkeit dieser Maßnahme werden sämtliche Fabriken des
Verbandes schlesischer Metallindustrieller am Donners¬
tag, den 19. April , ihre organisierten Arbeiter aus-
sperren. — Aus Greiz,  7 . April , wird berichtet: Wie
in der Berg - und Metallarbeiterschast, so gärt es jetzt
auch unter den mitteldeutschen Webern. Gestern stell¬
ten in der hiesigen Grvtzwcberei von Müller u. Kram er
sämtliche Arbeiter die Arbeit ein. Da aber laut Ber-
bandsbeschluß alle dem sächsisch-thüringischen Webereiver¬
band angehörigen .Fabriken ihren Betrieb einstellen
müssen, wenn in einem Verbandsbetriebe gestreikt wird,
so hat die gestrige Einstellung der Arbeit eine ernste und
schwerwiegende Bedeutung.

Die Revolution in  Rußlands
Aus Twer,  7 . April , wird gemeldet: Gouver¬

neur Slepzow wurde durch eine Bombe
getötet.  Durch die Explosion der Bombe wurde der
Kutscher des Gouverneurs lebensgefährlich und außer¬
dem von dem auf der Straße befindlichen Publikum eine
Dame, zwei junge Mädchen und zwei Knaben leicht ver¬
letzt. Der Mörder , ein junger Mann , wurde verhaftet.
Der Verhaftete hat das Aussehen eines Arbeiters und
ist nach den Papieren ein 18jührtger Mensch aus Sara¬
tow namens Bugatschew. Der Gouverneur hatte bereits
seit vierzehn Tagen außerordentliche Vorsichtsmaßregel»
getrvfsen und das Palais von einer verstärkten Schutz¬
wache umgeben lassen. Die schrecklich verstümmelte
Leiche des Gouverneurs wurde nach dem Palais gebracht
In der Umgebung des Tatortes wurden alle Fenster¬
scheiben in den Häusern zertrümmert . — Die Ermordung
des Gouverneurs geschah, als er ans dem 'Wege zu der
Wahlversammlung war , in der ein Mitglied zum Rcichs-
rat gewählt werden sollte. Die Wahl ist auf den 23. April
verschoben worden.

Die Petersburger Telegraphen -Agentur verbreitet
folgende Meldung aus Saratow:  Mehrere mit
Masken versehene bewaffnete Personen drangen gestern
in daS Eisenbahttkonstrnktionsbnreau in Astrachan
ein, knebelten die Beamten und verschwanden, nachdem
sie 3090 Rubel geraubt hatten.

Heute wird über die Eisenbahnstrecke Kursk-
Sewastopol  der außerordentliche Verteidigungs¬
zustand verhängt . DaS ganze Zug- und Bahn -Personal
wird bewaffnet. Die Brücken und hauptsächlichsten
Punkte werden militärisch bewacht.

AASlrmd.
Matte».

Die Eröffnung der Mailänder internatio¬
nalen Ausstellung,  die ursprünglich für den
18. d. geplant war , ist, amtlichen Nachrichten zufolge, ans
den 21. ö. verschoben  worden.

freffer blieb wirksam, obwohl bet dieser Neu-
einstndierung die Verteilung der Rollen nicht die glück¬
lichste gewesen ist. Besonders bei den Hauptrollen
mangelte es bedenklich: Frl . Else Nornmnn erschien uns
für die gereiste Persönlichkeit der Frau v. Wilöenheim
viel zu jugendlich und Herr Hetebrügge für einen Leut¬
nant von der Schneid des v. Brandt doch etwas gar zu
weichlich. Das namentlich von jugendlichen Damen
gut besetzte Haus nahm freilich an der nicht ganz ein¬
wandsfreien Rollenbesetzung keinen Anstoß: es applau¬
dierte munter darauf los — ein richtiger v. Moscrscher
Applaus.

Profeflor Robert Koch hat seine Studienreise nach
Afrika zur Erforschung der Schlafkrankheit angetreten.

Der bekannte Maler Franz Wilda in Wien stürzte
ans der Treppe und brach das linke Schlüsselbein.

Eive ganze Reihe von Erinnerungsstätten in Speier
soll, wie man von dort der „Franks . Zig." schreibt, durch
Gedenktafeln kenntlich gemacht werden. In einem sehr
einfachen Häuschen der „Allerheiligcngaffe" (Nr . 9) wurde
der Maler Anselm Feuerbach am 12. September 1829
geboren. In dem Hause an der Ecke der Weber- und
Großen „Pfaffengasse" ist der Dichter Martin Greif am
18. Juni 1839 geboren: in ihm wohnte auch der Vater
des Malers Feuerbach, damals Profcffor am Gymnasium
in Speier und später eine Zierde des Lehrerkollegiums
an der Freiburger Universität . Auch soll in demselben
Hanse Goethe im Jahre 1779 den kunstsinnigen Dom¬
herrn v. Bcroldingen besucht haben. Sodann ist noch das
Haus von Sophie Laroche vorhanden , das Schiller vor¬
übergehend beherbergte, als er von Mannheim aus diese
geistvolle Frau besuchte, und in dem auch der Herzoa
Karl August von Weimar , die Dichter Pfeffel und Jung-
StMng einkehrten. In der Hcerdgasie ist das Haus
des berühmten Astronomen F . M. Schwerd. Endlich
sei noch das Saus erwähnt , in dem der Pfälzer Dichter
Hippolyt Schansert , Verfasser von „Schach dem Könige"
bis zu seinem Tode wohnte. An all diesen Häusern
sollen jetzt Gedenktafeln angebracht werden.

Eine neue Spitzbergenexpeditivn . Dem Christianiacr
„Morgenbladet " zufolge wird im Sommer für Rechnung
des Fürsten von Monaco eine wissenschaftlicheExpe-

Der „Gazetta üel Popolo " zufolge beabsichtigt der
Marineministcr 100 Millionen Lire zur Ergänzung der
Flotte zu fordern.

Rrrtzla»d.
In Petersburg sind bei den stattgcfundenen Wahlen

69 Prozent aller abgegebenen Stimmen den Konstitutio-
ncll -Deuwkraten , 26 den Mittelpartcien und 15 de»
Absolutisten und kleineren Parteien zugefallen.

Frmrckreich.
In Cherbourg meuterten Marine-

svldaten  und insultierten einen Hauptmann schwer,
der Ordnung schassen wollte. Die Meuterer wurden
verhaftet und werden vor ein Kriegsgericht gestellt.

Die Hoffnung, weitere Lebende in den Bergwerken
von Courrieres  zu finden , hat man jetzt aufge-
geben, wenn auch die Rettungsarbeiten immer noch fort¬
gesetzt werden. Dagegen stehst jetzt fest, daß eine groß«
Anzahl der Verschütteten noch tagelang gelebt hat . Man
hat nämlich in den Taschen der bis jetzt hcrauSgebrächten
Leichen keinerlei Etzwaren gesunden. Alles war Heraus¬
geholt und aufgezehrt . Ferner waren fast alle Leichen
angekleiöet. Die Katastrophe erfolgte während der
Arbeitszeit , wo die Arbeiter den Oberkörper entblößt
haben. Sie haben sich also nach der Explosion ang«-
kleidct und sind in den Gängen umhergeirrt , nach einem
Answegc suchend. Man schätzt die Zahl der Leute, die
erst nach vielen Tagen gestorben sind, auf 600. Es wird
in Vergwerkskreisen erzählt , die meisten hätten sich zu¬
letzt gegenseitig mit ihren Beilen erschlagen.

Niederlande.
Zn der Blättermcldung , die Amerikaner seien un¬

zufrieden darüber , daß die Einberufung der
Friedenskonferenz  im Haag mit der pan-,
amerikanischen Konferenz zusammenfalle, ist notwendig
zu beachten, daß die Wahl des Zeitpunkts für die
Friedenskonferenz unter folgenden Gesichtspunkten ge¬
schah: Die schweizerische Regierung plant , in der erste»
Hälfte des Juni eine Konferenz des Roten Kreuzes ein-,
zuberufen , die beendet sein soll, bevor die Friedens¬
konferenz beginnt , damit die letztere sich deren Beschlüsse
bei der Behandlung von Kranken, Verwundeten und
Gefangenen zunutze machen kann. Es war daher un¬
möglich, die Friedenskonferenz vor dem gewählten Zeit¬
punkte cinzubcrufen , und ebenso war es nicht möglich»
einen späteren Zeitpunkt zu wühlen, da das Gebäude, in
dem die Friedenskonferenz abgehalten werden soll, im
September für die Gencralstaaten frei sein mutz. Die
Vertagung bis zum Jahre 1907 würde dem zu ver¬
schiedenen Malen von den Regierungen ausgesprochene»
Wunsche widersprechen.

Rereiuigte Staate».
Aus Cleveland , 8. April , wird gemeldet: Die bitu¬

minöse Kohle fördernden Werke von Ohio faßten de»
Beschluß, die Forderungen der Bergarbeiter auf Be¬
willigung des Lohutarifs von 1903 übzulehnen.

Au» Ztttdr anb  Zand.
Wiesbaden,  9 . April.

Kurhaus -Neubau.
Die Stadtverordneten sind zu einer außerordentliche«

Sitzung auf morgen Dienstag , den 10. April , nach¬
mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathauses einge-
laden . Auf der Tagesordnung steht: Raum ein-
teilung im Kurhausneubau.  Es kommen bei
dieser Gelegenheit die dnrch die Artikel „Unstinmrtg-
keilen im neuen Kurhaus " im „Tagvlatt " zur Sprache

ditton nach dem Norden von Spitzbergen zu meteorolo¬
gischen und geologischen Untersuchungen abgehen. Die
Expedition wird aus acht Mann bestehen.

* Norirag über Bach. Es wird uns geschrieben: Herr
Koirservcrtvrrumsöirektor Gerhardt , hier wie auswärts durch
seine „nrstkhistorischen Borträgc öffentlich oft ' anerkannt, hatte
sich bereit gefunden, gestern abend auch tm Verein der Musik,
lchrerinnen über Karl Philipp Emauuel Bach, feine Einwirkung
auf Klavicrspicl und K'lavicriuusik zu sprechen. Der zweit« der
überlebenden Sühne Joh . Sev . Bachs, K. PH. Em. Bach, wurde
1714 zu Weimar geboren und kam als neunjähriger Knabe mit
feinem Vater nach Leipzig. Hier in dessen Hause war stets ®e-
lcgenheit, beste Musik zu hören, nicht allein die seines Vaters,
sondern auch aller berühmten Meister, die bei ihrem Besuch«
Leipzigs sich nicht versagten, Joh .Seb . Bach auszusuchcn. PH. Em.
Bach ward aber nicht für den Mnsikerberuf bestimmt. Er ab-
svlvterte bas Gymnasium, zog dann nach Frankfurt a . O., um
Jura zu studieren: aber — er gründete einen Gesangverein und
ivurbe 1740 Kammcrccmbalist Friedrichs des Großen in Berlin»
ein Posten, der nicht ganz leicht war , da der betreffende Cem¬
balist meistens die zu spielenden Werke erst noch komponieren
mußte oder die musikalischen Ideen des Königs auszuarbeite»
hatte, wie denn auch das Begleiten zu des Königs Flötenspiell
nicht immer friedlich verlief. Der nur mit 800 Talern hono¬
rierte Posten war sehr angesehen, brachte viele Privatschüler»
Auch viele Künstler scharten sich um den König zu damaliger
Zeit. Durch seine Tätigkeit als Begleiter kam Bach dazu,
Arten usw. für daö Klavier zu übertragen . Bon der „Cantate"
kam er zur „Soinrte" . Auch die Technik der Behandlung des
Klaviers wurde umgcstaltet (Herr Gerhardt erzählte viele inter¬
essante Einzelheiten darüber). Es erschien Bachs Werk: Versuchs
über die wahre Art, das Klavier zu spielen. Bach veröffent¬
lichte eine große Anzahl Klavierkonipositioncu, die in manchen
Einzelheiten schon an Haydn, Mszart und Beethoven gemahnen.
Unter den neu herausgcgcbcnen Bearbeitungen Vachscher
Sonaten sind die H. v. BülowS und Hugo Riewanns meist be¬
kannt. 27 Jahre blieb Bach in Berlin , dann wurde ihm sein«
dortige Tätigkeit verleidet. 1767 zog Bach nach Hamburg, wo
er . sehr geachtet und anerkannt, bis zu seinen« Tode 1788 oer8
blieb. Diesem fesselnden Vorträge ließ Herr Direkwr Gerhardt
dann noch einige, von ihm selbst gespielte Kompositionen Bachs
folgen: Klaviersmmte in F-moll , Adagio ans Sonate Fis -durl
unö andere. Den Schluß des sehr interessanten Abends bildet«
der Bortrag einer Sonate für 2 Violinen , begleitet von Cello
und Cembalo sin der Bearbeitung von Alb. FnchS). Fräulein
Albysfer und Miß Taylor hatten die Ausführung der Violirü
stimmen übernommen, die bestens gelang.

* Fräulein Tony Cau,statt. seit einiger Zeit in Oratorien
ausschließlich dem Altfach zugewandt, hatte kürzlich wiederum
als Bertreterin der Altpartie in Bachs „JohanneS-Passion"
(Ansbach i. E .s bedeutenden Erfolg. Die „Fränk . Zig." schreibt:
„Die Arie : Es ist vollbracht, gelang Fräulein Canstatt ergreifend
und prächtig. Von ihrer entwickelten Technik legten tadellose
Triller Zeugnis ab. Das Konzert gehörte zu den weihevollste»
Ereignissen unserer Stadt .". "

Deutsches Deich.
* Abgclehntcs Kaiserfcst. Der schlesische Provrnzial-

landtag hatte, wie ein Privattelegramm aus Breslau
meldet, im Januar beschlossen, während der Anwesenheit
des Kaisers gelegentlich der großen Manöver ini Herbst
ein Fest zu veranstalten . Vom Ovcrhosmarschallamt ist
jetzt die Mitteilung eingegangen , daß der Kaiser für die
freundliche Absicht der Provinz bestens danken lasse, daß
er jedoch Provinzialseste aus Anlaß der jährlich wieüer-
kehrenden Kaisermanöver nicht mehr annehme.

' Eisenbahner -Konferenz. Bei der Konferenz der
Vertreter sämtlicher deutscher Eiscnbahndirektionen in
Berlin wurden die Vorschläge des preußischen Eisen-
bahnministeriumS im Prinzip angenommen . Die Ein-
fikhrnng des neuen Tarifs ist vor dem 1. April 1907 nicht
zu erwarten.

* Altsstandsbcwegnngen . Trotz der vorgestrigen Be¬
kanntmachung des Vereins Hamburger  Reeder be¬
schloß eine stark besuchte Versammlung von See¬
leuten,  die gestern mittag in Altona abgehalten
wurde , weiter im Ausstand zu verharren . Die Ewer-
Wrer sind jetzt ebenfalls in die Lohnbewegung etnge-
treten und haben den Arbeitgebern einen neuen Lohn-
nnd Arveitstarif mit einem Tagelohn von 4 M. 80 Pf.
für die Erverführer und der Kastenschuten-Schiffer ein-
aereicht. Was den Streik der Roll - und Spedi-
tionskutscher  betrifft , so haben bisher 44 Firmen
mit 260 Kutschern die Forderungen der Streikenden be¬
willigt : etwa 500 Kutscher von 77 Firmen verharren noch
im Ausstand . Auch die Ma l er g eh tt lf c n hielten
gestern mittag eine stark besuchte Versammlung ab, die
dadurch veranlaßt war , daß die Meister aus Grund des



Seite 4. Montag, 8. April 1906. Wiesbadener WagdiE.
gebrachten Mängel in der Rauwvertetlnng im Kurhaus-
Neubau zur Verhandlung . Kürzlich haben der Magistrat
und die Stadtverordneten , ebenfalls veranlaßt durch
jene, bekanntlich vieles Aufsehen erregenden Mitteilun¬
gen, eine Besichtigung des neuen Kurhauses vorge-
nonnnen, wobei der Erbauer , Herr Professor v. Thierfch,
den Führer machte. Dabei sollen sich die erhobenen
Einwänöe zum Teil als nicht stichhaltig erwiesen haben.
Mag dem nun sein wie ihm wolle, jedenfalls ist es gut,
wenn die wichtige Angelegenheit in breiter Öffentlichkeit
auseinandcrgcseht , klargestellt und eventuell abgeänöert
wird . — In derselben Sache wird uns von Herrn Kur-
öirektor v o n E b m e y e r geschrieben: Die in der
letzten Zeit in diesen Spalten erfolgten Verösfem-
ltchnngen über das neue Kurhaus find nicht unbeachtet
geblieben, sie haben dazu beigetragen , daß ein großer
Teil der darin erwähnten „Unstimmigkeiten" gelegent¬
lich der letzten Anwesenheit des Münchener Architekten
aus dem Wege geräumt worden ist In erster Linie ist
es gelungen , und damit wird wohl jeder einverstanden
fern, die Pächterwohnung von der Hauptsassade am Kur-
faal -Platzc zu entfernen , nach der Sonnenbergerstratze zu
fierlegen und auf diese Weife die geeigneteren Räum«
idey städtischen Jitteressen nutzbar zu machen. So be¬
achtenswert nun diese Veränderung auch ist, so birgt di«
Lage der Wohnung in der ersten Etage für die Verwen¬
dung der Gesellschaftsräume doch noch große Nachteile in
fitz, welchen man sich bei näherer Betrachtung gewiß nicht
verschließen kann. Die jetzt zu Wohnzwecken des Päch¬
ters bestimmten Räume bilden die natürliche Ergänzung
«der nach dem Knrsaalplatz gelegenen Gesellschafts¬
zimmer. Letztere bestehen aus einer Flucht kleinerer
einfeustrtger Zimmer und einem größeren Raume von
948 : 8,88 Quadratmeter Fläche im Eckrisalit. Hiera«
schließt sich nach Norden die Pächterwohnung und es
folgt dann getrennt von den übrigen Räumen wieder
ein größeres Gesellschaftszimmer und die offene Terrasse
mit dem Ausblick nach dem Kvnzertplatz. Diese durch die
Privatwohnung isolierten Räume sind nur über den
«Korridor, der an der Pächterwohnung vorbeiführt , zu
erreichen. Ganz abgesehen davon, daß eine Famtlien-
rvohnuug , die mitten in den Gesellschastsränmen liegt,
den Betrieb erschweren muß und bei vorkommenden
Erkrankungen in der Familie des Pächters den Betrieb
völlig stillcgen kann, bietet der als Pächterwohnung vor¬
gesehene Raum die einzige Möglichkeit, durch Zn-
fammenziehung mehrerer Zimmer einen größeren Saal
zu schaffen, der bis jetzt fehlt, der aber für gesellschaft¬
liche Zwecke, z. B . zur Verwendung als gemeinschaft¬
liches Eßzimmer oder zur Veranstaltung eines ValleS,
ganz nnentbehrlich ist. So wie die Räume jetzt verteilt
find, werden sie den gehegten Erwartungen nicht ent¬
sprechen, da sie weder für größere Privat -Gesellschaften,
noch zur Abhaltung von Vorträgen , Konferenzen oder
dergleichen geeignet sind. Eine wesentliche Verbesserung
könnte dadurch erzielt werden , daß die Wohnung des
Pächters aus dem Bereiche der Gesellschaftsräume ganz
entfernt und in eins der darüber befindlichen Geschosse,
von welchen jedes inklusive Treppenflur 148 Quadrat-
mcter Fläche aufweist, verlegt würde . Die Tatsache, daß
die Erweiterung der Gesellschaftsräume durch die in
Rede stehende Privatwohnnng einen erheblichen Wert¬
zuwachs bedeutet, darf hier nicht unerwähnt bleiben
Wird die Pächterwohnung an der jetzigen Stelle belassen,
so dürfte , abgesehen von dem hohen Mietswerte der¬
selben, die Rentabilität der übrigenRäume um mindestens
50 Proz . verlieren . Bei den sich stets steigernden An¬
sprüchen an die Finanzen der Kurverwaltung ist eht
derartiger Ausfall nicht gleichgültig, zumal es sich hier
ohne Schwierigkeiten ermöglichen läßt , den beiderseittgen
Interessen gerecht werden zu können. Sollte sich diese
Verbesserung erzielen lassen, so wäre damit auch gleich¬
zeitig der Gefahr vorgebeugt, daS Kurhaus durch Ver¬
wendung der beiden oberen Geschosse als Schlafräume
für das Wirtschaftspersonal , mehr wie erumnscht, zu be¬
lasten . Wenn es schon im Interesse der Ordnung jeder
größeren Haushaltung geboten erscheint, die Unter¬
bringung eines häufig wechselnden Dienstpersonals auf
das Ällernotwendigfte zu beschränken, sohatdieBer-
waltung eines Kurhauses aus hygienischen
find anderen naheliegenden Gründen in
Erhöhtem Maße daraus zu achten , daß hier
di -e gebotenen Grenzen nichtüberschritten
werde  n. In diesen rein wirffchaftlichen Fragen sollten
die Wünsche der Kurverwaltung  beachtens¬
werter sein als die Vorschläge des Architekten, der
diesen Dingen mehr oder weniger fern , steht und
-keinerlei Verantwortung  für den späteren
Betrieb zu tragen hat.

r — Das Kaiscrpaar in Homburg. Der Kaiser, öie
Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise treffen, wie nun
bestimmt feststeht, am Freitag , den 20. April , morgens,
in Homburg v. d. H. zu längerem Kuraufenthalt ein.
Während desselben gedenkt der Kaiser das Wiesbadener
Hoftheater zu besuchen.

o Herr Oberbürgermeister Dr. ». Jbell ist vrm seiner drei-
wöchigen Erholungsreise nach dem Süden znrückgckehrtund hat¬
heute seine Menstgcschäfte wieder übernommen.

>— Zur Gasautomatcnfrage wird uns geschrieben:
Fn der Stadtverordnctensitznng vom 6. April wurde die
Einführung von Gasantomaten im Interesse des freien
Gewerbes der Installateure und Eisenwarenhändler ab¬
gelehnt. Demgegenüber ist interessant, daß z. B . auch in
der Stadt Worms vor einigen Jahren gegen öie Ein¬
führung von Gasautomaten von seiten der Installa¬
teure lebhaft agitiert wurde . Die Sache ging dort aber
trotzdem durch, und zwar nicht zum Schaden der In¬
stallateure, denn diese selbst haben bald nachher den da¬
maligen Direktor des städtischen Gaswerks , Herrn
Lempeltus , jetzt in Barmen in gleicher Eigenschaft, in
Ane rkennung dieser seiner Verdienste zum Ehrenmit¬

glied ihres Verbandes ernannt . Die Frage der Ein¬
führung von Gasautomaten ist sicherlich von größter
sozialer Bedeutung und verdient deshalb auch eine von
diesem Gesichtspunkte ausgehende Betrachtung . Fast
alle Gaskousmnenten , welche dnrch die Einführung von
Gasautornatcn gewonnen werden können, bedienen sich
jetzt des Petroleums . Millionen von Mark deutschen
Kapitals wandern jetzt hierfür noch ins Ausland . Welche
Würdigung die Gasantomaten in England gefunden
haben, geht daraus hervor , daß dort bis heute ein paar
Millionen dieser Apparate in Benutzung sind. Jeder
Gasautomat bringt durchschnittlich jährlich 40 M. ein. Es
bleiben also jährlich viele Millionen englischen Kapitals
dem Nationalvermögen erhalten , weil dieses Land das
Rohprodukt des Gases, die Kohle, in dem Schoße seiner
Erde selbst besitzt. Genau ebenso liegen die Verhältnisse
bei uns in Deuffchlaud auch. Auch in Berlin ist man
mft der Entführung der Gasantomaten derart zufrieden,
daß niemand wieder an deren Abschaffung denkt. Es
liegen seitens des Publikums so viele Anfragen nach
Gasantomaten vor , daß sie kaum befriedigt werden
können. Wieso übrigens dnrch die Einführung der Gas¬
antomaten eine Schädigung des Gewerbes oder Handels
eintreten soll, ist nicht M erkennen, im Gegenteil ist deren
Aufblühen ganz offtnsichillch, weil ungeahnt viele Gas-
konsnmenten gewonnen werden, denen der bisherige
Modus der Zahlnngsweffe unbequem und lästig sein

das Grotzhexzog Adolf-Denkmal , welches bei
Viebvich errichtet werden soll, sind bisher 60034 M.
85 Pf . Sei dem Denkmalsausschuß eingegangen.

— Lehrer - BerfaMmluns . Unter Leitung feines
Vorsitzenden, Herrn Lehrer Arnold -Dotzheim , hielt am
SamZtagnachmittag der Lehrcroerein „R he i u b l i ck" im
„Nassauer Hof" zu Schierster«  seine diesjährige
Frühjahrsversammlnng ab. In derselben fand zunächst
die Beratung der für die diesjährige Generalversamm¬
lung eingegangenen Anträge statt. Als Delegierter für
diese Versammlung , die am Dienstag und Mittwoch nach
Ostern tn Heddernheim  tagt , wurde Herr Arnold-
Dotzheim gewählt. Nach Erledigung weiterer geschäft¬
licher Angelegenheiten erhielt alsdann das Wort zu
seinem Vortrage Herr Lehrer Sch m t d t - Schlangeubad.
Derselbe verbreitete sich über eine eben vielfach im
Vordergründe stehende Frage : Die Landlehrer¬
be w e g n n g.' Dem Herrn Referenten wurde durch den
Herrn Vorsitzenden der Dank der Versammlung aus-
gedrückt. Beschlossen wurde alsdann noch, die nächste
Versannnlnug des Vereins in Eltville abzuhalten.

— Der Deutsche Protestanteuverein beruft seine Mit¬
glieder und Freunde zu einer Versammlung seiner
2. Sektion am 19. und 20. April nach Darmstadt . Die
Orthodoxie sucht ihre Herrschaft auch über die deutsche
Schule anszudehnen und die deutsche Lehrerschaft zu
zwingen, die Erziehung der Jugend nach ihren Dogmen
zu gestalten. „Über die Notlage des modernen Religions-
lchrers ", die durch diese Machtbestrebnngen entsteht, wird
Oberlehrer Ine . vr . Preuschen-Darmstadt sprechen. Die
Laienkreise werden in immer weiterem Umfange von
der Schwierigkeit berührt , daß den Kindern in Schule
und Konstrmandenunterricht Anschauungen vermittelt
werden, öie moderne Eltern nicht teilen und nicht billigen
können. Von dem protestantischen Recht und der christ¬
lichen Pflicht evangelischer Eltern zur „religiösen Er¬
ziehung im Hause" wird Pfarrer Heyn-Greifswald am
gleichen Tage in Darmstadt sprechen. Am Abend wird
eine öffentliche Versammlung stattfinden, in der u. a
der Präsident des Deutschen Protcstantenvereins , ReichS-
tügsabgeordneter Schräder , und die Pfarrer D. Brückner-
Karlsruhe und Gamper -Dresden Ansprachen halten
werden. Wohnungsbestellnngen und Anfragen sind an
Herrn Wilhelm Kalbfuß, Darmstadt , Markt 10, zu
richten. Die Versammlungen finden im „Hotel zur
Traube " statt. Jeder , der für diese Gegenstände Inter¬
esse hat, auch Damen , ist willkommen. Der Eintritt
ist frei.

— Unterirdische Telegraphenlinie ». Der Plan über
die Herstellung unterirdischer Telegraphenlinien in den
Straßen der Stadt Wiesbaden , und zwar : Bierstaöter-
straße, Gartenstraßc , Taunusstraße , Bodenstedtstratzr,
Parkstratzc, Sonnenbergerstratze , Wiesbadenerstratze,
Paulinenstraße , Kursaalplatz , Langgafle, Heinrichsberg,
Kapellenstraße, Plattcrstraße , Philippsbergstraße , Walk-
mühlstraße , Lahnstratze, Eckernförderstratze, Schwal-
bacherstraße, Aöelheidstraße, Rüöesheimerstraße , liegt ber
dem Kaiserlichen Telegraphenamte in Wiesbaden ans.

— Der Plan über die Errichtung von Z e m e n r -
kanalanlagen  in folgenden Straßen der Stadt
Wiesbaden : Luisenstraße, Bierstaöterstraße , Seeroben-
straße, Nikvlasstratze, Goethcstraßc, Schlichterstraße,
Albrechtstratzc, Herrngartenstraße , Adelhciüstraße, Aöolfs-
allee, liegt bei dem Telegraphenamt in Wiesbaden aus.

o. Arbeiter - Lohnbewegungen. Die an dem
Tüncher - und Mal erstreik  beteiligten Gehülfen
hielten am Samstag im „Konkordiasaal" eine Versamm¬
lung ab, in welcher über den Stand des Streiks ein
ausführliches Referat erstattet wurde . Die Zahl der
Ausständigen , öie Unterstützung beziehen, beträgt gegen¬
wärtig 688, wovon 898 verheiratet und 285 ledig sind:
388 sind anderweit beschäftigt oder abgereist, 19 sind
krank, so daß insgesamt sich 1090 Gehülfen unter der
Kontrolle der Streikleitung befinden. 80 Gehülfen
arbeiten unter den neuen Bedingungen , wozu insbeson¬
dere die OMtündige Arbeitszeit und ein Minimaüohu
von 80 Ps . für über 20 Jahre alte Arbeiter gehören, bei
12 Firmen , die nicht der Innung angehören . Doch hat
heute auch ein der letzteren angehöriger Meister die Be¬
dingungen anerkannt , worauf sofort 25 Gehülfen bei
ihm eintreten . Die Versammlung vom Samstag beschloß
folgende Resolution:  Die heutige Versammlung der
Streikenden nimmt mit tiefster Entrüstung Kenntnis von
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dem ablehnenden Verhalten der Arbeitgeber und der
in dem von diesen versandten Schreiben ausgestellte»
Behauptung , daß die Gehülfen ihre Forderungen in
rigoroser Weise Geltung zu verschafften suchten und i»te
Anerkennung des Tarifs ohne vorherige Verhandlung
verlangten . Die Streikenden beschließen, den Kampf iu
verschärfter Form fortznsetzen, erklären sich aber nach
wie vor zu Verhandlungen bereit ." Es wurde wiederholt
ausdrücklich festgestellt» daß die Lohnkommission der Ge¬
hülfen bei der Übersendung des Tarifeutwurfes fich be¬
reit erklärte , in einer gemeinschaftlichen Sitzung über
die Forderungen zu verhandeln , die Meister aber jeLe
Verhandlung rundweg ablehuteu . Diese Lohnbewegung
ist eine Fortsetzung der von 1904, in welcher die Ge-
Hüffen ähnliche Forderungen stellten, sich aber auf später
vertrösten ließen. Die jetzige Antwort der Meister , die
Gehülfen sollten im Herbst wiederkommen, wurde vorr
letzteren nicht ernst genommen. — Die Lohnbe¬
wegung der Schuhmacher  wurde bei beidersei¬
tigem Entgegenkommen in friedlicher Weise  bet»
gelegt. Die Meister haben den Gchülsen ihre Forde¬
rungen in der Hauptsache bewilligt, namentlich den Lohn-
anffchläg bis zu 80 Proz ., Abschaffung von Kost und
Logis, lOstünöige Arbeftszeit und Arbeitsrnhe
1. Mai , natürlich ohne Bezahlung.

— Zur Schuhmacher-Lohnbewegung. Bon dem Vor.
stund des Schnhmacherverbandes wird uns geschrieben:
In Nr . 189 vom 4. April bringt das „Tagblatt " einen
Artikel , in dem e8 heißt : „Dem Preisanfschlag der
Schuhmachern:eister, den diese kürzlich beschlossen, sind
die Schuhmacher gesellen mit einer Lohnforderung crrrf
dem Fuße gefolgt . Das könnte von den Lesern nun so
verstanden werden, als wollten wir den Preisauffchlgg
nun schnell «ns ebenfalls zu nutze machen. Zur Auf¬
klärung sei deshalb bemerkt, daß unsere Lohnforderung
bedingt durch die Verteuerung der Lebensweise, schgfi
laugst beschlossene Sache und in Vorbereitung war , eh?
die Meister an einen Preisauffchlag dachten. Es fit
allerdings richttg, daß wir bei einzelnen Artikeln einen
Aufschlag bis zu 30 Prozent forderten . Dabei handelte
es sich aber auch um ganz unhaltbar niedrige Lohnsätze.
Es dürfte wohl niemand im Ernste bestreiten wollen!
daß der Satz im alten Lohntarif mit 15 M. 50 Pfi
Wochenlohn außerordentlich niedrig war und ein
Auskommen in unserer teueren Zeit nicht ermöglichte
Me jetzt beiderseits vereinbarte Erhöhung des Lohnes
beträgt etwa 13 Prozent im Durchschnitt. Was die
Preiserhöhung seitens der Arbeitgeber betrifft , so » ar
dieselbe durch die exorbitarrte Steigerung der Leder-
preffe in den letzten Jahren geradezu ein Gebot der
Selbsterhaltnng , und dies um so mehr, als durch den
jetzt in Kraft gesetzten Zolltarif der Doppelzentner Leder
um 83 M. Zoll belastet wird, wodurch der Lederpreis
natürlich weiter steigen muß. Wir Arbeiter haben inso¬
fern ein Interesse an der Preiserhöhung durch die
Innung , als wir dadurch eher in den Stand gesetzt werl
den, die tn der Regel beliebte Abwälzung der Verteue¬
rung der Rohmaterialien auf den Arbeitslohn hintan-
znhalten . Übrigens weiß ja alle Welt, daß die Schuh¬
macher mit ihrem Lohne, ihrer Arbeitszeit und sonstigen
Arbeitsbedingungen immer Hinter den Arbeitern anderer
gelernter Berufe zurückbleiben.

— KontroA-Versammlungen . Zn denselben haben
zu erscheinen: Morgen Dienstag , den 10. April 1906, vor¬
mittags 9 Uhr : Die Ersatz-Reservisten der Jahresklasse
1899. Vormittags 11 Uhr : der Jahresklasse 1900. Nach¬
mittags 3 Uhr : der Jahresklasse 1901. Die Kontrost.
Versammlungen finden im Exerzierhause der Jnsan-
tcrie -Kaserne, Schwalbacherstr. 18, statt. — Ferner haben
zit erscheinen: Morgen Dienstag , den 10. April 190t3,
vormittags 8 Uhr 15 Minuten : die sämtlichen Mann -'
schäften aller Waffen aus Flörsheim a. M . Vormittags
11 Uhr 20 Minuten : die sämtlichen Mannschaften aus
Diedenbergen , Eddersheim und Weilbach. Die Kontroll-
Versammlungen finden in Flörsheim a. M. in der
Grabenstratze statt.

— Turnerisches . Nach dem Beschlüsse des Ganvor-
standes des Mitteltannusgaues findet das diesjährige
Ganturnsest des Mitteltannusgancs in A u r i n g e n am
Sonntag , den 1. Juli , statt. Für das Wetturnen sind
außer dem üblichen Geräteturnen als volkstümliche
Übungen Freiweit - und Fretweithoch, sowie Stemmen
festgesetzt. Zu dem am 15., 16. und 17. Juni d. I . in
Hanau stattfindenden Krcisturnfeste wurden die beiden
Gautnrnwarte , Lehrer Fritz Ott -Bermbach, Adolf Christ-
Idstein als Kampfrichter und Gottfried Wahl-Idstein als
Rechner gewählt.

— Ansgekniffen. Von der Autzcnarbeit in Sonnerr-
berg sind vorgestern mittag drei Strafgefangene , Pej,
Münz aus Offheim, Max Simon und Georg Schwarz,
entwichen und ans der Flucht in Rambach in der Rich¬
tung nach Niedernhausen bemerkt worden.

— Ein Unglücksfall hat sich gestern nachmittag auf
dem Waldwege vom Neroberg nach dem Nerotal , nahe
bei dem Koch-Denkmal , ereignet. Das Pferd des nach
der Beausite zu fahrenden Breaks des Herrn Metzger
meisters T h e i s im Danrvachtal scheute, Herr Theis
verlor die Herrschaft über das Tier , der Wagen stürzte
MN und die Insassen , Herr und Frau Th eis nebst
Kind und Herr und Frau Bademeister Schön , wurden
aus dem Wagen hcrausgeschleudert . Während alle an¬
deren unverletzt blieben, hat Herr Schön durch den Sturz
leichte Verletzungen am Kopfe erlitten . Er war beim
Abspringen vom Wagen zu Fall gekommen. Nach kurzer
Zeit hatte man den Wagen wieder aufgerichtet und
konnte die Fahrt fortgesetzt werden.

o. Schadensener. In der gestrigen Mittagsstunde tst
in dem Hause Viebricherstraße.7 ein Dach stu h l b r a n d
ausgebrochen, der von der zu Hülfe gerufenen Feuer-
wache mit einer Schlauchleitung angegriffen und in
kurzer Zeit gelöscht wurde . Die Aufräumungsarbeiten
nahmen jedoch längere Zeit in Anspruch, da die Wehr,
uni dem Feuer beizukomwen, einen Teil des Daches ein-
schlageu mußte. Der Brand wurde gerade »och recht-
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fettig genug entdeckt, um ihn auf seinen Herd beschränken

a können, denn als das Dach geöffnet wurde, schlugenort die Flammen heraus . Er ist wahrscheinlich da-
rch entstanden, daß sich das Gebälk an dem Schornstein

>.tnes in dem angrenzenden Hause befindlichen Brenn¬
ofens, der bis auf 600 bis 700 Grad geheizt war , ent¬
zündet hat. — In dem Hause Kapcllenstratze 65 war
gestern nachmittag während einer Familienfestlichkeit
ein größerer Zimmerbrand entstanden, bei deur die
Garderobe eines Sohnes der daselbst wohnenden Fami¬
lie, desien Bücher, außerdem Möbelstücke, Gardinen , eine
Geige usw. ganz oder teilweise verbrannten . Die Haus¬
bewohner suchten den Brand selbst zu löschen, was ihnen
jedoch nur mit großer Mühe gelang . Die von anderer
Seite benachrichtigte Feuerwache konnte sich daher auf
die Absuchung des Zimmers und die Aufräumung des¬
selben beschränken.

— Eine rohe Tat ließ sich gestern abend 8 Uhr ein
junger Mann in der Wellritzstraße zuschulden kommen,
indem er ein Mädchen, anscheinend seine Braut , derartig
mißhandelte , daß die Blutspuren auf dem Trottoir noch
heute morgen sichtbar waren . Eifersucht soll das Motiv
der unschönen Handlung gewesen sein.

— Ein Einbrnchsdiebstahl wurde in der Nacht vom 7.
auf den 8. d. M. in einer Metzgerei in Biebrich  ver¬
übt. Aus einem Vertikow wurden dabei entwendet etwa
140 M. Bargeld , bestehend aus einem 20-Markftück, vier
10-Markftücken und SilLergeld , eine silberne Damen-
Remontoiruhr , auf deren Deckel ein Monogramm von
zwei Buchstaben, von denen nur ein H erkenntlich, ein-
gravtcrt ist. Außerdem fehlt ein kleines rötliches Klapp-
Portemonnaie mit weißem Mctallverschluß.

a Unfälle . Am Samstag ist der an dem Bahnhof-
Nenban beschäftigte Stukkateur Karl Hanappel  da¬
selbst verunglückt. Er hatte Verletzungen an beiden
Beinen davongetragen und wurde zunächst nach seiner
Behausung im Gasthaus „Zum Uhrturm " gebracht, von
dort aber auf Veranlassung eines Arztes gestern vor¬
mittag durch die Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus überführt . — Ein ähnlicher Unfall ereignete sich am
Samstagnachmittag in dem Neubau Dotzhcimerstraße 53
Hier erlitt der Taglöhncr Wüst  so erhebliche Ver¬
letzungen, daß er von der Sanitätswache nach seiner
Wohnung, Waterloostraße 1, gebracht werden mußte.

— Kurs« zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen . Im
-tabre 1905,06 wurden im Institut Schrank zu Wiesbaden
5 Schülerinnen zur staatlichen Handarbcitslehrerinnen -Prusnng
vorbereitet: Fräulein Ella Geislcr , Luise Güvth, Erna Pw'pel-
zaum und Anna Wertje ans Wiesbaden, sowie Fraulein Julie
Hölzl aus Frankfurt . Bei der am 21. März d. J . tu der
städtischen höheren Mädchenschulezu Wiesbaden stattgclMbten
Brüiuna bestanden die genannten Schülettnncn das Handarbeits-
Lehrerinnencxamen für mittlere und höhere Mädchenschulen.

7 April er . schloß im Institut Schrank der achtwöchige
«nttuS zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen für das
Land Zu diesem Kursus, den der Z-ntralvorstand des Ge-
werbevcrcins für Nassau mit Unterstützung der Besirksverwal-
tnna alljäbrlich in dem SchrankschenInstitut abhalten läßt,
waren 15 Schülerinnen zugeiaffcn worden: F-rau E. Hosmann-
Wewerselden, Fräulein W. Elsemüllcr-Walltzach, Amalie Fluck-
Oberbrechen, Margar . Gros -Hcllenhahn, Alwine Hofnrann-Nister,
Martba Hoffmann-Preungesheim . Frau L. Philippi -Michelbach
bei Usingen, Frau W. Puff-Weyer, Frau H. Seibel-Schönbach
bei Herborn, Fräulein P . Walicher-Rordenstadt, Fr«n Ehr.
^Smer -EibenHeim, Fräulein Fr . Gustebt-Nicdersch-ld, Joh.
Stön----Weiterod, Kathar. Dichmann-Kelkberm, Luise Perlemann-
Merenberg. — Die Prüfung , die unter dem Vorsitze des Herrn
Professors Lautz WicSebadcn von Fräulein L. Musset-Wiesbade»
abaehalte» wurde, zeigte, daß alle Schülerinnen gut vorbereitet
und ausgebildet waren ; sie bewies, daß di« Knrsistinnen beicilnat
sind in den Volksschulen aus dem Lande einen guten, erziehe-
rischen .Handarbeitsunterricht M erteilen. Die ausg-est'eütcn Ar-
beiten zeugten von großem Fleiße und machten Lehrerinnen wie
Schülerinnen große Ehre. Der Gewcrbevercin, der jedes Jahr
eine' größere Anzahl solcher Lehrerinnen ausbilden läßt, hat sich
durch die Hebung des Handarbeitsunterrichts auf dem Lande be¬
reits ein großes Verdienst erworben.

— Besitzwechlet. Die Herren Tapetcnhändler Ferd.
Kevpner  und Kanswann § . Otto  verkauften ihr in der
Nicderwaidstraße 7 belesenes neuerbautcs Hans an die Eheleute
Schaftenfabr'kan! I . Blomcr  zum Preise von 203 000 M.

— Frenideu-Berkehr. Zugang der zu längere« Aufenthalte
angcmeldcten Freurden: 1149 Personen.

Theater - nnd Konzertnotizen
* Königliche Schauspiele. In der morgen Dienstag statt-

finbende» Ausführung von „Rigolctto" wird Herr H c n s e l van
der Fvartksurter Oper die Pattie des Herzogs von Mantua
r,nfl  *n‘SbtrlH<»a. Morgen findet Wagner - Abend  des Kur-
rrchcstcrS statt.

* Kirchenmusik. Am Karfreitagabend 8 Uhr vevanstaltet
»er Evangelische Kirchcn-Gcsang-Verein in der Marktkirche eine
acistlichc Mnstkansführnng bei freiem Eintritt . Das vor¬
liegende Programm ist recht reichhaltig. Der Verein singt Chöre
aus dem 15. und 10. Jahrhundert ; auch kommt ein „Ave verum"
von N. von Wilm, einem hier lebenden geschätzten Tonkünstlcr,
znm Bortrag . Als solistische Kräfte unterstützen den Verein
Frau Dietzcr-Hüttel und Fräulein B . Wagner durch Gesang.
Frau Dietzer Httttel singt „AgnnS Dei " von Mozart und die
Atte „Die Schmach bricht ihm das Herz" von Händel; Fräulein&n«rsingt das Attoso„Weh ihnen"aus Elias und das„Bnß-' von Gounod. Herr Louis Grautcgein (Violine) spielt
„Adagio" aus dem Biotinkonzert in Es -dur und „Andante" aus
dem Violinkonzert in v -dar von Mozatt , sodann „Romanze" in
F- und G-dur von Beethoven. Herr Organist Frieüttch Peterscn
spielt 1. Präludium U -inc>U von I . S . Bach, 2. Adagio A-moll
»on I . S . Rach. Wir müssen es dem Evangelischen Kirchen-
Gesang-Berein dank Nüssen, daß er die Freunde der Kirchenmusik
zu einer Erbanungsstunde ladet und können den Besuch nur
warm empfehlen.

* Wagner- «nd Mozart-Ztzklns im Frankfurter Opernhaus.
Für den am 27. April beginnenden Wagner- und Mozart-
Zyklus hat die Intendanz «in« Anzahl irkteressanter Gäste zur
Mitwirkung eingelaöen und verpflichtet. Die Aufführungen
sind in nachstehender Reihenfolge geplant: Freitag , den 27. April:
„Rienzi". (Adrianv : Frau Thea Drill -Orribge , k. k. Hvfopcr,
Wien.) Montag, den 80; April : „T«r fliegende Holländer" .
lHolländcr: Herr Kammersänger Theodor Bertram .) Mittwoch,
den 2. Mai : „Tannhäuser". (Elisabeth: Frau Kamniersängerin
Katharina Fleischer-Edel). Freitag , den 4. Mai : „Die Ent¬
führung aus dem Serail ". (Constanze: Frau Kammersängerin
Emilie Herzog, Königliche Hofoper, Berlin .! Montag, den
7. Mat : „Lohengrin". (Lohengriir: Herr Kammersänger Ernst
Kraus , Königliche Hofoper, Berlin .) Mittwoch, den 9. Mai:
„Don Inan ". sDonna Anna : Fräulein Lucie Wetdt, k. k. Hof¬
oper, Wien.) Freitag , den 11. Mai : „Tristan und Isolde".
(Isolde: Fran Kammersängerin Paula Dönges, Leipzig.) Mon-
tag, den 14. Mai : „Cosi fan iuttc" . Mittwoch, den 16. Mai : „Die
Meistersinger von Nürnberg". (Hans Sachs: Herr Kammer¬
sänger Fritz Fcinhals , München.) Freitag , den 18, Mai : „Die
Zanberflöte" . (Königin der Nacht: Frau Kammersängerin Hcv-
mine Bojctti, München.) Montag, den 21. Mai : „Das Rhein¬

gold". (Wotan : Herr Kammersänger Theodor Bertram .) Mitt¬
woch, den 23. Mai : „Die Walküre". (Wotan : Herr Kammer¬
sänger Theodor Bertram, ) Freitag , de» 2S. Mai : „Siegfried ".
(Wanderer : Herr Kammersänger Theodor Bertram .) Montag,
den 28. Mai : „Figaros Hochzeit". (Susanne : Frau Kammer¬
sängerin Erika Wedekind, Dresden .) Mittwoch, den 30. Mai:
„Götterdämmerung ". Sämtliche Vorstellungen finden außer
Abonnement und bei großen Preisen statt. Vorbestellungen wer¬
den an der Kasse des Opernhauses von Montag , den 9. Apttl,
ab, cntgcgengenommen . Der Verkauf der Eintrittskarten be¬
ginnt Dienstag , den 24. Apttl.

f? | Dotzheim, 6. Apttl . In der Gemeindeoer-
tretungs - Sitzung  vom 0. d. M . waren anwesend unter
dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel 18 Mitglieder des
Kollegiums und 5 Schöffen. Auf Grund des 8 35 der Land»
üemeindeordnung werden zucttt die wiedergewählte » Verord-
nctcn auf ihre frühere Verpflichtung hingewtcscn und die neu¬
gewählten Mitglieder , Sixt , Sommer , Wintermeyer nnd Uhr,
durch den Vorsitzenden mit Handschlag an Eidesstatt verpflichtet.
Zu der 8 Punkte umfassenden Tagesordnung wurden folgende
Beschlüsse gefaßt: der Gemeinde Vorstand hat die Straßen - und
Baufluchtlinien 1. für die Brunnenstraß « und 2. für die Oranicn-
straße festgesetzt und legt diese Pläne mit dem Antrag ans Ein-
verständniserklärung vor . Dieselbe ettolgt zu beiden Plänen
einstimmig . Gegen de» Fluchtlinienplan der Obergasse ist
während der Offenlag« Einspruch erhoben worden . Der Ge-
meindcvorstand hält denselben für gerechtfertigt nnd beantragt
die entsprechende Abäudernug . Da es sich nur um eine kleine
Vcttchiebnng handelt, wird dem Antrag zugestimmt. Bei
Punkt 4 handelt es sich um eine Beschlußfassung zur Genehmigung
der Ncuerttchtung einer Polizeiwachtmeisterstelle. Hierzu sei
bemerkt, daß mit dem 1. Apttl d. I . die Nachtwächter  hier
abgetreten sind und von diesem Ztttpunikt an der Polizeidienst
neu organisiett worden ist. ES soll nämlich der Polizeiöienst
durch einen Wachtmeister und 5 Polizeidiener auSgeübt werden,
wobei dieselben Tag nnd Nacht abwechseln. Da bisher ttne
P al izeiw achtmctst erst ellc nicht bestanden, so bedarf diese Erttch-
timg der Genehmigung der Gemeindevertretung , weiche ein»
stiurmig ctteilt wird . Der Gemeindevorstmrd hat für diese
Stelle bereits den bisherigen Polizeidiener Frosch in Bottchlag
gebracht und demselben eine Gehaltserhöhnng von 100 M. zuge-
billigt . Die Versammlung ist der Ansicht, daß Sorge getragen
werden müsse, zuverlässige Beamte sich zu erhalten , und da die
Leistungen des Herrn Frosch sehr zusttcüenstellend seien, »och
100 M . dazu zu bewilligen , was einstimmig angenommen wird.
Der Gärtner Julius Rübling will in dem Distttkt ober dem
Loh eine Gärtnerei mit Wohnung erttchte» . Die Ansiedelungs-
gcivehnrigung hierzu kann aber erst dann erteilt werden , wenn
die Gemeinde die Benutzung des Feldweges gestattet. Dies ivtrd
Herrn Rödling genehmigt . Behufs Grenzregnlierung an der
Obergaffe ist ein GeländoauStausch mit dem Maurer Httnttch
Sancrborn 2er ettorderlich. Der diesbezügliche Vertrag wird
unter der Bedingung gutgeheitzeu, daß Herr Sauerborn die
Kosten trägt . Von dem Vorstand der evangelischen Kirchen,
gemeinde liegt ein Schreiben vor , wonach dieser beschlossen hat,
dem Geistlichen bei Beerdigungen ttnen Wagen zn stellen, wenn
die Gemeinde die Einziehung der Kosten übernim mt  und diese
von Ottsarmen von der Gemeindekasse getragen werden . Dieser
Punkt erfordert ttne längere Diskussion, die damit endet, daß
der Antrag des Ktrchcnvorstandes mit 8 gegen 5 Stimmen ange¬
nommen wird mit dem Hinzufügen , daß dies für alle Kon¬
fessionen gelte, ; soll. Auf Antrag des Verordneten Kraus wird
sodann noch die Beschaffung von zwei Schabracken beschlossen.
Der Gerbereibcsitzer H. Rudolph in Hofheim will auch in diesem
Jahre die in hiesigem Gemeindewald zur Nutzung kommende
Eichenlohttndc ankanfen. Das Angebot von 1.70 M. für den
Zentner wird angenommen.

- Erbach i. Rh«.. 7. Apttl . Pttnz Albrecht von
Preußen,  Pttnzrcgrnt von Braunschweig, ist von hier ab-
gcrttst und nach Braunschweig zurückgekehrt.

inlc. Dqrmstabt, 9. Apttl . Pttnz Heinrich von
Preußen  und Gemahlin mit Kindern und Gefolge sind mit
einem f-chrplanmStzigen Zuge von Bingen hier eingetroffen nnd
am Dahnboie von dem Großherzogspaarc empfange« worden.
Die Herrschaften nahmen Wohnung im neue » Palais.

* Mainz , 9. Apttl . Rheinpegel:  1 in 00 cm gegen
1 m 08 an am gestrigen Bvrmittag.

Spott.
" Fußball . Aus Prag  wird uns telegraphiert:

Der Sportverein Wiesbaden  verlor in Prag
gegen den Sportklub „Slavia " mit elf zu Null , zuletzt
mit 10 Mann spielend.

* Ansgewiesene Buchmacher. Wie die „Spott -Wett"
mtttcitt , fand am Donnerstag tn Karlshorst eine Razzia
auf Buchmacher statt, bei der man gegen 20 Buchmacher
ausgewicsen haben soll.

* Oxford gegen Cambridge. Das klassische Universi-
tätsachterrenncn Oxford-Cambridge gelangte am Sams¬
tag bei prächtigen, Frühlingswetter ans der Themse zum
Austrag . Der Start erfolgte mittags bei Pnttley . Die
Oxsordleutc hatten bis zur Mitte die Führung mit zwei
Längen, dann kam die favorisierte Cambridgcmannschaft
auf, überholte ihren Gegner und sicherte sich einen Vor¬
sprung von zwei Längen. In dem Boot von Oxford er¬
litten vier Leute durch Überanstrengung einen Ohn¬
machtsanfall und durch die entstandene Verwirrung
konnten die Hellblauen ihren Vorsprung auf fünf Län¬
gen ausdehnen . Cambridge gewann mit vier Längen,
indem sie die 7240 Meter lange Strecke in 19 Minuten
26 Sekunden zurücklegten. (Rekord Cambridge 1900:
18 Minuten 47 Sekunden .) Das seit 1829 bestehende
Wettrndern wird seit 1856 alljährlich zwischen den beiden
Universitütsmanirschaften zum Austrag gebracht. Im
Vorjahr siegte Oxford in 20 Minuten 34 Sekunden . Bis¬
her gewannen die Dunkelblauen (Oxfordleute ) 34mal,
während es die Hellblauen auf 28 Siege brachten.

Gerichtssrml.
ä. Wiesbaden , 9. April . (Strafkammer .) Der

Agent Wilhelm D. von hier soll sich des Betrugs im
wiederholten Rückfall schuldig gemacht haben. Die Sache
liegt fast drei Jahre zurück. Damals wollte angeblich
die Inhaberin eines Zigarrcngeschafts ihren Handel ver¬
kaufen,' sie beauftragte den D., eine Liebhaberin zn
suchen, und er will eine solche in der Person einer jun¬
gen Frau gesunden haben, die jetzt in Homburg
wohnt und verheiratet ist und damals hier
wohnte nnd unverheiratet war . Es scheint aber
— wenigstens wird das von der jungen Frau
behauptet —, als habe D. ihr über die Lage des
Geschäfts nnd anderes Unwahrheiten gesagt. Und mit
diesen Unwahrheiten tm Zusammenhang sollen zwei
Reisen des D. stehen, die er nach Frankfurt gemacht
haben will, und zwar auf Kosten der besagten jungen
Dame, die ihm dafür 2 Taler in die Hand drückte. Uw
diese 2 Taler soll sie nun durch den D. betrogen worden
sein. Das Gericht sprach den Angeklagten frei. — Das

Dienstmädchen Marg . N. von Biebrich knüpfte am 80.
September v. I . mit einem pensionierten Wachtmeister
Bekanntschaft an , die zu dem Besuch eines B iebri ch«
Hotels führte , wo das Mädchen dem Wachtmeister das
Portemonnaie mtt etwa 300 M. stahl. Die größere
Hälfte des Geldes ist wieder in den Besitz des Bestohle¬
nen gelangt . Das Mädchen — die Verhandlung fand
unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt — wurde zn sechs
Wochen Gefängnis verurteilt . — Der 1872 getreue
Kaufmann Josef Baumgartner  von Griesheim war
in den Jahren 1904 miö 1305 GeschMsrersander der
Kunstdüngerfabrik Tietsch, Kellner u. Ko. Er bekam ein
festes Jahresgehalt von 2200 M. und für den W<mso«
verkauften Kunstdüngers 3 M. Provision ; außerdem
wurden ihm Bertranensspesen gewährt , die aber täglich
20 M. nicht übersteigen sollten Obwohl sich sein Jahres¬
einkommen auf fast 3000 M. belief und die Spesen auch
vollkommen ausreichende waren , unterschlug BaumMrt-
ner , dem man das Inkasso anvcrtrant hakte, in den etwa
anderthalb Jahren seiner Tätigkeit bei der genannten
Firma 7926 M. Der Angeklagte, der verheiratet nutz
Vater eines Kindes ist, soll mit Frauenzimmern erheb¬
liche Beträge vertan haben - er selbst erklärt die Unter¬
schlagungen damit , daß er mtt den Spesen nicht ansgr»
kommen sei nnd bedeutende Verluste gehabt habe, als
er zur Deckung der ersten kleinen Unterschlagungen an
der Börse spekuliert habe. Der Vertreter der Staatsan¬
waltschaft beantragte gegen den öfters wegen Diebstahls
und ander« in das Gebiet der Eigentnmsoergehen
fallenden Delikte vorbestraften Angeklagten eine Gefäng¬
nisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten . Das Gericht erkannte
auf eine Gefängnissttafc von 1 Jahr 3 Monaten.

* Vernünftige Ansicht. Das Kamwergericht hat in
der Revisionsinstanz tn Sachen eines wegen Verbreitung
unsittlicher Schttften vernrtcillen Zeitungshändlers die
Verpflichtung der Zeitungshändler zur Prüfung sämt¬
licher von ihnen vertttebenen Druckschriften ans ihre
eventuelle Anstößigkeft hin als „kaum durchführbar " an¬
gesehen und das Utteil der Borrnstanz aufgehoben.

* Das Sriegsgettcht zu Wilhelmshaven vernrteiltt
den Mähttgen Matrosen Wiesner aus Regensburg
wegen Fahnenflucht zu 5 Jahren Zuchthaus . Das ist
die Mtndeftstrafe, auf die bet Fahnenflucht zum dritten
Male erkannt werden muß. Der Bcrutteiüe war wegen
Fahnenflucht schon mtt y2 und iy 2 Fahren vorbestraft.
Dann riß er vor nunmehr 20 Jahren abermals vom
Schiff „Friedrich Karl " ans . Er hielt sich 4 Jachre in
Österreich, 9 Jahre in Amerika und danach 7 Jahre in
seiner Heimat auf. Als er sich nun verheiraten wollte»
kam die Sache ans Tageslicht.

* Ttzdesntteil . Das Schwurgericht tn Nürirberg
verurteilte wegen Raubmordes an einer allen Frau den
Mechaniker Weißkopf znm Tode, seine beiden Komplizen
zn lebenslänglicher , beziehnngsweife ILjähriger Zucht,
hausstrafe.

Kleine Chronik.
Im Zustande geistiger Umnachtuug hat Samstagvor,

inittag der Amtsgerichtsrat August Degener , der lang«
Jahre beim Amtsgettcht in Berlin tättg war , sich in
seiner Wohnung zu Grotzlichtcrfelde mtt einem Jagdge¬
wehr erschoßen. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Selbstmord . In voLbesctztentCoups hat sich gester»
nachmittag tn Berlin der 23jährige Student Alfred
Cahen erschossen. Die Mitpaffagicre hatte» nicht das ge-
ringste Auffällige an dem jungen Mann bemerkt. Zwi¬
schen den Stationen Schöneberg und Ebcrsstraße zog ex
plötzlich einen Revolver nnd gab einen Schuß auf sich ab.
Als der Zug auf dem Potsdamer Bahnhof eintraf , holte
der tn Schöneberg wohnende Vater die Leiche seines
Sohnes ab.

Daö neue Gebäude der Osnabrück« Handelskammer
wurde Samstag in feierlicher Weise ei«geweiht. An¬
wesend war der Präsident der Attesten der Berliner
Kaufmannschaft, der Oberpräsident , Vertreter des
Ministeriums , sowie Angehörige landwirtschaftlicher und
indnstrieller Kreise. Nach der Einweihung fand ein Fest¬
essen statt.

Kessel-Explosion. In der Fabrik von Elsinger und
Söhne in Wien ereignete sich eine Kessel-Explosion. Das
Gebäude wurde demoliert . Zwei Hetzer erlitten schwere
Verletzungen. Drei Arbefter sind noch unter den
Trümmern.

Entgleisuug . Samstagmorgen entgleiste der eng»
lische Nord-Expreßzng auf der Fahrt von London nach
Schottland in der Ncthe von Carlisle , als er mit ein«
Geschwindigkeit von ungefähr 100 Kilometer pro Stund«
fuhr. Die Lokomotive wurde zertrümmert . Von eini¬
gen Wagen blieb nichts als ein Hausen übrig . Bish«
wurde festgestcllt, daß ein Reisender getütet und viele
schwer verwundet wurden.

Fabriksbrand . Gestern früh 3 Uhr ist in der Schuh¬
fabrik von I . Oehlert in Neustadt a. d. Hardt Grotzfeuer
entstanden. In einer Stunde war der vierstöckige mitt¬
lere Längsbau , enthaltend die Weberei mit 80 Web¬
stühlen, die Spinnerei mit 4000 Spindeln nebst Seiten¬
bauten mit Vorspinnerei und Walkerei, nie-dergebrannt»
außerdem das Lager gefärbter Wolle.

Falschmiinzerbande. In Riga wurde eine aus acht
Mann bestehende Falschmünzerbande verhaftet.

Denkmalsenthüllnng . In Saint Raphael (Dep.
Var ) wurde gestern nachmittag das Denkmal des Schrift¬
stellers Alphonse Karr enthüllt , der dort im Jahre 1896
gestorben ist.

Der Ausbruch des Deluvs.
n-h. Resina, 8. April . Der Direktor des Vesuv-Ob¬

servatoriums teilt mit : Der Ausbruch des Vesuvs hat
einen außerordentlichen Umfang angenommen . Wäh¬
rend des gestrigen Tages und der vergangenen Nacht
war die Tätigkeit des Krates schrcckenerregend. Sie
nimmt noch immer zu. Die ganze Umgegend des Obser¬
vatoriums ist von Lava bedeckt. Weißglühende Brocken
werden in ungeheurer Zahl bis zu 800, sogar bis zu
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lausend Meter in die Höhe geschleudert und bilden, nach¬
dem sie niedergefallen sind, einen großen Kegel. Andere
Lavamassen entströmen anscheinend einem Kraten , dessen
Lage noch nicht sicher bestimmt ist. Das mit den Aus¬
brüchen verbundene Getöse und der durch das Ausein¬
anderprasseln des herausgeschleuderten Gesteins ver¬
ursachte Lärm ist betäubend . Die Gebäude befinden sich
in unaufhörlicher , lebhafter Erschütterung . Die
Apparate drohen entzwei zu gehen. Wahrscheinlich wrrd
es nötig werden, die Beobachtungsanstalt zu verlassen.
Diese ist häufig elektrischen Entladungen ausgesetzt. Der
Telegraph ist unterbrochen . Man glaubt , daß die Draht¬
seilbahn zerstört ist.

wb . Neapel, 8. April . Der Ausbruch des Vesuvs
nimmt eine immer drohendere Gestalt an . Der Lava¬
strom von sieben Metern Tiefe und 200 Metern Breite
nähert sich mit beunruhigender Raschheit den Wohn¬
häusern von Torre Annunziata und der Nordostseite von
Pompeji . Die Lava hat einen Kirchhof und einige
Grundstücke überschwemmt und mehrere Häuser zerstört.
Der gestern nachts in Ottajano gefallene Aschenregen
bedeckt den Boden dreißig Zentimeter hoch.

genannten Ortes , welche fürchten, daß die Lavamassen
Torre Annunziata überziehen, haben daher verlangt , daß
mehrere Spezial -Trambahnwagen herbei geschafft wer¬
den zum Transport der Bevölkerung , die in voller Hast
den Ort unter Mitnahme der wertvollsten Gegenstände
verläßt . Viele Soldaten haben sich bei der Rettung von
Frauen , Ki-ndern und Greisen rllhmlichst hervorgetan.

wb . Avellino, 8. April . Die Stadt ist durch den dreh¬
ten Aschenregen, der vom Vesuv ausgeht und über die
Stadt niedergeht , in Dunkelheit gehüllt . Nur in der
Rrchtung auf Neapel leuchtet gelegentlich der Himmel
durch. In der gestrigen Nacht um 3 Uhr 25 Min . wurde
ein Erdstoß wahrgenommen . Die Bevölkerung sucht in
ihrer Furcht die Kirchen auf.

wb . Torre bei Greco, 8. April . Während der der-
gangenen Nacht verweilte die durch den Ausbruch des
Vesuvs sehr erschreckte Bevölkerung im Freien . Heute
morgen begann es hier ruhiger zu werden. Man sieht
die Lage hier heute als viel besser an.

bä .' Neapel, 9. April . In Ottajano fällt unaufhör¬
lich glühende Asche, so daß die Bewohner die Häuser
kaum zu verlassen wagen. Blutrote Flammen schlagen

wb . Neapel, 8. April . Dem „Mattino " zusolge ist
Ottajano in großer Gefahr . Der Lavastrom , der zwer
Kilometer vor Terzigno Halt gemacht hat , ist doppelt
so stark geworden und hat auch an Schnelligkeit be¬
deutend zugenommen. Portici ist von dichten Aschen¬
wolken umgeben. Boscotrecase ist von der Einwohner¬
schaft vollständig verlassen. Diese hat sich größtenteils
nach Torre Annunziata begeben, das jedoch ebenfalls
schwer bedroht ist. — Der Lavaausbruch des Vesuvs
dauert mit großer Lebhaftigkeit fort . Die Feuersäulen
erreichen Höhen bis zu 150 Metern . Weitzglühende
Massen werden bis 600 Meter hoch herausgeschleudert.
Eine Anzahl neuer Krater hat sich gebildet . Besonders
stark ist der Ausbruch des Hauptkraters . Die Ausbrüche
sind von heftigem Getöse begleitet und verursachen Er¬
schütterungen, die in der ganzen Umgegend des Vesuvs
wahrgenommen werden. In Neapel ließ nach Mitter¬
nacht ein wiederholtes Rollen die Häuser erzittern . Breie
Leute verlassen die Wohnungen . In Ottajano geht seit
11% Uhr nachts ein unaufhörlicher Aschenregen nieder.
Man hört tiefes Rollen . Die Einwohnerschaft suchte Zu¬
flucht in der Kirche. Boscotrecase ist von Lava gänz¬
lich eingeschlossen. Einige Einwohner sind leicht ver¬
letzt. Eine große Menge Lava nahm ihren Weg in das
Aftio del Cavallo . In Torre del Greco herrscht große
Panik . Die Bevölkerung verlangt , daß die Kleinbahnen
verkehren, um nach Neapel zu kommen. Auch die Ein¬
wohner von Portici fordern die Aufnahme des Klein¬
bahnbetriebs . Die Behörden haben diesen Wünschen
stattgegeben. Auch San Sebastiano ist bedroht.

wb . Neapel, 8. April , 7 Uhr abends . In den Straßen
von Ottajano erreichten die Lavasteinmassen über zwei
Meter Höhe. Mehrere Häuser in Ottajano sind einge¬
stürzt, andere drohen cinzustürzen. . In der Ortschaft
Sangioranni stürzte ein Landhaus ein und begrub unter
den Trümmern zwei Erwachsene und ein Kmd. v>n
Somma wurden die öffentlichen Gebäude, darunter der
Bahnhof , geräumt . Auch die Behörden und Truppen
verlassen jetzt Somina und Ottajano . In Torre Annun¬
ziata setzt der Lavastrom seinen Lauf fort , aber mit ge¬
ringerer Geschwindigkeit. — In San Guiseppe ist außer
einigen Häusern auch die Kirche eingestürzt . Aus den
Trümmern wurden einige Tote und Verwundete her¬
vorgezogen. Fünf Personen befinden sich noch unter den
Trümmern . o , . „

wb Rom, 8. April . Eine Sonderausgabe des
Giornale d'Jtalia " berichtet über die Eruption des

Vesuvs : Nach einer Meldung aus Portici ist das Vesuv-
Observatorium zerstört . Der Vukanologe Professor
Matteucci , die Angestellten des Observatoriums und die
dort befindlichen Karabinier ! hatten es noch rechtzeitig
verlassen können. Auch der Vesuvführer ist gerettet . Die
Cooksche Vesuvbahn ist vollständig von Lavamassen über-
deckt und zerstört. Torre Annunziata ist in großer Ge¬
fahr . Auch die Chaussee zwischen Torre del Greco und
Torre Annunziata ist bedroht. Die Behörden des letzt-

zum Himmel . Die Menge betet in den Kirchen. Alle
Glocken läuten . Vom Lande treffen in wilder Fllicht
einzelne Bauern ein, welche durch ihre angsterfüllten Er¬
zählungen die Panik unter den Eingeborenen noch ver¬
mehren. Der Lavastrom, der gestern 2 Kilometer von
Terzigno hielt , hat seine Ausdehnung und Schnelligkeit
verdoppelt . In Torre Annunziata hat die Lava eine
Villa eingeäuschert. Auch gegen Pompeji rückt die
glühende Masse vor. Torre del Greco, Portici und
Resina sind geräumt . Die verlassenen Häuser werden
von Soldaten bewacht.

M . Neapel , 9. April . In den Straßen Neapels fällt
ein feiner Aschenregen, der alles schwarzgrau färbt . Viele
Fremde reisen ab. Am Vesuv haben sich zwei neue
Kraterlöcher gebildet, aus denen unaufhörlich glühende
Lava fließt . Die letzte gestern mittag ausgegebene Nach
richt der Vesuvwarte lautet : Die Eruptionen des Vesuvs
gewinnen unausgesetzt an Kraft , die Tätigkeit des
Kraters wächst erschreckend. Eine Stunde später war
das Observatorium zerstört. Jenseits des Friedhofe
von Torre Annunziata ergießt sich ein Lavastrom auf
die Stadt . Alle Gasometer wurden gesperrt , um eine
Explosion zu verhüten . Infolge dessen ist Neapel ohne
Gasbeleuchtung . Das Meer ist wild erregt und droht
über die Ufer zu treten . — Über den Untergang der
Stadt Bodcvtrecase gab ein Geretteter eine ergreifende
Schilderung . Es ist wahrscheinlich, daß Kranke und
Altersschwache während der Flucht zurückgelassen wur
den und elend umgekommen sind.

lud. Neapel , 9. April . Der Militärkommandant hat
bereits 10 000 Rationen unter die Flüchtlinge verteilen
lassen. In Neapel herrscht große Aufregung über die
ungeheuere Zahl der hier eingetroffenen Flüchtlinge.
Im Hafen liegen die Schiffe unter Dampf , um für alle
Eventualitäten gerüstet zu seim

wb . Rom, 8. April . Der König und die Königin
fuhren heute früh gegen 1 Uhr nach Neapel.

hd . Rom, 9. April . Der Herzog von Aosta hat den
Oberbefehl über die in das Ausbruchsgebiet des Vesuvs
entsandten militärischen Hülfskräfte übernommen.

Wie aus Boscotrecase gemeldet wird , hat der Lava
ström bereits die ersten Häuser des Ortes zerstört. Auch
die gesamte Ernte ist vernichtet.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie

Kuxhaven, 9. April. Infolge des Hamburger See-
mannsstrctks haben die Dampfer „Andros " und „Aby-
dos" Hamburg ohne genügende Mannschaft verlassen.
„Andros" erhielt hier von Geestemünde7 Mann. Die
für den „Abydos" hier erwartete Mannschaft ist aus¬
geblieben. Der Dampfer mutzte desbalb hier liegen
bleiben.

Paris , 9. April. Die radikalen und sozialistischen
Blätter erklären die Behauptung der regierungsfeind¬
lichen Presse, daß die sogenannten roten Arbcitersyndr-
kate für den ersten Mai eine größere revolutionäre Be¬
wegung, ja sogar verschiedene Attentate vorbereitet
hätten, für eine tendenziöse Erfindung, welche lediglich
zu Wahlzwecken verbreitet werde. — Die „Petite Repu-
blrque" erfährt, daß eine Anzahl von konservativen
Familien , welche schließlich an die von ihrer Partei¬
organisation erfundenen Schreckgespenste glauben, vor
dem 1. Mai ins Ausland abreisen wollen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 9. April. Das Befinden des Reichs,
kanzlers  ist andauernd sehr gut. Zu seiner schnellen
Genesung trafen zahlreiche Glückwunsch-Tetegramme
ein, darunter eine herzliche Depesche des Königs Eduard,
die er bei seiner Abreise aus Marseille absandte.

Wien, 9. April. Die Auffahrt der ungarischen
Minister vom Hotel Bristol in die Burg erregte die
größte Bewegung unter dem massenhaft die Straße
Menden Publikum. Sämtliche Minister wurden

vom Kaiser  in besonderer Audienz empfangen.
Sie teilten später mit, der Kaiser sei sehr gut gestimmt
gewesen und habe seine Befriedigung über den Abschluß
der schwierigen Angelegenheit gezeigt. Alle Vorberei¬
tungen für die Ausschreibungder Wahlen sind getroffen
Die Wahlen finden am 89. April statt. Aus der Kabi-
ncttskanzlei erhielt Wekerle schon gestern früh 160 Akten¬
stücke mit der Unterschrift des Kaisers für die Wahlaus»
chreibung. Heute früh reisen die ungarischen Minister

nach Budapest ab.
Lens, 9. April. Die Staatsingcnieure haben gestern

den Ingenieuren der Grube von Courrieres die Arbeft
wieder übertragen.

London, 9. April. Die Weigerung Deutschlands,
an der russischen Anleihe teilzunehmen, veranlaßt den
Observer, zu erklären, diese Weigerung Deutschlands
sei ein politisches Ereignis , welches ganz Europa inter¬
essiert. Die Haltung Deutschlands bedeutet, daß die
persönliche Allianz zwischen dem Hause Hohenzollern
und dem Hanse Romanow erschüttert sei. Die Weigerung
Deutschlands beruhe nicht auf Finanzschwierigkeiteu,
sondern auf der Haltung Rußlands in Algeciras.

DolksmrrtschKftLiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 9. April , mittags IS»/, Uhr . Kredit-
Aktien 213, Diskonw -Kownianbit 188.90, Deutsche Bank 240.20,
Dresdener Bank 161.80, Staatsbahn 146.60, Lombarden 24.30,
Vochunier 2-16.50, Velsenkirchener 226, Harpener 216.80, Lloyd
135.70, Pa -ketfahrt 184.50. Tendenz : ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung
Dienstag,  den 10. April 1906:

Zeitweise windig , zunehmende Bewölkung , etwas kühler.
Genaueres  durch die Weiiünrger Wetterkarten

(monatlichMPf .s, welche an der Plakittnsel des Tagblalt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
vis Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
&leiden nicht

an
Verdauungs
Störung.

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
Darmkatarrh,Diarrhoe

etc. OOo*

Knfetes Kintwmelil erMitiioh in der Tannus-ljiotheke. 77g

Braut-Wäsche -Ausstattungen'
liefert in allen Preislagen 810

EA. II . JLsigeetoffrlil , Marktstrasse 19

H
llCIllOflCsches

afermehl
verhütet Erbrechen rnid
Dirrchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.

bü

f
Herculesa ■Baieine -Korsette.

Gram «! !*ri ®e St . l .oni * 1004.
Jedes Korsett muss den Stempel „ SSercwIesa-

Haleine “ tragen . F144

Me Abrrrd-AnsFavr Umfaßt 20 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brüht-

I Ir
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Nach dem Öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.
1 Pfd . Sterling --- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei =

1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel :

Staats - Papiere.
Zf a) Deutsche. In «/*.
31/2 D. R.-Schatz -Anw. Jl 99 .503 -/2 D. Reichs -Anleihe * 100 .503. » » » » 88 .80
3-/2 Pr . Schatz -Anwels . » 99,70
3-/2 Preuss . Consols * 100 .50
3.  . » » * 88 .80
4. . Bad . A. v. l901 uk . 09 » 102 .60
3/2 » Anl . (abg .) s. fl.
S-/2 » » A 09 .10
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . »
S-/2 * » » 1892u . 94» 99 .10
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 »
3-/2 » A.1902uk.b .1910»
3-/2 » » 1904 » » 1912» 99 .50
3. . » » » v. 1896 » 80.
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .60
4 . .
31/2
3 . .
3V2
3V2
3 »/2
3-/2
3.
3.
3. .
4.
3-/2
3*/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
3 -/2
3 . .
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2

E.-B. -A.uk. b . 06 Ji
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . 8t .-A. v. 1888 Ji

» > * 1892 »
» v . 1890uk.b .1909»
» v . 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» 8t .-A. amrt .1887»
* » » v .l 891»
. » » » 1893*
» * » » 1899»
» * > » 1904»
» » » . 1885»
» » » » 1897»
» » » » 1902.

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . fv. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
* » 1888 u. 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
* » 1900 »
» » 1903 »
» > 1896 »

101 .80
93 .50
88 .50

87 .30
87 .30

i02 30
00 .80
99 .50
99 .50
S ©.5C
90 .50
99 .50

101 .25
103 .40

99 .90
36 .20

87 .40

99 .80
99 .80
99 .80

99 .80
99 .90
99 .90
89,40

b) Ausländische,
I . Europäische.

s
3.
4-/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4 . .
4

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Atil.v. lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
FranzÖ9. Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l «/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
13/4

4.
2*lxo

4.
4.

3V2
3-/2
3. .
4. .
4V5
4-/5
4.
4.
4. .
4.
4-/2
3. .
3. .
3. .

fr;
5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
3-/2
3.
4-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

Z-/2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87 »
* » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96h .fi.
Ital . Rente i . O. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stkr. i. G. »
» » i . G . »
» » 30,000 »
» amrt .v .89S .III,lV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

* cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. » » 1. 5./TI.»
» Staats -Ren te2000r»

» » 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . Ji

» unif . 1902S.1410»'
» » » 8 . UI »
» » » s .m (8 .)»

Rum . amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg . *
» amort . Rtc. 1890 »
> . » 1891 »
» inn . Rte. (V689) Lei
» äuss . Rte. (1/889) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
> » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons . von 1880 »
» Gold -A. » 1839 »
> C.E.B. S.lu .Il 89 »
» » S. III stf .01 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
> > » VI94 »
* St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »

* St.-A. von 1905 »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
* , 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Tro . £

» pnv .stfr . v.90 A» cons . » v. 1890
» (AdminiStr .) 1903
»con . untf .v.1903 Fr.
* Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r
> » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r
* St.-R .v.l 897 stf.
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »Öfl
» » 5Ü0r »

100 .20
92 .40

101 .30
101 .60

99 .60
100 .

99 .30

54 .50
54 .50
93.

105 .90
105 .90

103 .10

100 .

100 .90
101 .10
101 .20
100 .10
iOO 30
100 .20

102 .
69 .75
70 .90
14 .40
91 .90
91 .90

01 .90
94 .30

91 .80

92 .50

82 .50

82 .10
74 .90
73 .30
67 .20
92.

99 .20

33 .20

100 .

89 .90
93 .60
87 .10
98 .25
98 .90
97.

87 .20

97.

II . Aussereuropälsche.
5.

5.
5.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
6.
5.
4-/2
8.
4.
W/3

Arg .i.G .-A.v .lS87 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
. Suss. E .-B. i. O . OOi
» innere von 1838 Ji
» äuss .G.-Anl .1888 L
» > » v. 1897 Jt

Chile Oold -Anl . v . 89.
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

, > > 1896 >
» » . 1893 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jt
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

101 .
101 .25

08 .60
98.
92 .40
97 .20

105 .10
102 .80

98 .40
103.

Zf. In o/o
3. . Egypt . garantirte £ 103.
41/2 Japan . Anl . S. II H 95 .40
5. . Mex . am. inn . I V Pe 101.

1 5. . » cons . äuß . 99stf. £ —
4. . » Gold v. 1904 stfr . î( 94 .90
3. . » cons . iiin .5000r Pes

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25i.rr.ex .Z.) » 101.
4. . V.St.Amer .Cs.77rDol —

Provinzial - u . Comrmtnal-
Zf Obligationen In 0'-
4. . RIidnpr .Ausg:.20t21 J 103.
33/< do . , 22U. 23 101 .40
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29 98 .50
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09 98 .80
31/- do . . 28ul!.b .I9Ib- 98 .90
3«/ do . » 13 93.
3. do . » 9, 11 u . 14 88 .50
3V Provinz Posen » 98.
3'/ Frkf . a . M. Lit . N u. Q » 98 .90
31/ do . Lit . R (abg .) » 08 .90
31/ do . , 8 v. 1886 98 .90
3-/ do . » T » 1891 98 .90
31/ ' do . » EI- 93, 99 » 98 90
3V do . . V , 1896 » 98 .90
31/ do . » \V> 1898 - 99.
31/ do . Str .-B. » 1899 .
3V do . v. 1901 Abt . I » 99.
3'/ do . » » A.11,111. 99 .50
3V do . » 1903 » 90 .20
37 do . v. Bockenheim »
4. Augsb . v. l901uk .b.08 »3‘/ Bau . B.v. 98 kb . ab 03 » 97 .90
3-/ Bamberg , von 1904 »
3V Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. 01 uk . b .06»
3-/2 do . » 1898 »
3>/i do . v. 05 uk . d .1910»
3. do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 .
3-/2 do . conv .v.91 L.H. »
31/2 do . . 1897 .
3V2 do . v. 02 am.ab 07»
3-/2 do . v. 05 » ablOlO »
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u.84 abg . * 97 .90
3-/2 do . von 1888 » 97 90
3-/2 do . v . 98 kb . ab 02 » 97 .80
3-/2 do . » 03 uk. b . OS . 98 .50
4. . Fuldav .OlS.Iiik .b .06 »
31/2 do . von 1904 » 98 .20
3v2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOI » SS.
3-/2 do . »1807 » » 02 » öS.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98.
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .803-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 » 97 .503-/2 do . v.05uk.b .l911»
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 97 .703-/2 do . v. 1903 » »08» 97 .703. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1396 »
3. . do . » 1897 . 87 .703-/2 Kassel (abg .) *4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » IOI.4. . do . von 1901 * 101.3-/2 do . v. 1886U. 87*
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) *3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 97 .703-/2 do . » 1903uk. b . 08» 98.4 . . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904»
103.4. .

4. . do . v . 1900uk.b .l910 »
3>/r do . (abg .) 1878u . 83»31/2 do . » L.J . v. 1884»31/2 do . von 1886U. 88»
3>/2 do . (abg .) L.M. v.91»31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 » —
3‘/2 do . » 1888 » 98.
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 103 .10
31/2 do . » 1903 * 98 .90
3-/2 do . » 1904 . 88 .50
3-/2 Nauheim v. 1902 » 93.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 103.
4. . do . von 1902 * 104 .20
4. . do . * 1904 *
3-/2 98 50
3. . do . * 1903 » 88 .30
4-/2 Offen bach *
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. l891/92abg .* —
3-/2 do . von 1898 » —
3-/2 do . » 1902 » —
3-/2 do . * 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » —
4. . do . v. 1901 uk .b .96 » 100 .50
3-/2 do . >83(abg .)u.05» 97 .30
4. . St. Johann von 1901* —
4. . Stuttgart von 1395 * —
3-/2 do . - 1902 » 99 .40
3-/2 do. * 1904 » 99 .40
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 100 .90
3-/2 do . » 1899 » 98.
3-/2 Uhn , abgest . » 98 .80
32/2 do . v. 05uk . b . 1910 » 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901»
31/2 do . (abg .) * 98,10
3-/2 do . von 1887 » 98 30
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 » £3 30
3-/2 do . » 1898 * 98 .30
3-/2 do . » 1902 S. II . 98 30
3-/2 do . » 1903 »I,II» 98 .60
4. . Worms von 1901 *
Z>/2 do . . 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3>/2 do . » 1903 » 93 .10
4. . Würzburg von 1899 » 102 .30
3-/2 do . » 1903 » 99 .10
4. . Zweibrück , uk .b .1910* 101 .00

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk . v. 1884(conv .) Ji
4-/2 do . » 1888 * »
4-/2 do . » 1895 4050,- »
4-/2 do . » 1898 » 98 .20
4. . Christiania von 1894 *
4. . Kopenhagen v. 1901» 102 .G0
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 89 .75
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|k> Neapel st . gar . Lire 101 .50
4. . Stockholm v. 1880 Ji IOI.
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) >
do . > (Pap .) ö. fl.

4. . do . von 1898 Kr. 100 .10
4. . do . Invest . Anl . Ji 100 .20
3V2 Zürich von 1889 Fr. 100,50
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 103.
4-/r do . v. 1882 £

Ji  0 .80; 1 österr. fl. i . Q. = jt  2 ; 1 kl. ö . Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel - -

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. in o/a
6.
53/4
4,
2-/2
8.
805

1205
8.
4.
4. .
6.
6-/2
6-/2
7.
7.

12 .
10 .
5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/4
8-/2
y.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6.
5.

10.
40/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/«
5. .
8. .
5. .
5. .
7 . .
5. .
5-/2
7.
6.

6.
5 -/2
4 -/2
3.

805.
1205
9. .

6-/2
6-/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
8 -/2
6.

6-/2
8%
9
7-/2
8.
4-/2
61/2
7.
5-/r

10.
5-/70
6
83/4

y.
7-/2
5. .
6 -3
7. .
9. .
8-/4

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.A
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handels # A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B *
Breslauer D.-Bk. »
Coinm . u. Disc .-B. »

Dannstädter Bk. s.fl.
» » jfe

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Tacls

Eff. u . W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-ß .Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk.. Mannh . »
do . Bodenkr .*B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Sdivvarzw . Bk.-V. »
Würitbg .Bankanst . *

do . Landesbank *
do . Notcnb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volks!,.

132.
91 L
93-

102 .

164.

123.
145 .1
145 .60
240 .25
136.
3L14.
153 .50
130 .75
189 .60
162.
113 .70

119 30
199 .70
207 .50
169.

96.
122 .30
130 .80
117.
216 .20
117 .30

102 .90
199 .20
157 .30
122 .
155 .60
142 .50
199 .90

116 .80
ISS.
121 .
101 20
150 .50
106 .75
116.
151 .60

1121 .30

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
1. . | jßanque Ottom. Fr. j —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges,

Vori .Ltzt . l n o/0.
lOstafr . Eisend .-Ges . I —
I (Berl .) Anth . gar . ^ jlOO 20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt.
22

10.
8.
7.

8.
10.
7.
8.

14.
7.
4.

10. .
15

7.
15.
13.
12.
10.
12V2

9. .
9. .

U . .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

19. .

10.

10.

7. .

4. .
9. .
5 -/2

8. .
11. .
6. .

14. .
8. .

14.
41/2

12.
7.

12-/2

15.
8.

11.
7.

AJum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschfibg .Buntpap .,

» Alasch.-Pap.
ßad . Zckf . Wagh . fl.
Bieist . Faber Nbg .,45
Brauerei Binding *

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche . Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
* Kempff *
* LÖwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . *
» Nürnberg »
» Parkbraitereien»
* Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Tricn *

Bronzef . Schlenk •
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz •

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
* Fahr . Goldbg . •» » Griesh . El. •
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Vcr . »

-1. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee *
» Ges . AUg., Berl . *
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht li. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Sch tickert »
» Siem . u . Hals . *
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzvcrk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstöeidef ., Frkf . *
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

> > neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl,»
» Karlsruher »
» Moemts »
» A\ ot . Oberurs . *
»Schn .Frankentb .»
» Witten . St, »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .BingjN . »
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . O. Stgl . n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., st . f. »
Schulif . Vr. Frank . »

do . Frankf Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric . , Bes. »
_ > Westd . Jute »
Sudd . Inimob . »
Zellstoff -F. Waldh . »

In % •
350.
194.
173.
111 .60
280.
239.
224.

193.

160.
152.
ISO.
113.
139 .50

90.
268 .50
143.
168 .75
112 .
109 .30

95.
230.
102 .
109 .60
154.
146.
140 20
125 .60
137 .50
160 .90
118 .60

143 .50
390.
172.
256 .70
401.
329.
375 .50
150.
281 . '
173 50
224 .50
IOO.
144 .50
140 .60
171.
132 SO
189.
116.
136 .20
163 .80
113 .50
159.
14 3 20
462.
184.
167.
383.

205.
415.
187.
130.
224 .50

g. == A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0
16; 1 Peso — ^ 4 . 1 Dollar = A  4 .20 ; 7

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt. In o/0.

) 10. 12. Boch . Bh. n . Q . -41247.6. Bnderus Eisenw . * 129 .90
10. Conc . Berirb .-Q . » 327.

8. Deutsch -Luxembg . » 236 .50
14. 14. Eschweiler Bergw . » 262 .50
0. 0. Friedrichsh . ßrgb . * 161 .50

10. Gelsenkirchen » » 228 .70
11. 9. Harpener Bergb . » 217 .50
11. Hibernia Bergw . -»10. 10. Kaliw. Aschers !. * 160.
15. do. Westereg . » 243.
4i/a do . do . P.-A. » lt >B.
4. Oberschi . Els.-In. > 130 .20

11-/2 ! Riebeck . Montan »
11. 10. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 249.
$1/2110. . lÖstr . Alp . JU. a . S. 276.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
- Gewerkschaft Rossleben 11 .250

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 0/0
91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
5V6 Pfalz . Maxb . 5. fl. 148 .40
4-/3 do . Nordb . » 141.
2. . Allg . D. Kleinb . A 90 .70
7>/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 153 90
7»/r 73/4 Berlinergr . Str .-B. * 191.
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111.
5-/2 Danzig El . Str .-B. * 125.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 114.
6. . Südd. Eisenb .-Ges . * 135 .35
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . • 164 .40
6. . 2. . Nordd . Lloyd * 136 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10lol21128/21Buschtehr . Lit . A. »
111/4 12. . do . Lit . B. »
113|20 94/20 Czäkath -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Bares *
2% 5Vs Öst .-Unjr . St .-B. Fr. 147.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .70
43/4 4-/4 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 4. . do . Eit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4'/2
U/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt *
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
6V5 6Vs Gotthardbahn Fr. 107.

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . * —

4. . | 5. . |Baitiin. u . Ohio Doil .| —
6. . j 6. . |Penn «ylv . R. R. Doll . | —
5. . 1 5. .[Änatoi . E.-B. Ji\ —
4. . | 5. |Prmce Henri Fr . | —
9. . | 9. .]GrazerTramway ö . fl. |174.

--- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . -
1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

- JUJpf

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische A 101 .20
3-/2 do . » 99.
3V» do . (convert .) » 99.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . » 102.
4. . Casseler Strasscnbahn >
4. . I) . E.-B.-Befr.-Q . S. I » 100 .80
4. . I). Eiscnb .-O . S. 111. III - 101.
4-/2 do . 8er . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »4. . do . v. 02 » * 07 » 101.
3-/2 Südd . Eisenbahn * 95 .10

b) Ausländlache.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . A 10040

do . do . sff. i. G . » 100 .40
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 100 .30

do . do . » i. S. » 100 30
4. . do . do . » in G . A 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 so
4. . Donau -Dsmpf .82stf.G. A 80 .60
4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .80
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G. »4. . do . stfr . m Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 100 .30
5. . Fünfkireh .-Bares stf .S. » 105.
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 9940
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.
4.. do . v. 89 » i. G . M 99 .80
4. . do . v. 91 * i. G . -» 99 .80
4. 4 Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 91 .00
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .80
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 100 .10
4. . do . Schics . Centn. * 100 .10
4. . Ost . Lokb . stf. i. U. A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3»/r do . do . conv . v. 74 » 90 .60
3Va do . do . v. 1903Lit.C. * 83 .20
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl. 106 .80
3>/# do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 50
S>/> do . do . v. 1903L. A. » 93 .40
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107.
2-A do . do . conv . L.B. Kr. 90 .50
31/s do . do . v.l903 L.B. » 92.
5. . do . Siid (Ujfflb.)sf. i. G. A 106 .50
4. . do . do . « 96 .70

2«/!l> do . do . Fr. 67 .502VJ0 do . E. v . 1671 i. G . »
s . . do . Stsb .73/74sf.i.G. Ji 110 .50
5. . do . Br . R. 72sf . i. Q.Thl, 106.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. A 100 .60
%. do . I.-Vm .Era.stf.G. Fr. 87 .70
L. . do . IX . Eni. stf . i. G. » 85 .70
3. . do . v. 1885 stf. i. G. * 84 .60
3. . do . (Eg . N.) stf. LG . » 85 .30
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 82.
4. . Pilsen -Pricsen sf. i.S. ö.fl. ICO .20
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Ji 104 .50
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 82 .25
3. . R. Öd . Eb. stf. i. O. »
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 75 .50
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 75 .20
4. . Reichend .-Pard .sk.S. ö .fl.
«. . Rudoifb . sff. i. S. » 100 .30
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 100 .70
5. Ung .-Oal . stf . i. S. ö . fl.
4. Vorarlberg stf. >. S. » 100 .10

228. 2</io ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm . stf . i.O. »

118 .50 4. . Sardin .Sec. stf . g . 1u. II » 103.
183. 4. . Sicilian . v. 39 stf. i. G . » 102.
329. 4.  . do . v. 91 » i. Q. » 102.

95. 2Vio Süd .-ital . S. A.-H . » 72 .75
220. 4. . Toscanische Central * 116 .70
137 .40 5. . WcstsizlHan . v. 79 Fr. 104 .60
190 .10 5. . do . v. 1360 Le 2.04 .20
235. 31/2 Gotthardbahn Fr. 100 50
125. 3-/2 lura -BiM-n-Luzern gar . » 101 .30
215 .25 3-/2 Jura -Simploa v. IkM » 100 .10
133 .75 31/2 do . v.98uk.b .03gar . »
178. 4. . Schweiz -Centr . v . 1880* 104 .50
125 .80 4-/2 Jwailg .-Dombr . sif . g. Jt
143. 4. . •Kursk.-Kiew.stfr .gar . »
262. 4. . do . Chark . 89 » » * 30 .70
122. 4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 80 .30
114. 4. . do . Smolensk » » »

4. . do . '.Vinci. Rb.v. 97 * 80 .30
233 .20 4. . do . do . v. 98 stir . * 80 .30

Zf.
L . Mosk.Wor . v.95 stk.g .^Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »

In o/o. zf . Amerik . Efsen &.-B
3. . 4' . Cenfr . Pacif . IRef . M.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. » 31/2* do.
4. . do . Südwest stfr . g. » 8 0 .90 6. . Chic .Milv-. St.P .,P .D.
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 5*• do . do . do.
4. . do . do . v. 97 stfr . » L0 .80 4*. do . do.
4. . Rybinsk stfr . gar . » 80 .60 4" . North .Pac . Prior Lien
4. . Wladikawkas stfr . g . » 82. 3*. do . do . Gen . Lien
4. . do . v. 1898uk. 09» 32. 5*. San Fr . u . Nrtli .P . IM.

South . Pac . S. B. I M.5. . Änatolisciie i. G . Ji 103 .50 6*.
4-/2 Port . E.-B. v. 89 I. Rg. » 6*. do . do . I. Mtge.
3. . 68 .40 5*. j WesternN .-Y.u .Pens.
4. .
5. .

Türk . Bagd .-B. 3 . I »
Tehuantenec rckz .1914«' !

90 .4 0
104 40

4*. do . Gen .M.-B. u.C.
do . Incomp -Ronsd

Pfandbr . u . Schuldverschr
v . Hypotheken -Banken.

Zf. In % .
3-/2 Allg . R.-A., Stnttg . Ji
4. . Bay.V.-ß .M.,S.16u .l7*
3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
3-/2 do . do . Ser . 1611. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 *
4. . do . Hyp .- u.W.-ßk . »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl .Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 5 .6 »

do . Ser . 7 *
do . » 9 u. 9a »
do .S.10,10auk .l9l3»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. ß . u. C.-C. v. 86 »
do. Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Scr . 14 »
do . do . S.20uk .I915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
d». do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.ltik,1910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40U.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.19l3»
do . do . S. 28- 30 »
do . do . » 45

4
4
4
4
4
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
31/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3' /2j
3-/2!
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
S-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

do . Lw. C.-B. D.-J.
Hambg . H . 8. 141-340>

4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-3/4
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
3 -/2
4 . .
31/:

do . S.341-400uk.I910»
do . 8.401-470 . 1913»
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do . S.31l -330uk.1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 *
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . S.9 * 1914 »
do. do . (abg .) »
do . do . kl), ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .»Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b. 09»
do . v. Ol uk . b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v . 1901 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
22 »
25 *
27 »
23 »
26 »
17 »
24 »
3 *

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.
do . Kieinb .S. 1 »

Rhein . Ii .-B.kb .ab02»
do . uk. b . 1907»
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 10 *
do . > 2 ii. 4 >
do . » 6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CöInS . 8 *
do . do . S. 4 *

Württ . H .-B.Ent.b .92»
do . do . »

100.
101 .50

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .60

98 .50
101 .90
108 .50

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20
99 .80
94.

100 .70
100 .70
101 .
102 .10
102 .10
1.03 .70
101 .70

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100.
100 .80
103.
102 .
100 .90

96 .50
97 .50
99 .50

100 .20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .60
99 . 10

100 .40
102 .
102 .50

94 90
95 .70
96 .50

100 .50
100 .50
102
103 .70

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
102 .

100 .80
101 .30
102 .20

96.
96.

103.
100 .25

94 .25
102 .
100 .70
101 .50
102 .
102 .50

99 .30
100.

94 .00
96 .70
69 .50
96.

100 .60
100 .70
102 .75

OS SO
97 .60

100 .40
101 .
101 .75
103.

94 .60
SS .ÜO

100 00
SÜ .40

102 .70
96 .80

IOO 25
98 .30

101 .
88 .20

107 .50

100 .60
97 .30

Diverse Obligationen.
Zf.

.1Armaf . u. Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hvp . »
Batik für industr . U . »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »

4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Wcrger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4 . Btiderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u . Sodaf . »
4% Blei- u . Silb.-H., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3-/2 do . do . »
4-/r Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do . Lief.-Qes ., Berl . »
4-/s do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlnnt . *
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpcnerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rosslebrrückz .102*
4-/2 Hötel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4>/s Seilindust . Wqlff Hyp . »
4-/2 Ver. Speier .Ziegehvk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 ZellstAValdhofMannh .»

In °/ *-
9/ .5Cr

101 .40
99.

100 .30ior/
101.

101 o
103 .50
105« /
101 .
100

SS .«rO

101 .60
89.

104 .30
104 .70
103 .80
103 .10
102 .40
100 .60
101 .20

100.

103L60
100.

SS.

100 .80

01 .50
80 .50
Sl.

103.
102 .40

93 .40
103 .75
105 .50
102 .20
100

100 .90
96.

101 .80
102 .
100 .50
102 .4p
101 .40
103
101 .25
101 .80
103 .10

104 .20
103.
101 .

Zf. Verzinsl . Lose , in*/*

Staatlich od . provinsial -garant.
3-/2
3-/2
3-/3
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5j&
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915>
do . Com. S. 1u .2 *
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . -do . » J *
do . HF . G,H , K,L»
do . " ' ~
do.
do.
do.

M, N, P
S
T
O

98 .90
98 .90
99 .10
SS.
99.

IOO.
100 .20

99 .80
IOO.
100 30

91.

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Befg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
Köln-Miitdener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meinlng . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1366a. Kr.

2-/2 Shiblweis *b .-R.-Gr . öfl.

127 .40

144 .00

143.
160 .80
133 20
340.

117 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb .-Gtmzenh . fl . 7 162.
— Augsburger fl . 7 —
— Brauuschweiger Thlr . 20 231.

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchfitel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl . 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 40Ö
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetiar .er _ Le 3.0

26 .50
48 .50

489.

60.

147 .40
370.

39 .80

Ocldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
AinenKan. Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Nöten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr,
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100Le.
Oest .-U . N, p . 100Kr.
Russ .Not .Or .p.lOOR
do . (1u .3R.) p.100 R.

Schweiz .N . p . 100 Fr.

Brief . 1
20 .45
16 .37

2800
2804
80 .80

81 .30
20 .47
81 .60

168 .70
81 .80
85 .15

81 .35

Geld.
20 .41
16 .33
16 .16
16 .85

4 .20
515.

2790

87 .80

4 .2 OVa

4 .20%
81 .20
20 .46
81 .50

168 .60
81 .70
85 .05

31 .25
' Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reich sbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam , , . ;
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do , • • • • • •

Wechsel . . In Marie.
Kurze Sicht. 21/2- 3 Monate.
108 .80i fl. 100

. Er . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m. S.

sias
81 .45

20 .455

81 50
81 .30

85 .10

3%
4%
5%
4 */«
50/a
3%

41/2 o/o
8%

4,‘/2»/0
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K erstklassige kaufmännische  a
X Immobilien - Geschüft von  ^

| 71 TTtarx,  H
§£ Schiersteinerstrasse 12 ? Part.  j?
X p. S. Atterfeinste Beferenzen
H von Käufern wie Verkäufern.  S
X Se liabla espanol . English spoken. JC
X De skandinaviska spraken taläs.

XXXXXXXXXXXXXXXSOÖÖödS

Max JPatiI 9
Schirmntacher,

verzogen von Westsndstraßs 1 nach

Musikschulefür Alavter . Violine, Cello, Gesang
Theorie, Lrrsemble rc.

Patent
Zigarren -Etui »/ t gegenüver der Nerrgaffe.

Tch«!stiesek» 2."
(Stiiiimt 'i ’&ii-iA &ni  gepinnte Sohle , soweit Vorrat, td OCi
WWMMKsbL , Größen 31. 32, 33. 84 und 35. für rS»
Schnürstiefel für Damen, farbig, meistens oxblood, soweit S 96

Vorrat , in eleganten Formen . ** ♦
Spaugenkchuhe für Damen, weiches Leder, alle Größen 36 bis 5C

42, Spange aus 1 Stück . . . . für
Schnürschuhs für Danren. alle Größen, Schafledcr, sehr G 63

weich, mit engl. Absatz . . für
<s oc

RotzledersHalbschuhe für Damen, sehr kräftig . . . . für » «.
Kiuder -Boxcalf -Stiesel zum Knöpfen und Schnüren, hochfeine

Qualität , jedes Paar unter Garantie , Größe 25 und 25
für 4 .99 , Größe 27 bis 30 für 5.00 , Größe 31 bis 35 0(

für 6.50 und d.
Damen -Laftiu g-Morgenschtth « mit Absatzfleck und Gummi- -« 1k

zug, alle Größen . . . für
mit Lack-Garnitur und Absatz, 7!

Für nur 3 Mark
versendet unter Nachnahme od. geg. Voreinz,
d. Betrages 20 wirklich gute Bücher
und inter. Broch, (dar. mehrere eleg. geb.)

Offenbacher LederwarenhauS,
Vs.  ateioit -el *, Große Burgstraße 6.

Wiesbaden , Webergaffe 14,DsMen-Lasting-Halvschnhe
früher 3.50 . . . . -
8 50 Stiefel für Damen und Herren dürfen mit 12.00 und♦ 15.00 Stiefeln verglichen werden und vertragen glänzend

diesen Vergleich.
| E » geben wir nur diesen Monat hinzu bei jedem Paar Stiefel

MmSW  J W  über 3.90 ein Paar Herren- oder Damen- Pantoffel, mit
MA  jedem Paar über7.90 ein Paar Hausschuhe mit Absatz, bei

1 KMt K A fl W Paaren über 10.00 geben wir nach Wahl des Käufers beflere
|i | H | | | X "N Reifefchrche oder Hausschuhe für Damen oder Herren -bis zu

E / W  MT 1.75 per Paar gVAt 'ts hMKA.
Dies trotz der für diesenWonat angefetztni enorm billigen Preise.

Wir machen besonder« auf unsere Schaufenster Markrstraßc, Ecke Grabenstraße, jetzt aufmerksam.

findetdurchbesondcreVor-
f < t zu ge überall den größroa

v4 Beifall, es ist sehr elegant
i‘* \ leicht. flach, schmiegsam

biegsam,äußerstdauerhli-/
da aus einem Stück, fgsti

< -->■ viel Geld o. aufzutraae ».
Preis Mt . 3 .—.

Spezialität : Sport -Tresors , extra flach, für
Offiziere, Reiter. Radfahrer rc.

Damen -Haushaltuugs - Rindledcr- Portemonnaie
„Spezialmarke " , Preis Mk. 2.85.

Offeubacher Ledsrwaren -Haus
W . Rsiolielt , Große BtKgfhttfte 8.

Billigste Preise.

SchuhwarenlagerI . Roth Nachfolger
Milhlgasse 13,

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien -Gesellschaft.

Grösste Brauerei Westfalens«
Wir beehren uns, dem verehelichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Karl ffiaer , Biergresshandiung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe hat stets
helles la Dortmunder Uaion-Export-LagerHier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz , ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestelit, auf Lager.

anplcojfl
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

SdjpfJnlMtaRSke JiicHS“
Zu beziehen: 553

Rur Kneipp-Haus,
59 Rhetrrstratze 59.

Bodenlieimer , weiss 50 Pf . 40 P
Laiibenheimer , „ 60 „ 50 ,
Niersteiner , „ 70 „ 00 .
Erdener (Mosel) „ 70 „ 00 ,
Graacker , „ „ 90 „ 80 ,
füselheimer , rot. . 90 „ 80,
Italia „ . 50 „ 45 ,
Barletta , „ . . 60 „ 50 ,
Brindisi * * * . 70 „ 60 ,
Oioria . . 85 „ 75 .
Medoc, „ . . 90 ,. 80 ,
8t . Eniillion , „ . . 110 „ jM ,
8t . Esteplie , „ . . 130 „ 1120 ;
St . Julien „ . . 150 „ | 130

Preise sind mit Akzise « ohne Glas.

fognac Mmmyhk^ F\

Mein Uhren-GsschSst
befindet sich jetzt SHw ülBllijCfüt.  23 , gegenüber de« FaiHbrnnner,platz , im .

Empfehle alle Arten solider, billiger Uhren , Kotten Und Goldwaren.
Alle Reparaturen werden unter Garantie durch mich selbst ausgeführt.

Hochachtend

8 ntr <§MM, Uhrmacher,
Schwalbacherstratze 23,

dem Faulürunuenplatz gegenüber._

Delik.- u. Weinhandlung,
Telephon 114. Kirchgasas 52,

dem Faulürunuenplatz gegenüber, Zur SaisonN
flsschL Werusteinfuflbodenlackc , Parkett - und

S Linoleumwachs , Stahlspäne , Ter - ^
« pentinöl , Oelfarven , Leinöl , roh nnr > 5
« gekocht, Siktativ , Bronze « , Pinsel . Z
« Schwämme « . Fensterleder empf. billigst »

DrogerieA . Crate “
L (Inh . 53 f.  C . « rat »). 818 Z

" Langgasse 28 . »Z

d. Ing. CfMitiiildimii & Kta -iiip»
Wiesbaden , Manergasse 12*

Ausführung von elektr. Licht- und Kraftübertragungs -Anlagen im Anschluß an das Stadt . Werk.
Telephon - und Klingelanlagen . Gas - und Waffcranlagen.

ebernahme von Revisionen und Reparaturen für GaZ-, Wasser- und elektr. Anlagen im Abonnement.

Depot bei:
In  den einschlägigen Branchen

erhSTÄch. 368

abzugeven, pro Ztr . Mk. 1.50.
Kleine Webergasse 9. 29  LanggafleProspekte, Koflcnanschläge und Jngenienrbesuch gratis.

aus der Kgl. B . Hofpaxka- vpr» ~_m. 1 *
J Nürnberg . 3 x pramirrt

dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen n,
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20. Haarfarbe»
Nußöl , ein das Haar dunkel färbendes feine,
Haaröl , zugleich vorzüglich zur Stärkung des Waü -s.
thums der Haare h 70 Pf . Aechtesu. unschädliche«
Haarsärve -Btitlel in Carton mit Anweisung
a Mk . 1.20, 2.40, das Beste was existirt. chrl
haben in der Drogerie «»kta «.me , Moritz.

Wem es darum zu tun ist, dea seit V* Jahrhundert bekannten und bewährten , Schien

die nebenstehend abgebildete, amtlich eingetragene Schutzmarke, einen » IMppen » trage)
•weise alle minderwertigen Nachahmungen energisch, zurück.

tl ®§ ^ «LWD - Herz. Säclis. loleferaut, Weinbau nai Weingrossli
Hauptgeschäft : Uforitzstgasse Bl?  w eitere Verkaufsstelle: Iffengassc 18/ä

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Telephon , . U *

2099 . c, ^ '  ^

«pV 3 , .eO Becbstsin-C©

DambacMhal9, :Gesetzlich geschützt.
.Wicht inelir ®»»rl «8grlasse
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MekcrnnLmcrchung.
Vreieinhalbprozenüge Deutsche Reichs-u. preußische

Staats-Anleihe.
Don den auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Finanzverwaltungen des Reichs und Preußens auszugcbenden

dreieiuhalbprozentigen Anleihen haben übernommen:
1. Die Reichsbank , die Königliche Seehandlung ( Preußische Staatsbank ) , die Bank für Handel und Industrie,

die Berliner Handelsgesellschaft, S . Bleichröder, die Commerz- und Discontobank, Delbrück, Leo & Co., dm Deutsche Bank,
die Direktion der Disconto-Gesellschaft, die Dresdner Bank. F. W. Krause& Co. Bankgeschäft, Mendelssohn& Co., die
Mitteldeutsche Creditbank, die Nationalbank für Deutschland, derA. Schaaffhausensche Bankverein, sämtlich zu Berlin, sowie
Sal . Oppenheim sr. &Co. zu Cöln, Lazard Speyer-Ellissen und JacobS . H. Stern zu Frankfurta. M., L. Behrens&Söhne,
die Norddeutsche Bank in Hamburg, die Vereinsbank in Hamburg undM. M. Marburg& Co. zu Hamburg, die Allgemeine
Deutsche Creditanstalt zu Leipzig, die Rheinische Creditbank zu Mannheim, die Bayerische Hypotheken- und Wechselbank und
die Bayerische Vereinsbank zu München, die Königliche Hauptbank zu Nürnberg, die Ostbank für Handel und Gewerbe zu
Posen und die WürttembergischeVereinsbank zu Stuttgart den Nennbetrag von

Zweihundertsechzig Millionen Mark Reichs-Anleihe,
2. die Königliche Scehandlung(Preußische Staatsbank) und eben dieselben Firmen den Nennbetrag von

Dreihundert Millionen Mark preußische Staats-Anleihe,
und legen beide Beträge gemeinschaftlich unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die
Anleihen werden mit dreieinhalb vom Hundert jährlich verzinst; die Zinsen werden am 2. Januar und 1. Juli bezahlt.

Berlin , den6. April 1906.

ReWbank-virettorillm. Aönigliche Seehandlung
(Preußische Staatsbank).

2.

Bedingungen.
Me findet am Mittwoch , den 11. April d. I . » von 8 Uhr vormittag » bi » 1 Uhr mittag » statt bei:
dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere , der Seehandlungs -Hanptkasse und der Preußische » ZentralgenoffenschastKkaffe,
bei allen Reichsvankhanptsteaen , Reichsbankstellen und den Sieichsbanknebenste ««;» mit Kaffenetnrichtung , bei der Königlichen Haupt-
dank in Nürnberg und ihren sämtlichen Zweiganstalten , sowie ferner bei: _ . „

der Bank für Kandel und Industrie , der Berliner Handels -Gesellschaft , S . Bleichröder , der Commerz » und Diöeonto-
Wa„ k, Delbrück, Leo & Co . , der Deutschen Bank , der Direktion der Diseonto -Wesettschaft, der Dresdner Bank,

D . W . Krause & Co . Bankgeschäft . Mendelssohn & Eo ., der Mitteldeutschen Creditbank , der Nattonalbank für Deutsch¬
land und dem A . Tchaaffyausenschen Bankverein , sämtlich zu Berlin , Sal » Oppenheim jr. L Co . zu Cöln , Lazard Speyer-
Ellisscn und Jacob S . H. Stern zu Frankfurt a. M . , L. Behrens & Söhne , der Norddeutschen Bank in Hamburg , der
Verrinsvank in Hamburg und M . M . Warburg & Co. zu Hamburg , der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt zu Leipzig,
der Rheinischen Creditbank zu Mannheim , der Bäuerischen Hypotheken - und Wechselbank und der Bayerische » Bereins-
dank zu München , der Osibank für Handel und Gewerbe zu Posen » der Württembergische » Brreinsbank zu Stuttgart
und bei dm in Deutschland velegenen Haupt - bzw. Zweigniederlassungen dieser Firmen.

Nach 1 Uhr mittags werden Zeichnungennickt mehr cntgcgengenommen.
Me aufgelegten Anlcihebcträgc werden ausgefcrtiqt für die Reichs-Anleihe in Schuldverschreibungen zu 10660, 5 000, 1000, 500, 200 Mark, für die
~ ~ . . . . ' - - - - ' 1000, 500, 200, 100 Mark, beide mit Zmsschemenüber vom 1. Juli d. I.Preußische Staats -Anleihe in Schuldverschreibungenzu 10000, 5 000, 2 060,
laufende Zinsen.

5. Der Zeichnungspreis beträgt , .
» ) für diejenigen Stücke, für welche der Erwerber sich einer Sperre bis zum 15. Oktober d. I . unterwirft und gleichzeilig die Einlicferung an

die Rcichsichuldenverwaltungbzw. Preußische Staatsschuldcnvcrwaltung behufs Eintragung in das Reichs- bzw. Staatsschuldbuch beantragt,
108 Mark für je 100 Mark Nennwert:

b ) für alle übrigen Stücke 180,18 Mark für je 100 Mark Nennwert.
Sie Eintragung in die Schuldbüchererfolgt gebührenfrei. .. , ... _ _ .

Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußfchcin verwendeten StempelbetragcS zu vergüten; Stuckzmsen werden in
üblicher Weife verrechnet. . . . , , . . „ . , ,

4. Bei der Zeichnung, welche unter doppelter Einreichung der vorgefchriebenen Zcichnungsfcheine zu bewirken ist, hat jeder Zeichner eine Sicherheit von
5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende
Zeichnnngsstellcals zulässig erachtet. ' Die vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebencnDepotscheine, sowie die Depotscheine der
Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank ) vertreten die Stelle der Effekten. ^ .. . , , , ,

Dm Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den übcrschicßendcn Teil der geleisteten Sicherheit zu.
Formulare zu den Zcichnungsschcinen sind vom 9. April d. Js . nachmittags ab bei allen Zcichnuugsstellcn unentgeltlich zu haben.

U. Me Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt, daß zunächst die Zeichnungen der oben unter 8 » gedachten Beschaffenheit, sodann
diejenigen vorzugsweise berücksichtigt werden, für welche der Zeichner sich, ohne gleichzeitig die Eintragung der zugctciltcn Stücke ins Schuldbuch zu
beantragen, doch einer Sperre bis zum 15. Oktober 1906 unterworfen bat : im übrigen entscheidet das Ermessen der Zeichnnngsstellc.

Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Interessen der anderen Zeichner ver¬
träglich erscheint.

6. Die Zeichner können die ihnen zugeteiltm Anleihebcträge vom 28 . April d. I » ab gegen Zahlung des Preises (Ziff. 3) voll abnchmcn, sie sind
jedoch verpflichtet:

ein Fünftel des zngcteiltcn Betrage? a:n 28. April d. I .. zwei Fünftel am 21. Mai, und je ein Fünftel am 18. Juni und am 20. Juli d. I.
abzunehmen. Zugcteilte Zeichnungsbeträge bis 5000 Mark einschließlich sind am 28. April ungeteilt zu ordnen. Die Abnahme muß an
derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Bei vollständiaer Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgcgebcn. .
7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Zahlung cmer Vertragsstrafe von5 Prozent

des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt, so verfällt die hinterlegte Sicherheit.
8. Uebcr die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung erteilt, welche bei tcilweiscr Empfangnahme der Stucke (Ziff. 6) zur Abschreibung

der abgenommcncn Beträge vorzulegen und bei vollständigemBezüge derselben zurückzugcben ist. .
8. Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungenverabfolgt werden können, erhalten die Zeichner vom ReichSbank- Direktorium, bezw. von der Königlichen

Scehandlung (Preußische Staatsbank , ausgestellte Jnterimsscheine, über deren Umtausch in Schuldverschreibungendas Erforderliche öffentlich bekannt
gemacht werden wird. Soweit eine Sperrvcrpflichtung eingegangen ist, werden die Schuldverschreibungen wie auch die Jnterimsscheine den Erwerbern
erst vom 15. Oktober 1906 ab anSgehändigt. _ F171

Zeichnung ; auf

m  fliSlionei Mark% \
W Ilioneii MarkU % Proussisdte

am Mittwoch , den 11 . April 1906«
AnsgabecoilFS 5 a) fiir Sperrstücke bis 15. Oktober 1906 , für welche gleichzeitig die

Eintragung in das Reichsschuldbuch bezw. das Preussische Staats¬
schuldbuch beantragt wird, 1OO . — ° /®.

(Diese Zeichnungen sollen in erster Linie Berücksichtigung finden.)
b) für alle übrigen Stücke 100 *1 © ° /o.

Wir erbitten uns KeiefennirnggeM , die wir kostenfrei vermitteln , bis Dienstag,
den ! © • er ., nachmittags « 1051

Marcus Serie &  Cie .,
Wftlhelmstrasse'

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 9. April.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur-Qrchesterau

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affemi.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . D. F, Anher,
2. Slavischer Tanz No. 3 in As-dur A. Dvorak.
3. Notturno und Scherzo aus „Ein

Sommernachtstraum “ . . . F . Mendelssohn.
4. Ein Wonnetraum , Intermezzo . E. Meyer-

Helmund.
5. Ouvertüre zu „Rionzi * , , . R. Wagner.
6. Aragonaise und Aubade aus

„Der Cid“ . i J . Masaenet
7. Phantasie ans „The Geisha “ . S. Jones.
8. Ouvertüre „Die Stumme von

Portier“ . * D. F. Ander»
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Martha“ . , . F . v. Flotovr»
2. Spanischer Tanz G-moU und

Bolero . M. Moszkowaky.
3. La Source , Ballett -Saite . . . L. Delibes.
4. Entr ’acto und Barkarole aus

„Hoffmanns Erzählungen “ , . J . Offenbaols,
5. Rhapsodie No . 2 . . . . . F . Liszt.
6. Wo die Zitronen blühn , Walzer J. Strauss.
7. Miserere aus „Der Troubadour “ G. Verdi.
8 . Galopp chromatique . . . . F . Liszt.

Ochenttiche Bersteigerullg.
Dienstag , den 18. April d. I .» nach«

mittags 2 Uhr» werden in dem Psandlokal
Kirchgaffe 2S dahier:

Eine große Partie Schüttwaren , da¬
runter : Herren -Schnallen «, Halb -,
Arbeits » und Meiseschuhe, Kinder¬
schuhe» Hausschuhe « . Pantoffeln für
Herren » Damen u. Kinder u . s. w.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise be¬
stimmt versteigert. F261

Wiesbaden , den9. April 1906.
Raberinami , Gerichtsvollzieher,

Schicrsteinerstraste 24.

Freibank.
Dienstag, morgens 7 Uhr, mindcrwert. Fleisch

zweier Ochsen (50 Pf .), eines Schweines (55 Pf .).
Wicdcrverkäufern (Ftcischhändlern, Metzgern,

Wurstbercitcru, Wirten und Kostgebern) ist der
Erwerb von Freibankflcisch verboten.

Städt . Schlachthof -Berwaltnng.

Donuerstaq emtreffenb:
Feinste Nordsee -Schellfische Pfd. 45 Pf.
Fst. Kabeljau i. Aurschn. Psd. L5n. 40 „

Tclcph. 126. tF. Sclmah . Grabcnstr. 3.
Vorausbcstellung erwünscht. 1080

Gelbe engl. Kartoffeln,
so lange Vorrat reicht,

per Kumpf 2S Pf .,
per Zentner 2.8® Mk.

Siarl Btirchner , Nheingauerstraße 2.
Telephon 2165.

Schüttwaren staunend billig Neugasse 22. 1.

Zn Rechtssachen
erteilt guten

Nat — Sigmilllers
MiMmtUet,

Albrechtstraßc6, 1.
Erstklaff. Berstcherungs -Att .-Ges»sucht

für ihre Feuer- und Einbruchdiebstahl- Abteilung
für den Platz Wiesbaden einen zuvcrl. tüchtigen

Hauptagenten
mit guten Beziehungen gegen hohe Provrstonen,
cventl. feste Bezüge.

Gest. Off. unt . IF. « . ALZ»an Ir » cke»ik
Frankfurt a. M . (Fa 5717/4) F102

Filiale
einer chcm. Wäscherei am Platze sofort an einzelne
Dame oder j. Ehepaar, auf Wunsch mit Wohnung,
zu vergeben. Schneiderinnen bevorzugt. Offerten
unter A . hauptpostlagcrnd erb.

~Kegelbahn.
Eine fidcle Kcgelgcsellschaft sucht noch einige

Herren (wöchentlich1 Mal Freitagabends zur Be¬
teiligung. Eest. Zuschriften unter B”.
f LLL hauptpostlagcrud Wiesbaden.

ES. W.

Perf . Kochfrau  cmpf. sieb bill. Maucrg. 14, 21
Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas

Marmor , Atabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. t PorzeÜan feuerfest,
im Wasser haltbar .) Figuren w. gründlich ge-
reinigt. Luiseuplatz2, 1 Stiege.

Hühneraugen,
liarte ilaut . venv . Nag -,
entfernt schmerz- u. gefahrlos

» rit - iUräck,
Masseur und Heilgehilfe,

Telep .'so » 303S . SBüfitergaKKe 16.
Zu sprechen von 11—12 u. ab 3 Uhr,

bei rechtz. Bestellung auch ausser  dem Hause.

8**

Straußfedern,
Boas , Fächer werden gereinigt, gefärbt und
kraust Oranienst ra ße 4t , 2. Et . links._ _

Metdermacherln sucht Besdiäftigung außer
dem Ha use. Kellcr straße 7, Frontsp itzc l._

Hüte werd. bill. garniert Zimmermannftr. 6,1.

I Phrenoloai« —STf*-
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(Taunus -Hotel ),
Rheinstrasse 19— gegenüber den Bahnhöfen

Woradlimes Lokal*

an einzelnen Tischen serviert während der Zeit von 6—10 Uhr,

Heinricii Börner»

Detektiv- und Auskünfte-BureauHeute empfing ich größere Posten

Am Römertor 3
Telephon 3539.

IJrai®ii s“Am Römertor3
Telephon 3539.

aw:vrt

Maschinenb., Elektrotechn ., Baugew. u.
Tiefbauschule. Innungsber. Staatsaufa.

Tonindustrieschulo.

weiche ich zu nachstehenden Preisen abgebe:
Zervelatwurst, Thüringer, h Pfd . 80 Pf ., 1.—, 1.20 ». 1.40 Mk.
Zervelatwurst, Brauuschw. Schlackw., ü Pfd. 1.60 u. 1.80 Mk., sehr schön in Farbe.

Ferner sind wieder eingetroffen:
ln Kochschinken, 5—7 Pfd. schwer, im Ganzverk. ü Pfd. 1 Mk.""" " - - - - - - - - . - - • —■ - - -.so m

20 Mk.

Uarüüeutsche Wursthalie,
Kern sprechet 2902. Ll . ^ ttSLOS '-.

Grüne Erbsen (Pois moyens) 2-PfD .-Dofe 38 Pf .,
Schl»eidebol,nett2-Pfd .,Dos- 26 Pf . ,
Pstanmen, süs, ,.l. sauer, t6-Psd.-Dose 366 Pf .,
Mirabellen L-Pfd .-Dos« Mk. 1.46, 3-Pfr-.-Lofe 78 Ps .,
Pfiauiüen ohne Steine « 2-Pfd .-Dos« 6", Pf . ,
Kirsche« , rote» ,n. Stein « 2-Psd .-Dofe «8 Pf .,
AnanaS-Krobeere» 2-Psd.«Dos« 1.36,
Assortierte Früchte 2-Pfd.-Lose 1.36.

F . Sclmab , Grabeustraste 3 . 1059

Empfohlen durch hohe Gerichts - ,i> juristische Personen . — Nachweislich grösster Erfolg.

Geschenke,
Gier,
-Postkarten.

Rcheide WM ».
Kirchgcrsse

48.Kaufbaus Mrer,
Grösstes Spielwarengeschäft am Platz«.

Krantenth«ler Saatkarroffein,
nmcrik. Züchtung, größte ErtragSfähigkcit, noch zirka 100 Zentner billigst abzugeben.

LNFL ZLLL°GZLMGF, Rheimgatterstr. 2,
Hinter der Ringkirche— Telephon 3168;

Maßanfertigung
von

Theater -,
Gesellschafts - und
Strassen toiletten.

jfs

Spezialität:
Tailor Made Amasones

und Sportkleider .
#

Mrs tKlassige
GesellenarTbeit.

Jlt. Möller
’Wiener Damenschneider
Wiesbaden

"Webergasse 11, II . St .,
vis-a-vis Wiener Cafe — nädist der Withelmstrasse.

Eleganter Schnitt. — Zivile Preise.

Rettung für Schwerhörige
und Ohreuleidende

nur allein durch dieGkMIHWmmel„Bksl"
(patent, geschützt).

- GrafDrüger Grftlg
antantiert, bei allen MWerhörigen,
Ohrenleidenden aller Art, wenn nicht

nnyeichar tauli.
Anerkennungen liegen vor. Prospekt gratis
Ureis per Stück 6 WL., 2 Stück 10

Acrztlich atö sehr zweckmäßig anerkannt.
FL tLiragl, München, Mittercrstr. 6/0.
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gcr  in diinurlisHCliera . Silberwaren,

iergoldungen , Versilberungen etc.

Ke »r ’ äflsgri ' ndnng B88 S.

Montag, 9, April 1906. Seit - 11.

Vatclicmihreii und versilberten TafelKeräten , Werlisliitte für Reparaturen , ATeuarbeiten.‘ . “ 224

Be:
Abn. v.
13 Fl.

auch
versch.
Sort.

Als besonders schöne preiswerteRheinweine
empfehle ich:

1903«* Tifchwein . . .
1903er Ricrüctrier . . . .
10O2«r DetdeKheimer. .
L903«r Aranensteiner Marsch««

skonigl. Domäne Armada.
1903er Hochheimer DanbhauS,

Winzcrverein Hochheim.
1902er Eltville» .
1902er Reudorfer Kirchweg,

Winzerwrcin Neudorf.1887er RttdcSveirner. . . .
1900er Geisenheim er . . .
IVSSrr Neroverger, Fast 12,

König!. Domäne.
1895er Reroberger, Fatz 16,

König!. Domäne.

Bereinigte WeingutSbesitzcr.
Bei größerer Abnahme oder in Gebinden von

80 Liter an entsprechend billiger. Ferner empfehle
vorzügliche Moselweine, deutsche nnd sranz.
Rotweine , Südwernc und Kognak.

Versand nach allen (ZUenden.
I n̂dwiar Bauer , SgagS;

Bpezia Htü ti , . Traur <n ^ e * .

Julius fi&ohr 9 Juwelier,
_ _ _ as/249 Meng 18/20 , _ Fcrnrnf 3243 .

P. N.50 P- Fl.45
«0 55
70 «5

r 75 70
80 75
80 75
85 80
1.- 85
1.25 1.20
1.50 1.40
1.70 1.60

, 2.10 2.-

Empfehle
für die Feiertage:

Prima Rindfleisch . . . per Pfd. 60 Pf.
Hüfte « . Roastvraten . . „ 70 „
Lende« . „ „ 100  „

Angrust Seel,
Telephon 1617._Dleichstratze 27.

Bitello.
feinste Süßrahm-Margarine, per Pfnnd 80 Pf. bei
3 Pfund 75 Pf ., Schmalz , garantiert rein, per
Pfund 55 Pf ., Rosinen , Corinthen , Sulta¬
ninen, Palmin empfiehlt billigst

LedenSmittel-Konsum » er, ». Wenzel,
_ Ludwigstratze  10.

feinstes Blütenmehl
” per Kumpf (9 Pfund ) Mk. 1.70,

feinstes Weizenmehl 0
per Kumpf (9 Pfund ) LXk. 1.60,
bei größerer Abnahme billiger. -ML

*230?.°" H. Zimmermann,

JVass.Gefliigelzncht
Bestellungen und Kicrverhanf

von jetzt ab

Erbacherstr . 3 , l ®art.

Herren-
Saeeo-Atnzüge ausbugeln1.20 Mk.,
Ia «kett-A»z:.ge ausbiigcln1.10 „
Gehro«k»A»züge ansbügeln1.50 Mk.
F «ach-Anzü«e ausbügeln 1.50 „
Neverzieher ausbügeln 1.20 „
Holen ausbüaeln 50 Pf.

Umändern, sowie Neuanfertigen v. Herrenklcidern
_Langgass « 24, Hth. 1.
Her ^ raiieufesart

wird entfernt durch

E '1̂ Apotheker Blum ’*

athaaeiiMs ŝnaSt tel.

on 1 Mk. in der*
—̂ Flora-Drogerie, or. Bnrg »tr. 5

Won 6er Weife zurück.
Frauenarzt

vr. Alfred flaymann,
Gcriwusftrclße 37.

Telephon Ro. 429.

Nebenverdienst,
sehr guten, das ganze Jahr , durch leichte Tätigkeit
zu Hanfe. Ausfiihrliche Mitteilung derselben gegen

Pf . Briefmnrk. franko. (Uv. 1985) F103
_Corona -Berla«, München 8.

Ändi , |« MlMsen:
Türen, Fenster mit Vorfenster, gutes

Schieferdach, last neueTrrppe mtt GelLnder»
KlaSavschlüffe. sehr gut erhaltene Ztmmer-
öfrn, ein großer Küchenherd, Fntzböden»
Parkettvöden, eiserne Balkons, Mettlacher
Platten , Dan - und Brennholz re. billig.
Näheres Scimru & Orntier , Adler¬
strotze 56, 2, oder Baustelle Frankfurter¬
straße 8._ ■ ■ ■_

Abbruch!
An dem Abbruch 3k. Rl. >Na„ rn, Ecke

Friedrichstraßc und Kirchgasse, sind von Diontag.
den 9. April 1906, ab: Türen , Fenster , Ans ],
tafeln, Avschlüffe, Herde, Oefen «. Bersch,
zu verkaufen.

44e Sr el .'1e r tfElK'ermnmms,
__ Walluierstraß- 8 und Waidstraße 82.

Eisschrauk,
zweitürig, wenig gebraucht, paffend fiir Wirte.
Pensionen -c.. sowie eine Theke zu verkaufen
Wauergasi« ä  Kat >»n.

Altstadt-Konsum,Metzgergasse 3s(nächst Goldgasse),
Inh . : Carl 2£iss.

Große Ausnahmspreise für Ostern:
Wüeselzu»er . Pfd . 20  Pf.
*“ Schweineschmalz. . . . Pf ». 5«) „
Salatöl . . . . Schoppen 35 n. 40 „
M» Margarine. Pfd . 70 „
Salz . 2 Pfd. 17 „
Zitronen . St » 3 « . 5

Kochtnehl . Pfd . 13 Pf.
Kuchenmehl . Pfd . 15
Brillantmehl . Pfd . 17
Sa Kakao . Pfd . 95
®a Schokolade . . . . . . Pfd . 63
Franz , gemischtes Obst Pfd . 25 tu 35

Soda Pfd. 3 Pf ., Schmierseife Pfd . 14 Pf . an

Gemüsenndeln . ] Pfd.
Suppenundcln . l 22 Pf.
Suppenteig . ; . . J an
Rosinen . Pfd . 30 Pf«
Sultanine » . Pfd . 35 „
Corintyen . . . . . . . . Pfd . 28 „

1. IMvm dkr4. plttffe 214. Lgl. Krellff. Mene.
fL -Vl 1 , bis s , « vril Ivoe.) Sitte Me (Bovfitne «brr 192 Mk. firrtb oeu tetreffenbtn

Rutnmetn in ßlanttttmt btigefügt (D ijne <S eE>41)r.J
7. Aprtl 1906, vormittags. Nachdruck verboten.
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Bis einschliesslich Dienstag, den 10. April,
wird die

in meinem Geschäftslokal jedem Interessenten
praktisch vorgefnlirt.

Die „Climax“-Hackmaschine ist die beste und einfachste Maschine mm
Hacken, Schneiden, Schaben, Mahlen oder Heiden sämtlicher Küchenbedürfnisse,
•wie: Fleisch, Gemüse, Brot, Zucker, Kaffee, Mandeln etc., und zrwar je nach
Bedarf, grob oder fein. 10A)

Unverwüstlich! Keine Reparaturen! Leicht zu reinigen!

Telephon 213,
Spezial-Magazin für Haus- und Küchengeräte.

;11

• i xj $~ ’ 1 '

t . * ” - ‘ D ' K~t f

Sekte 12. Montaa, S. April 1908. Wresdaderrer Taadlatt. Slbend-AnSgabe, 2. Matt. No . 167.

Putz- »nd Scheuer-Artikel
Schmutz- und Abseifbürsten zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pfg. und höher,
Scheu "" " "" "" ^

Parkkitschrubber 7, 10, 12, 14 Mk.
Scheuerrohr , Ofenrohrwischer rc»

Mg., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc.
Klosettbürsten zu 30, 40, 50 Pfg. und höher.

, 1.50,2 .— Mk. u. höher.

..euertücher zu 10, 15, 20, 25. 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pfg.
«nsterleder in prima Ware zu 15, 20, 30, 50, 75

Hchrndder zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pfg. und höher. .
Bodenbese « zu 50, 75 Pfg., 1.—, 1.50,2 .—, 3.— Mk. rc. Strahenbesen zu 50, 75 Pfg., 1,
Handfeger zu 30, 50, 75 Pfg., 1 , 160, 2.— Mk. und höher.
sfenstrrfchwLmm « zu 10, 20, 50, 7b Pfg. Parkettvürfien zu 1.50. 2.—, 4.—, 6.— Mk. und hoher.
Kerner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwümme re;, Wagenschwämme , Kutscherartikel re.
Teppichdefen zu 59, 75 Pf ., 1.—, 1.50 Mk. rc. MSbelbürstcn zu 50, 75 Pfg., 1 —, 1.50 Mk. und höher.
RederMnber zu 15, 25, 50, 75 Pfg., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25, 85, 50, 75 Pfg. und höher.
Nfntzmatter» zu 25, 80, 50, 75 Pfg.. 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl. Zntzbürsten rc»
Wichsbürsten zu 15, 25, 35. 50, 75 Pfg., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pfg.. l — bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen re.

Ferner alle . f
Korb -, H»lr-, Bürsten -, diebwaren , Toilette -Artikel , Kamm- nud Hornwaren , Wäscherer -Mrtrrei

Waschbürften , Waschböckc, Waschbretter , Bügelbretter rc.
empfiehlt billigst in größter Auswahl

Alle Arte« Küfer-Waren
tu allen Größen,

Pflauzenkübel,

g ründeu.ovaleWaschbütten,

Zuber,

Brenken,^

Neuanfertigung und Reparaturen in Küfer -Waren.

wie : Waschkörbe , Waschklammern,

Emserstratze 2. Karl Witttcls , Ecke Schwalbacherstratze.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkäufer rc.

Bekanntmachung.
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

pif d«m Büreau F 477
4  IIÄreai & tFam & e 4

_ (Erdgeschoss ) ._ _

Am Mittwoch , den 18 . April l . Js ., nachmittags 1 Uhr , wird ein
gut genährter Gemeindebnlle im Rathanse Hierselbst öffentlich meistbietend versteigert.

Hochheim «. M ., den4. April 1906.
Der Magistrat . F53

I . V. : Walch , Beigeordneter.

py *“ Telephon 1918.
<L Bräutigam , vom., ot.  sa oe ,b 0ei

ÄSaarkUtr . IO , Hotel Grüner Wald.

UmM toje

Kurverkauf
wegen Aufgabe der Ladens.

LW«. Surpenfionen, Zug¬
lampen.Ampeln,Stehlampen

Wandarme ic.,
für Gas und elektr. Licht. Ferner:

Gasbadeöfen, Badewanne«,
Earhetzsftn, Alssrttr,

Wandbecken, Llssettsefsel,
Alojetteimer, Aufwaschtische,

Sas-PMch>parate
jterfeaaT;njetta mehNd.Preis.

Günstige Kaufgelegenheit für Brautpaare,
Ergänzung und Neueinrichtung von Wohnungen,

Hotels, Penfioueu, Läden u. s. w.

«ZGZL»
JnstaSationsgeschSft,

IS Friesrichstrafie 1«. Telephon 3131»

StückVrffÄ« mittelgroße Sted -Uier
25 Stück 1LÜ Mk. >

Frische Mißte Sied -Etrr Dtü -r V Pf . , 25 Stück!
l .tö M

Frische extra schwere Ar. Italiener Stück 1 Pf .»
25 Stück 1.70 Mk.

% leine stische Gier 4 V2
Täglich frisch» TrinEer , frisch«

Süßrahmbutter.

WM  M ««feekel 9 Ä*
000 000 00000000000000000000 * + ,

sämtliche H |
Sorten, 0

frischester"Ware zu haben ♦
. Seyö , Rheingauerstr. 10.

Telephon 613. 593
000000000 * 0000000000

3a Gemüsenudeln Pfd. 24, 30, 40 u. 50 Pf.
ia Makkaroni Pfd. 25, 35, 50 u. 60 Pf.
Mehl Pfd. 15,18 u. 20 Pf ., 10 Pfd. 1.40,1 .70,1.90

— «v- " 50 Pf.

Xoeippkräuter,
sind stets in
Bhsinetr. 82

Aprikosen Pfd. 60 u.
Kirschen Pfd. 35 Pf.

80 Pf.

^WLS .MtNL in dauerhafter
Lackierung und allen Grössen,

und Mcai -HM
in dauerhafter grelher und rot-

grüner Lackierung 887

besten und billigsten deiam

Hirscbfeld
lian ^ ^ a ^ eS. Telephon %P7S

Bester und haltbarster , daher

billigster Fussboden -Anstrich

Unübertrefflich an Härte,
Haltbarkeit und Glanz.

SPerd . Alex !, Miohelsberg.
A . Cratz , Langgasse 29.
Wiäly W'ebergasse.
TJ». Stumpf , 'Weborgasse 40.

Bernstein-öel-Lackfarbe
(garantiert blei- und giftfrei).

Man  verlange ausdrüc klich
~FraueDlob . ——

Niederlagen:
46- !«. iiielMSrt %> S*!%»Drg.,Taurra88tr.50.
Willi » Sachen ehner , Bismarck-

Itinff 1, an der Dotzheimerstrasse.
Tlieodor 'Sl raci ‘äsm « tJ », Drogerie,

Friedrichstrasse.

Lompottfrücht- in Dosen äußerst bllltg.
ph . i,Jener , Schwalbacherstratze 1,

und Oranicnstratz « 52.
_ Telephon 2717. _922Solide Leute
erhalten gegen kl. monail. Ratenzahlungen fertige
cherren. und Damen « Souk «M »n, sowie
Nett - .6. Leibwäsche , « MpMoffe rc. Gesi.
SMteu LirtetL. » «rs an ven TagbLBrrtag.

In ttiriirich bei IS. Steinhauer.
„ lfj« itffe »»»cl »walbacS » bei C !«r . K rautworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob “, da es Nachahmungen gibt.

Sciiions - Caitf
und Blonditorei.

in allen Breiten u. Gold¬
gehalten. Spez. : Mod.
schmale Kugelfassons,
Bemann Bernstein

Uhrmacher, Juwelier.
Gravieren, worauf gewartet

werden kann, umsonst. Achten
Sie, bitte, im eigenen Interesse

genau auf Laden-Eingang
Ecke Kl. Sohwalbacherstrasse

40 aiirchg -aHse 40.

Volle Entfaltung der Büste
durch Lou ’s Eau k  Junon

(l&menrocx  O'er ).
Sleusterlich anwendbar . Bewirkt
volle Büste bei Damen jeden Alter?
Garantiert unschädlich . Preis
4 Mk. Zu habenin Apotheken,Droge,
rien, Parfümerien, KosmetifcheH

Laboratorium Juno »Stuttgart , in Franx,
nrt a» M . in der Engel -Apotheke.

Geeichte
Tafelwagen,

Dezimalwagen
Gewicht«

billigst. 648
FrmiNGner.

Wcllritzstratze6

Wa?chtspfe
und Wanne « , Zink und Emaille, am billigsten

PT 1 Wekritzstrafie 47 . - HM

PsMUzes Mum-Immwr
m verk. Off. u. 8 . L44 an den TagLl.-Vcrlaa.

Die noch von meinem Geschäfte übrig gebliebenen
Uhren u. GslSwaren

verkaufe zu den denkbar billigsten Prcifcn.
Günstig « Gelegenheit für Konfirmations-

Geschenke.
Ik-I», ‘tclilosscr , Neu gaffe 11, S . 1.

Getnndheiti-

Damen - Binden
Paket h B 591?c3. ’ril. . K.—,

„ ä ' r .. «S» ä*f.
«fir ' cl 50 JPf . und 1. h . S,

Drogerieloobus ^ auTmastrSs^
'S’eSepStoss SO » * . jgg
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Weinen Sier-Kudeln sind doch die besten
keine3 üratitten, nurt feinste WM, per Pfand 78 ?fg .,
pMert fsrlfrd, hergestsQt von nnr Kehln.frischen Sern,Wich eigene Wrikslm.

Kur zu haben: Sierteiparenbaus6. Weiner, Xanergasse 17, Tel 2350.
Seiles Met trägt «eine Jitm Sestellnngen frei Hans. Seaehten Sie bitte meine4 Schaufenster. im

der KOpperschen Ausstellung,
18 Taunussirasse 88, Ecke GeSsbergstirasse.

TraueU'Krbeifssehule,
Zimmermannstrasse 3.

Unterriclit io allen prttcta ind kunstgewerblicliei HanParieilen
Handnähen, Maschinennähen, Wäschezuschneiden , Schneidern,
Weiss - und Buntstickerei , Nadelmalerei , Lederschnitt,
Kerbschnitt , Flachschnitt , Reliefschnitzerei , Brandmalerei,

Tiefbrand, Aquarell- und Oelmalerei.
Anna Bäppler.

Beginn des Unterrichts: Montag , den 23 . April.
Sprechstunden täglich von 10—12 und 4—6 Uhr mit Ausnahme von

Freitags und Sonntags.

Bienenhonig\ Mt
per Pfund ohne GlaS, garantiert rein«

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Probieren
mit verschiedenen Ernten gern gestattet . 678

Carl Praetorius , Bienenzüchter,
WattmLhlstr. 46. Telephon 3205«

Hole! Adler Badhaus zur Kiene. Eildebrand , Rittergutsbes . m.
Fr ., Berlin. — Streck, Prof., Gießen. — Holzapfel, Dr. phil.,
Gießen.

Astoria-HoteL Miglose, Fr . Rent., Paris.
Cotal Bender. Machenhauer, Fr. m. T., Koburg. — Czarzkes,

Fri., Warschau.
Botel Biemer. Stephens, Fri. Rent. m. Bed., New York. —

Gardner, Fr. Rent ., London. — Boison, Fri. Rent., Hitchin.
— Gut!er, Fri . Rent., London . — Noakes, Fri. Rent ., London.

Schwarzer Bock. Hoeltz, Fr. Rent., Berlin. — Woelky, Fr.
Major, Seitb-Ostpreußen. — Degener, Gand, med., München.
— Bernhardt , Hotelbes., Kottbus. — Noack Fr. m. S., Berlin.
— v. Flugi, Fr ., Graubünden. — Brunk, Fr . Rent. m. T.,
Fürfeld.

Zwei Böcke. Herrmann, Korv -Kapitän a. D., Friedenau.
Rotel Ba ch ntenn. Weidemann, Kfm» Wiersberg. — Bremer,

Goslar. — Vogt, Kfm., Würzburg.
Dahlkeim. Pohl, Fr. Reut m. F., Elberfeld. — Nilsson, Ingen.

m. Fr., Stockholm.
Diatemnuhle. Spors, Rent., WeseL
Einhorn. Knoth, Dr. phil., Cassel. — Stephani , Kfm., Aachen.

— Z.ilken, Ingen., Gohlenz. — Hörner, Kfm., Düsseldorf. —
Heiden, Klm., Haida. — Krauß, Klm., Darmstadt — Nuß¬
baum, Kfm.. Fulda.

Eisenbahn-HotiA. Kurmann, Nürnberg. — Cappel, Kfm.,
Frankfurt . — Habemich, Kfm,, Cöln. — Naetber, Kfm,
Dresden, — Schlesinger, Kfm., Berlin. — Reuling, Kfm.,
Hanau. — Seel, Kfm., Elberfeld,

üngbsches HoL Delp, Darmstadt. — Berger, Kfm., Cassel.
Erbprinz. Tennstadt , Assist., Neuwied. — Birkenstem, Kfm.,

Frankfurt —- Kiefer, Hanau. — Weimar, Fri., Frankfurt.
— Lauf, Oberlehrer, Stuttgart . — Brandt , Gassei. — Dmse,
Fri., St Johann. — Heiner, FrL, Apolda. — Ehrich, Fri.,
Fäck eiberg.

Europäischer Hof. Ohl, Fahr., Limburg. — Etzler, Kfm., Rati-
bor. — Molz, Kfm«, Worms. — Lorenz, Kfm., Diez. — Ude,
Kfm., Bremen.

HotM Fuhr. Schenk, Bergdirektor, Borget — Massen, Fri .,
Freiburg. — Biochberger, FrL, Freiburg.

Grüner WalA ROsenberg, Kfm» Wien. — Rosenstern , Kfm»
Berlin. — Müller-Börner, Berlin. — Fauser , Kfm» Berlin.
— Meyer, Kfm» St. Goar. — Dteyfuß, Kfm., Cöln. — Ohlig,
Kfm.. Höhr. — v. Bismark, Fri» Diez. — Hegemann, Ref»
Paderborn.

Hamburger Hof. Holtzmger, Stud» Hannover. — Ho’tzinger,
Prof» Dr» m. Fr» Hannover. — Jung, Rent. m. Fr., Elber¬
feld.

Happel. Gräber, Kfm» München. — Bcgemann, Ingen., Nieder¬
lahnstein . — Pauly, Kfm» Elberfeld. — Weisser, Inspektor
m. Fr» Leipzig.

Eier Jahreszeiten. Barthelmes, Landrichter , Dr» m. Fr» Duis¬
burg. — Kob, Fr» Leipzig. — Reth, Rent m. F. u. Begl»
Berlin. — v. Haeseler, Offiz, m. Fr» Züllichau.

Kaiserbad. Berckmann, Bergwerksdirektor m. Fr» Westeinfeld.
— Fischer, Fr. Generalarzt, Bochum. — Braun, Fr . Land¬
richter, Bochum. — Scheele, Geh. Reg.-Rat m. T» Kempen.

Kaiserhof. Se. Durch!. Emanuel v. Cray, Münster i. W. —
Ihre Durch!. Prinzessin Constanze zu Salm-Salm, Düssel¬
dorf. — Goldschmidt, m. Fr. u. Bed» London. — Stielow,
Fr. Oberleut. m. S» Berlin.

Kölnischer Hof. Kanitz, Apotheker m. Fr» Budapest —
Bullock, Schriftsteller m. Fr., Berlin.

Kronprinz. Landau , Kfm. m. Fr» Kalisch.
Weiße Lilien. Rothe, Fri. Lehrerin , Eisleben. — Winter,

Hotelbes» Schlangenbad. — Dehler, Lehrer, Nürnberg.
MehJer. Heine, Leut» Berlin. — Hüdehrandt, Rent. m. Fr»

Berlin. — Neubecker, Kfm» Schiersfeld. — v. Nathusius,
Leut , Gießen. — Schimmepfeng, P -ot , Dr» Hüdsesheim.

Oranien. Silbers tarn, Fr« Jusiizrat , Dr., Berlin.

Fremden - Vepzeichnis»
Metropole n. Monopol. Arnstein, Kfm» Zürich. — Ziegler,

Erfurt. — Brasse, Kfm» Dortmund. — Linkenbach, General-
Direktor m. S» Bad Ems. — Nagel, Hamburg. — Marks,
Rent. m. Fr» Cöln.

Minerva, Langenheim, Fr» geh. v. Oppeta-Bronikowska, Ber¬
lin. — Baxter, Kfm» Witten.

Hotel Nassau n. Hotel Cecüie. Bech, Rent m. Fr» Markirch.
— Lipton, Liverpool. — Schneider, Rent. m. Fr» Frankfurt
— v. Dollsten, m. Fr., Warschau . — van Hoboken, Rent
m. F. u. Bed» Rotterdam. — v. Moltzer, jun» Amsterdam.
— Jouanne , Rittmeister m. Fr» Miditsch . — Noah, Fr. Dr.
m. F. u. Bed» Berlin. — v. Kalinowski, Fr. m. T» Boppard.
— Krefft, Rent» Gevelsberg.

Prof. Pagenstechers Klinik. Drzewiecki, Rent , Warschau . —
Lamm, Ingen» Stockholm. — Cawley, Fri. Rent , London.

Palast -Hotel. Eisenberg, Fr» Erfurt — Haber, Justizrat , Leip¬
zig. — Tuchmann, FrL, Dessau. — Melchior, Fr., Hamburg.
— Vogel, Fabrikdirektor, Berlin. — Binswanger, m. Fr»
München.

Botel da Parc u. Bristol, v. Lynden, Fr . Baronin, Driebergen.
— Viema, FrL, München. — v. Lynden , Baronesse, Haarlem.

Pariser Hof. Schuster, Kfm., Hammelburg. — Bausch, FrL,
Pfeddersheim.

Petersburg. Froitzheim, Kfm» Cöln. — Schober, Kfm» Aachen.
— Gernsheim, Kfm» London.

Pfälzer Hof. Rosenkranz , Kfm» Offenbach. — Keyser,
■Wackersleben. — Thempel, 2 Fri» Weilburg. — Münsterer,
Appersdorf. — Friedrich, Kfm. m. Fr» Kirchbrombach.

PromKnade-Hotel. Schützen dort, Kfm» Düsseldorf.
Zur guten Quelle. Schwerdt, prakt. Tierarzt , Mainz. — Höften,

Solingen.
Hotel Quisisana. Clouth, Düren. — Katz, Staatsanw » Essen.

— Fürstner , Univ.-Prof» Dr» m. Fr» Straßburg. — Strudel,
Kfm., Lüdenscheid. — Tudor Itisk, Univ.-Prof» Dr» Straß¬
burg.

Reichepest. Loeb, Kfm» Neuwied. — Tiel, Kesselbach. —
Seibert, Kfm» Berlin.

Bhera-HeteL Fritz, Kfm» Frankfurt . — Zschocke, Fr. Haupt¬
mann , Trarbach. — Bismarck, Gräfin, London.

Hotel zum Rhemstein. de Jong, Krankenschwester , Hamburg.
— Sackheim, Fr» Kursk. — Ephraim, Fr» Hamburg.

Ho lei Ros«. Nootbaar, Hamburg. — Fleetwood, Grä fin, Gam-
leby. — Lvbeck, Fr» Hinoio. — Lybeck, 2 Fri» Winelo. —
Kinstrand , Fr» Winelo. — Se. Durchl. Prinz Sigismund von
Schönburg, Böhmen. — Hassow, Fr» London. — v. Campe,
Frhr . m. Fr. u. Bed., Hulseburg. -— Siele, m. F» Berlin. —
Lohmann , m. Fr» Bonn. — Nathusius . Fahr» Hamburg. —
Stilling, Frankfurt.

Weißes Roß. Bauckhage, Oberingen. a. D. m. Fr» Wernigerode.
— Bartram, Fahr» Neumünster . — Koplowitz, Ingen, m.
F ., Beuthen.

Sanatorium Dr. Schütz. Rüttgers, Fr ., Berlin. — v. Falken¬
berg, Fr» Berlin. — Lismann , Fr. .n . Begl., New York.

Schfitzenhof. Bensch, Kfm» Mülheim. — Bensch, Mülheim.
— Reusch, Fri» Mülheim. — Klein, Rent., Steya.

Schweinsberg. Sehlens euer, Essen. — Flaut , Kfm» Ottron.
— Langer, Kfm» Cöln.

Spiegel. Wolff, San.-Rat, Dr. med» Griesheim.
Tannhftuser. Steffen, Kfm» Oberstein. — Marx, Ingen» Düssel¬

dorf. — Hessel, Kfm» Magdeburg. — Schenk, Direktor,
Dresden.

Taunns-Eotcl. Woodward, FrL, Pittsburg. — Heskel, Kfm»
Berlin. — Echternach , Reg.-Baumeister, Neuenahr . —
Rutz , Fr . Fahr . m. F» Stolp. — Nolk, Kfm» Bannen . — von
Kn obloch, Fr . Generalin m. Begl» Schweidnitz. — Bossy,
Klm» Besangon. — Roß, Fr. Rent ., Dortmund. — Heine¬
mann , Kfm» Dortmund. — Werner, Kfm» München. —
Derenbach , Kfm» Aachen. — Eich, Dr. med. m. F» Cöln. —
WatermeyeT, Kfm» Bremen

Union. Dusterstadt , Kfm., Karlsruhe . — Schmitz, Kfm» Rüde»,
heim. — Müller, Klm» Cöln. — Raguse, Maler, Cöln. —
Herrmann, Ingen» Frankfurt . — Junghändel , Kfm» Ntan
berg. — Schröder, Direktor, Berlin. — Rascher, Kinn«
Bremen. ...

Viktoria-Hotel und Badhaus. Herz, Bankier m. Fr » Weilburg.
— Obergethmann, ProL, Aachen. — Kraemer, Fr . Ko mm.-
Rat m. Bed» St Ingbert — Floring, Wermelskirchen.

Vogel. Krüger, Prof. m. F» Bonn. — Badermarm, Fr. Rechnri
Rat, Naumburg. — Hauser, Kfm» Berlin.

Kurhaus Waldeck. Hoffmann, Kfm. m. F. u. Bed» Hamburg
Weiss . Veite, Fr . m T» Wedlburg.

In Privathäusern:
11a Chylla, Dvinsk. — Bekermaim, Fr . m. Kind,'
Dvinsk. _ .
hnhoistraße 2, 1. Roßmann, Kfm» Dresden.
ivathotei BalmoraL Endelmann , Fr» Warschau . — Endei-:
mann, Fri.* Nizza.
Ba Beatrice. Scblodtmaim, Fri» Hamburg. — v. Parna-
gartten. Fr» Arolsen. , .
nrion Purst Bismarck. Mann, Fr . m. Kind u. Bed» Lange»:
feld. _ Frietsche, Landrichter , Finnland.
mbachtal 20. v. Brömsen, Offiz, m. Fr» Braunschweig. >
Holmgreii, Gothenburg. „ „ , „ Q, „
izabethenstraRe 17. Bandell-Ricard, Fr . Fahr . m. T» Stutt¬
gart. — Rosenthal, Kfm» Wetzlar . — Rosenthal , cand. jur,
Wetzlar.
nsien Fortuna . Ulimann, Kfm» Plauen.
Ua Frank. Brandes . FrL Rent , Dresden. — RuUmann, M.
Fri Rent , Frankfurt — RuUmann, E» Fri . Rent » Frankfurt
_ Plesser, Rent m. Fr» Odessa. — Schapiro, Dr. jux,

nsianGrandpair . Baronin v. Lettow-Vorbeck, Fr». Hoffelde.
— Neuling, FrL, Daher. — Lüttges, Fahr. in. T» Solingen.
— Hufschmidt 2 FrL, Remscheid. — Räthe, 2 FrL, Solingen«
— Bauer, FrL, Bonn.
nsion Hella, v. d. Villiger, Fri» Haag.
tchstätie 1, 3, 5. Rittersbache . Fr» Bingen. — Nordmann,
Artist, Berlin. — Ottmann, FrL Artistin, Berlin. — Esse-
mann , Darmstadt.
Liistl. Hospiz II. Werth , m. T«, Barmen-
nsion Internationale . Schilsky, Rent m. F» Dresden. —
Ellout, FrL Rent , Haag. — Witte, Irl » Berlin. — Hoofß*
Racdt van Oldenbameveit , Fr . Rent , Haag,
üsemplatz 1. Samsson , Sänger m Fr» Hamburg,
lisensbaße 24. Medgvesi, Budapest. . ,
Ca Maria. Keferstem, Fri» Lüneburg. — Gollrmck, Fri» Häuft
hur» — Wichmann , Fr» Hamburg.

Rent , Dessau.
Villa Psdatia. Gräfin v. Randenyck, Fr . m. Tocht» Holland.
Villa Prinzessin Luise- Amaud, russ. Staatsbeamter m. Farn,

u. Bed» Moskau.
EöderstraBe 28. Karst, Kfm» Magdeburg.
Rödcrstrafie 39. Adler, Kfm» Berlin.
Privathotd Silvana. Hoffmeister, Heidelberg,
launnsstraße 18. Mertens, Ingen., Zittau. — Jermi, FrL«

Hamburg.
TaunusatraEe 23, L Volkmer, FrL, Paris.
Villa Teresina. Aisberg, Fr . Rent , Cassel. — v. Krogh, FrL;

Hamburg.
Wilhelmstraße 52. Pahlke, Fahr . m. Fr» Hannover . — Piessack,

Fr. Rent» Berlin. -— Rietscliel, Prof. u. Geh. Rat, Grunewald.
Pension Winter. Ahrens, Dr. med., Berlin. — Wagner, FrJ

Hamburg
äneenheilansfalt Eisenmenger, Höhr. — Suntheim, Domänen-;

uächter. Fritzlar.
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ScSiiimaitii -Theater
Frnnlifnrt n . Sf . — TfSsSic !» abends 8 8 lir:

Das sensationel 'e Eliteprogramm
TJ A.t

Der Meister der Komik SSIegwart CJentes.
fierrn » !n3 » - ESn ^emble — Antonie fiSates — AijnumaHnoff - Tronpe
St  Jbriks » — gsr »r° it . Jtain — fichmed ibralitm « 0 »8g . Ärnber -Truppe,

Amerikas grösste Sensation : Our fooyS läi SlSlie.
M Tage.
Master Link.

Letzte AW"
Tho great Roland

<2dte  14. Montag , 9 . April 1996. Wieskaderrsr Tagklail. Mbend -Ansgabe , 2 . Blatt. No . 167.

Zu den bevorstehenden Feiertagen
Stollen.
Streu sel-Knchen.
Dicke Kuchen.
Kadonkirchrn.

Ualrsn -Kirchen Greme-Torterr.
UNß!mnd. Mokka-Torten.
Guß-Kuchl-n. Apfet- Torten.
Haoana-SorteU. Kirsch-Torten.

Alles, in vorzüglicher Qualität.

ZWLtscheu-Tsrteu.
Schlug sa hue-Torten.

VorMgliches Kaffee- und
Tee-Geknür.

1053

§Ntz VostONg, Uirchgasse, Lcke der MuntiuHrche.

Wiesbadener Damenheim. Eingestust.
Zu bevorstehendem Osterfeste empfehlen wir

Eier
er Stück 5, 5 -/-, 6 und 7 Pf .,!

St . 1.26,1 .36,1 .46,1 .76,!
Urachtssit scheu grfLrlrte

Oster-Eier
10St . z« 65,70,75n . 80Pf .,
25  St . 1.60,1 .70, 1.80,1 .90,

Butter,
txtra feine Zentrif .-Süstrahm -T >»fell>utt «r,

prima Molkerei - Süßrahm »Butter,
feinste Hafgnt - Butter.

Diverse Käse!
DenN « « WeiiktkLse, Schweizer KLse,
Holländer Käs «, ArauZLstsche Käse,
Handküse , Bauern - KSse

zu den billigsten Tagespreisen.

Orangen
10 KM 45,50,60,6^ 70 i .80 Pf.

FeinsteM -LrNW
10 Stück 45 , 55, 65 «. 75 Pf.

Zitronen
16 Stück 46 , 56 u. 66 Pf.

Neue Winter-
Malta -Kartoffeln

per Psd. 11 Pf ., bei 1« Pfd . 1« Pf.AImeria-Wcilltrailbcn.
Datteln» Feige«, Mangel«, Kokosnüsse re.

billigst.

l. Hornung&Co.,
Eier-, patter- ii. Mft .-GrgWOl..

Tel. 392. 3 HLfnergafse 3. Tel 392.

Bitte genau aus Firma und
Haus -Nuwmer 3 zu achten.

Es wird alles frei ins Hauö geliefert.

Nordsce-Krabbcu
Psttnd 60 Pf.

täglich frisch eintreflend in
Irickets IifchHalTe.

Telephon 77». Neugaffe 22.
Herren- u. Knaben-Gard. billstTNengesse 22, i.

Zn verkarrfen
Dertiko , Waschkommode, ovaler und .Mchevtiich,
polierter und lack. Kleiderschrank, sonstige Möbel
billig. Schierstein-rstrahe 11, Mtttelb . 2 links.

ALM- Verschtedeue neue ibldvel zu jedem
annehmbaren Preis zu verk. Adierstr. 49, 2, H. P.

(U . ii vollständig ü7reinlich, für 30 M.
*C3 vlSe zu verkaufen Wcllritzstr. 49,  P. 3 r.
Wadewanne mit Sfen und Verschiedenes

billig zu verkaufen Stiflstraße 13, Gth. 2._

GeLr. SchulMrk u. Herren-
Kitoidor werden angek. u. gut bezahlt. Off.
01 i 1 i vll unter 81. Sätt an den Tagbl.-Ver l.

WM- Eisen, Lumpen, Flaschen,Papicr^Retali
kauft und holt ab 88. Ar wotd , Aa rstratzc 10.

Maßarbeit, ÖÄ 'te
ßcfertiat und prompt beforat. Angebote unter
M . SSK an den Tagb!.-Vcr!ag._ ._

20 Mk . diskret zu leihen gesucht. Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft. Gest. Offerten unter
Vt. Mt. postlagernd S LÜtzenhofstraße. _̂ChiromantieS "° b

Am Freitnfl , den 20 . April,
No. 22 des hiesigen Rathauses ein

AugustsViktoeia-Ztist.
nachm. 4 Uhr , findet im Sitzungszimmer

außkrordentlichk MitFederversWllMß
statt, zu welcher alle Verciusm glieder hiermit cingeladen werden.

Tagesordnung : Warp eines neuen Vorsitzenden.
Der Mnffrchtsrat.

1 Stuck 6 Pf.
2 „ 11  „

N! Frische Eier !!!
25 Stück 1.20 Mk.
25 „ 1.23

1 Stück 6 Pf., 25 Stück1.45 Mk.
2 18 „ 25 „ 1,55 ,

Karl Kirchner , ' StrÄ ’’

Sciitiiiwareii-
Die Firma

iftüle SpieUrevg, MarMstrasse 23,
via-h -vis dem Hotel Einhorn , neben der Hirsch -Apotheke,

bietet dem kaufenden Publikum

Frühjahrs-Neuheiten
für 8S«»rre «i , Kamen und 181 ‘.-der

in grnasarttger 4u «wa *il.
Führe nur anerkannt
gute und solide Sehtth-

waren zu denkbar
billigsten Preßen.

Kcpfa ^atrrrei » werden gfsi« and ht8I *cst Ann ^ eFUBkrt.
Mache besonders aufmerksam auf die seit Jahren Ton meinen Kunden mit Vorliebe

getragenen Spezialmarken 8 .5 ©, 8 » 5 ® , l * . SO , tS .SO in allen feinen Ledersorten,
die ausprobiertest «n, bequemsten Passlonnen und eleg’antesten 4

Mindere tiefet von L.8O bis I2MM * in nur guten Qualitäten.

Die Inserenten der taktlose »,
wie wenigHwerkdrenZichen Anuoneer»
sollten sich darüber klar werden,
daß sie hierdurch unsere hoch-
geschätzten Künstlerinnen , die ihr
Herzblut für die Kunst hergeben,
in zweckloser Weise kränken uni»
bele id igen . iL. P.

verwachsene Hügel etc . entfernt in wenigen Min.
schmerz - und gefahrlos JB üulil , staatl . eepr.
Heilgehilfe , Webergasse 44 , 2. * e ». 3S « *J.
Eigene , seit 18 Jahren bestens bewähre Methode.

Spi’echzeit von 83 —Ä »«. 8 d } behagl.
Warteraum . Ab 4 Uhr auch ausser dem Hause.

HelenenstrHstI . Dackel, M., zu verschenk.
Villa RerstaL.

wegen baldigen
Die Villa enthält:

von fest 77,000 Mr.
M§ zu serkanfen . Die . . .

1 Salon , elegantes «dpeiseztw »»»»,9 schone
« »«nmer , B . de immer , Wintergarten,
MSdchenkammerir , gerSnmige Küche re,
Offerten erbeten unter W . » 2 -7 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

in feiner Lao,e, ist billigst '.n ver¬
kanten . Ödemen «rveten unt . v . 5 *4
an den Tagdl . -Verlatz. _ __

Drei Morgen grostesBanterram
in guter Lage lster günstig zu verkaufen. nehme
g. Hhpoth., evtl, auch kleine, Rentenhaus m stahl.
Offert, erb. unt. r . 53 « an den Tagbl .-Be rl.

auf 2. ftnp7tFet_ansmlechcnl
Offe rten unter 58 <t «n den Dagbl .-Berlag.

Aus1. Hypoth. gesucht.
An ? prima KanS in der Altstadt werden

für 1. Jnii SV,009 Mk. anf 1. Hhpothek
zu leihe » sesintzt . Offerten n.
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

8». LSM

VeteUis-
imiÄiiskiiiilMsreafl
Telephon 3539 . Telephon 3539.

Am Stator 3,
vis -a-vis dem Tagblatt.

Ll-mstrs «Nff,36gdac !l»1ung,3 «8lN,iltfunffvon
Bewel«ffla1eria! für alle Prozesse.

Auskünfte
über

Vermögen , Charakter ,Vorleben,
Knf , Lebenswandeletc . auf allen
Pläteen des In - tu. Auslandes.

Englisb spoken. On parb fran?ais.
laeliweislicb grösster Erfolg in

nie * AnFeleycnhelten.

2SSS Mark
n. hohe
an den '

per sofort zu leihen
gesucht gegen Sicherheit

Stufen. Gest. Offerten unter e . SiSj
agbl -Ve rlag.

Msrkistraße G,
beste GefchäfiSlage , am Mar t , fit der Gch.

laden mit 4 grotzen Schaufensternund großem
Lagerraum, za. 80 fst-Mtr ., per 1. Oktober d. J.

mieten. (Der Lad-n ist fürand-r -oeitiz zu Perm
jede Brande eine an«sezeichnete Lage.)

es beim Eigentümer
Incmt a « rif & S'I« ., Marktstr. 6,

Lack-, Farben-, Mtfabrik ._
HerrschaftNches Parterre oder 1. Etage in

schöner ruhiger Lage, n«he dem Walde, fünf
Minuten vom Kväsbrnnncn, Theater und Kur.
Hans, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Ncnbauerftraße 6, 1, u. Lang-

_gasi e 31. <! « l»n » «1t._ _ _ 1165
Wsteüosstr . 1»EckeZietenring, schönc4-Zimmer-

Wodnung mit Erker, 2 BalkonS,̂ Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 780 Mk. sofort od später. 966

Parterre -Wohnung , 4—6 Zimmer,
mehrere Nebenräume, auch zu WureanS
oder Gefchäfttzwecken geeignet event. geteilt,
zu verm. Näh. Moritzstratze 31, P . 1193]

Jahnstr . 8 , 2r „ möbl. 3tm . au anst. Herrn zu p,
«dari ftr . ' ATM . 1 l., möbl. Z . III,' 2 Bett, b. zH
Siero ffr . 10, Hth. 3 r„  möb lTZim.  p . M.)
Uengaffe 24, S, ein fWnes Ztlllmer mSp^

zu ve rmieten ._
Sedanstr . 7 , Ht"b. 3 r., f. 2 änständ. Arb. Lögiz^

l., möbl. stim. m. 1—2 Bett  zu^
T$ , I 1., erb. chnKnUeul e gutes Logs^
i 13,' Mtbst3 lkS.7 mö bl. Zim. lull, ngfstst

_ 733 » 2 r„ find, j. Niänn sch, mbl.  Zjst^
Zwei sch. leereZ in gut. Hans in kl. gebl!d7 Fam°

abzug. Antw. fof, erb. Näh. i. Tagdl.-V.



Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl am Lager.

UZMLN üaer »*
44 Langgasse 44.

Telephon Ö5S3. 441

Leyrmäschei» aus guter Familie ges.
Geschw. Meyer.

No. 167. Wbend-AnSgube, S. Blatt. Wresdadener Tagdlalt. Montag, 8. April 1806. Seite 15.

In grösster Auswahl
zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:

Kostümröcke, IansQ-fussfre!-
Morgenröcke
Unterröcke
Unterröcke
Blusen
Blusen
Lodenkapes
Lodenkapes

A ^ lTlltArtlALlAr weSen  Aufgabedieses Artikels £
o BlIIIuvI  fiivitivl ganz bedeutend unter Wert.

S. Gtittmann&Co.

von Mk.
in Wolle n . Wasch¬
stoffen von Mk.

in Seide , Moirde und
Lustre von Mk.
in Weiss , Valencienne n.
Wascli stoffen von Mk.

in Seide . . . . von Mk.

in Wolle und Waschstoffen
von Mk.

für Herren u . Damen
von Mk.

für Kinder
von Mk.

3

an.

Verkauf matt Miete
von Kmnlien - WagBii und Mranken - TSlüx -lra a]l er  Art.

Neue Wagen zum Verkauf von 100 Mark an.
Wagenmiete per Woche von 2.50 Mark an.
Wagen mit Bedienung per Stunde von 1 Mark an.

Zimmer-Fahrstühle , Zimmer-Klosetts und Tragstühla leihweise.
Ei rauüc Ei- 'E' mHsjimrle.

"® äT TS®1 Mäfner ffa M e 16,

CÜUM-REINIGERC_
Teppiche 726

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Telef. 747.

Shampooniren
= Preis 1 Mk. mit Tagesfrisut , =
im Abonnement '/»Dtzd. Karten Mk. 4.50

8 Goldgasse 18,
• \JJC1 dVlfij erst.Ladenv.d.taujgass».

Ein Ladenfräulein sucht ln
der Nähe der oberen Wilhelm-

firaße ein freund!, möbl. Zimmer mit Kaffee im
Kreise bis zu 18 Mk. Stellt Wäsche selbst. Off.
unter V. 53 » an den Togbl.-Verlag.

Hiesiger Spez.-2»rzt sucht für
sofort oder später einen oder mehrere
Spez.-Kollegen zw. Zusammenleg. d.
Geschäftsräume lSprechstubeu.Warte¬
zimmer) in belebter Gegend. Würde
event. schon Bestehendem beilreten.
Ehrenw. Diskretionw. verlangt und
gegeben. Offerten unter &S&
an den TagbÜ-Verlag.

Franziiain ( di ;>lo >n .) erteilt gründlich.
Unterricht und Konvers. Beste Kef. Zu sprech,
von 68— S Uhr. 19 , B”«»rt.

Suche für mein Mode- u. Mnnufaktnr-
warengeschäft eine branmrknn - iae Ber-
känferin. Off. nebst Gebaltsaniprüchen
u. Chiffre fl*. 58a an d. Tagbl.-Verl. erb.

Junges, aus der Schule entlassenes Mädchen
wird zu leichter Beschäftigung gesucht.

Tüchtige Weißzeuanäherin, die auf der
Maschine stopsen kann, gesucht.

Hotel Kaiserbad , Wilhelmstr. 42.

KkMMll-AMkM
verlangt sofort

Nrrfrecht» Lang gaffe 32.

Besseres Müdchen
mit guten Zeugnissen, hoher Lohn, für

«eine « seinen Haushalt gesucht (zwei
Personen ) für sofort oder 15. April.
Billa « reidelsiraße 3.

Ein anständiges Mädchen von» Lande
bei gutem Lohn und guter Behandlung sofort
gesucht. Nähere» Roonstraße9, Part._

Junges Mädchen, 15—16 I ., für den ganzen
Tag gesucht Rauenthalerstraße 4,  1 link?.

Sofort junges Mädchen bis zu 18 Jahren
tagsüber gesucht Vleichstraße 15, P . rechts.

Kräftiges sarrberes Lanstnädchen
gesucht. Geschw. Meyer. 1

ÜBBSRU

Geübte
Büglerinnen

finden bei höchster Bezahlung u. nur 10-stüNd.
Arbeitszeit dauernde Stellung bei

A. Bmder, Mainz,
Dampfwaschanstalt, Eppichmauerstr. 12u. 14.

|nt besseres emg. Fräiileiii.
40Jahre, das bisherVertrauensst. bei alt. Dame
bekl. und prima Zeugn. bes., suche in fein.Hause
Engagement. Dass, ist sehr tüchtig in Küche n.
Hausw., fleißigu. gewissenhaft, eign. s. auch als
Reisebegl. Gefl. schriftl. Off, nach Rheinstr.66,1.

Norddeutsches Fräulein (Mitte 30), in allen
Zweigen des Haushalt« durchaus erfahren, sucht
Stellung in feinem Hanse, zur Führung des
Haushalts. Zu  erfragen Miäielsberg9, 1 links.

Schneider gesucht Bliicherstraße  4 , I.
Fleißiger sauberer Hanobursche sofort gesucht.

C. Brodt Nachf . , Albrechtstr. 16.
Jung . HauSbnrsüie gesucht Bleichstraße2, r.

Ci» braver Zunge SÄÄK
schrift, war längere Zeit auf staatliäiem Bureau
tätig, sucht baldige ähnliche Stelle. Näheres
Gnelienaustraße 14,  Parterre ._

Verloren
eine goldene Damen -Uhr Unter den Eichen,
Elektrische bis Labnstraße. Abzugeben gegen gute
Belohnung Rettelbeckstraße7. 1 l.

- - tu*'
geben gegen Belohnung Adelheidstraße 76a. 2.

Schw.Ledertäfchdien mit Damenphotographieu.
Notizb. verl. Geg. Bel, abzng. Westendstr. 15,2 l.

Samstag nachmiitag ans dem Wege Schützen-
Hofstraße-Michelsberg ein Arbeitsbuch verloren
worden, auf den Namen Katharina Stier lautend.
Abzugeben Schiitzenliofstraße 3.

Verloren ein silb. Armband
- - - von Oranienstraßs bis

Wilhelmflr. Geg. Belohn, abzng. Oranienstr. 50,2.
Vertorrn Freiiag ein Jinsenq, »ittn «»gs>buch. Abzug, geg. Belohn.Adlerstr. 31, Bremser.

10  Marl! Belchllmz.
Entlaufe » schwarzer Kater, ans

de» Namen Swati hörend. Wieder-
brittster erhält obiste Belohnnna
Billa Kreidelftrahe rr._‘

Jnngts schwarzes Spitzchen entlaufen in
der Nähe Sonnenbad. Abzugeben gegen Be-iohiinna Mevoeraaffe 9.

Adolfstraße 8. Fernsprecher 68 ®. Adolfstraße 3.

FMlsanitag flllgü LiSOef
empfiehlt in vorzüglichster Qualität:

Feinster rotsteifchiger frischer Salm
(im Schnitt wie Rheiusalw ) l/i SO, fm Ausschnitt 100 Pf . per Pfund.

Frischer echter Wiuter -Rhemsalm Ausschnitt 350 Pf.
Kleiner frischer Silberlachs 140 Pf.

zrischer« emcher Eechecht« Mi 50—60%
Frischer Kabeljau (ohne Kopf) 80 , Ausschnitt 4®—50 Pf.

Feinster holl. Kabeljau 45, Ausschnitt 60—70 Ps.
Frischer Seelachs 25 , Ausschnitt 35  Pf ., frische Brefem , Plötzen 4« Pf ., Merlans 50  Pf »,
«rohe und mittelgroße Angelschellfische 30 —70  Pf ., frische I » Flnßzander 90 Pf ., Rheinzauder
120 Pf ., grofie Steinbntte , Makrelen billigst, lebendfr. Flnfthrchte 120 Pf ., feinste Notzungen
(Limanrdes) 70 —80 Pf ., Schollen 40 , Stockfisch 40 Pf, , Laberdan 70 Pf ., lebende Bamberger
Spiegelkarpfen 110, lebende Schleie 130 , Aale 160 , Monikendamer Bratbücklinge 7, Dtzd. 80.

Täglich große Zufuhr.
Aufträge für Karfreitag und Osterfesttage erbitte frühzeitig. --WI

Versand nach allen Stadtteilen und'nach auswärts.
Telegrammadr.: LachsliSuer Wiesbaden.

Eine grb. Dame (Witwe) möchte gern
Dame auf Spaziergänger »begleite»». Offerten
unter Ja.  saut an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Achtung.
Junger Mann wünscht zwecks Uebeniahme

eines feinen GeflügelgeschäfteS am hiesigen Platze
sich mit e. Fräulein baldigst zu verheiraten. Off.
unter Angabe der Verhältnisse einzureichen unter
B,. 53 ® an den Tagbl.-Verlag.

Witwer-
Anfangs 40er, mit Kindern, in gesicherter Stellung,
mit gutem Einkommen, wünscht sich wieder mit
älterem tücht. Mädd)cn (Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen) zu verehelichen. Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Gefällige Offerten mögl. mit
Phot ogra phie unterm. 5S » an den Tagbl.-Verl,

Auf Annonce" ünter ntA. 725  '
eingelaufene OfferteC. 8 . lOl
liegt Anwort seit Donnerstag am angegebenen
Ort. (Hs wird um prompte Rückantwort sreund-
lichst gebeten. _ _

Komme bitte Dienstag 5 Uhr,
wo wir tzns das letztemal sprachen.

Ernst 1990.
Ihnen würde mich

Ein Lebenszeichen von

AnsdenWiegl ' irdenerZiuilstsndsregifterrr.
Geboren. 1. April: dem Masseur EdwiwBrändel

e. S .< Richard Edwin; dem Konditor Heinrich
Bouchere. T., Rosa. 2. April: dem Arbeiter¬
sekretär Johann Werner Grafcnbcrgcre. T.,
Anna Maria ; dem Gürtlergehilfen August
Müllere. T., Else; dem Händler Robert Linse
e. T., Paula Emilie. 4.  Avril : dem Bäcker
Friedrich Gaiscr e. S ., Karl Hugo.

Ansgeboten. Monteur Karl Hollmann in Katta»
Witz mit Jda Jung hier. Fuhrmann Georgtcrborn in Frauenstein mit Anna Mariaufinper hier. GerichtSaktnar Karl Hahn in
Königstein mit Karoline Stiehl hier. Kellner
Theodor Reib in Düsseldorf mit Christiane
Friederike Galt daselbst. Wagner Adam ischwarz
in Biebrich mit Helene Gerhardt das. Zimmer«
mann Adolf Thomsen hier mit Johanna Eliss
Priester in Geldern Mpschinentcchniker Wilhelm
Blum hier mit Marie Weidmann hier. Bier¬
brauer August Dcrrmann hier mit Selma
Amarell in Sonncnberg. Schmied August
Stange in Neckarsulm mit Pauline Fritz in
Frankenbach. GerichtsassessorAlfred Schmorl
hier mit Hedwig de Niem hier. Maschinist
Martin Schwarz in Winnweiler mit Magdalene
Katharine Stubenazi daselbst. Ingenieur Albert
Wandt in Karlsruhe mit Elisabeth Hoffman»
hier. Geschäftsreisender Peter Sonnet hier mit
Maria Wörsdörfer hier.

Verehelicht. Kaufmann Heinrich Ganz hier mit
Maria Brcidt hier. Friseur Max Humboldt
hier mit Marie Kraßlcr hier. Kauimann Lud¬
wig Orlenbach in Wetzlar mit Alma Jung liier,,
Handlungsgehilfe Emil Laschet hier mit Helene
Richter hier. Landmann Jakob Kaiser zu Hof

asenberg, Genieiudebezirk Berndroth, __mit
ilhelmine Ochs aus Hahnstätten. Königs.

RcgierungSsekretär Robert «Schmidt hier mit
Therese Ackermann hier. Schausteller Wilhelm
Müller hier mit Elisabeth Kcttcnbach hier.
Spengler- u. Jnstallateurgchilse Heinrich Bauer
hier mit Sophie Sanier hier. Schuhmacher
Adolf Butzbach hier mit Emilie Gibberich hier.
Lehrer Wilhelm Schmidt hier mit der Witwe
Friederike Gerncr, gcb. Wetz, hier. Tapezierer
Adam Betz hier mit Maria Heller hier. Privatier
Heinrich Paul, Witwer, hier mit der Witwe
Barbara Rcineck, geb. Rühl, hier. Buchdrucker
Olto Geißler hier mit Dorothee Rnppert hier.
Stetnhauer Johann TheiS hier mit Christian«
Schwein zu Rambach. Oelfchläger Johann
Küttenbaum hier mit Elfe Maus hier. Deko-
rationsmalergehilfe Christian Sommer hier mit
Marie Jung hier. Feldwebel Albert Wcqener
in Metz mit Katharine Weimar hier. Schiieider-
gchilfe Philipp Güllering hier mit Margarete
Rau hier. SchreincrmeisterGeorg Vogler hier
mit Friederike Puder hier. MaurcrgehilfeHeinrich
Kopp in Eltville mit Johanna Michel hier.
Bantcchniker Georg Acker hier mit Anna Her¬
mann hier. Anstxeicher Peter Heinrich Lotz hier
mit Anna Remn hier. Monteur August Schröter
hier mit Elifabetha Dittel vier. Schloffergchilfe
Johannes Kirscha» hier mit Anna Heß hier.
Hirrnschneidergehilfe Georg Ludolf hier mit
Marie Altmoos hier. Kutscher Johannes Bicbcl
hier mit Anna Emmer in Worms. Schrcincr-
aehilfe Karl Eifel hier mit Auguste Wallaucr
hier. Oberlehrer Br. pliil. Alired Kühne in
Charlottcnburg mit Charlotte Lstargarete Heinze
aus Leipzig.

Gestorben. 6. April: Debora, geh. Cremer-Eind-
hoven, Winve des Bankdirektors Maurits van
Hall ans Amsterdam, 62 I . ; Elisabeth, geb.
Seid, Ehefrau des Herrnschneiders Heinrich
Daniel, 81 I .; Bahnwärter Georg Renzel,
60  I . ; Dienstmädchen Elise Müller, 31 I.
7. April: Rentner Karl Gehrenbeck, 68 I.
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Irr einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L. Soheüenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Zontor : Langgasse 27.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
fHeiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen Todss-Anzerge.

Verwandten. Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß
mein lieber Mann , unser guter
Schwager und Onkel, Herr

Am Sonntag vormittag entschlief sanft mein
lieber Mann, unser teurer fürsorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater, Herr

am Samstag vormittag nach langem
Leiden, wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten, saust dem Herrn
entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Maria Kupp.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 10. April , nachmittags 3 Uhr,
vom alten Friedhöfe aus statt. —
Exequien Dienstag , l :*l  Uhr , Hospiz
z.hl.Geist.—Blumenspendeuim Sinne
des Verstorbenen dankend verbeten.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung, daß
unser liebes Kind,

MMchrrr>
unser einziges Söhnchen, heute nacht
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Eltern:
F . Krmrner.

Mtesdadeu -A.ebrich, Iägerstr.15.

Rentner,
itefbetrauert von den Seinen.

Die tranemden tzinterbliebenen.
WiLZhilöLR, den 9. April 1906.

Die Einäscherung findet irr MMZ in aller
Sülle statt. Kranzspenden und Kondolenzbesuche
dankend verbeten.

Todes-Anzeige.
Unfern Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mitteilung , daß

es Gott gesAen hat , unser einzig geliebtes , braves Kind,

im Mer von 4 /̂z Jahren am Sonntag früh nach zweitägigem schwerem Leiden
in die Ewigkeit abzurufen.

^ ' Im tiefsten Schmerre
Die schwergeprüften © trau

Otto Wockel rrrrd Fron,
geb. Gsidschmwt.

'.r. sWE

Heute nacht ist mein lieber Mann, unser guter
Vater und Großvater, HerrMirsdsderr , den 8. Aprll 1906

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , den 11 . April 1906 , nach
mittags 2 1/. Uhr, vom Traucrhause , Taunusstraße 50 , aus.

^eute nacht entschlief sanft nach langem Leiden unsere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Taute,

sanft entschlafen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden, dm7. April 1906.
Die Trauerseier findet Dienstag, den 10. April,

vorm. 11 Uhr, in der Leichenhalle des alten Friedhofs
statt; die Einäscherung nachm, im Krematorium zu
Mainz. Auf Wunsch des Entschlafenen Kranzspenden
dankend abgelehnt.

geb. rchwa^ .

Dir tiefirarrermden Hinterbliebenen.

Mrsftadrrr , den 7. April 1906.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 11 . Aprll , nachmittags 3 >> Uhr
vom Leichenhause aus statt.

«WWWKW^ / '
Todrs-Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann , Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel, ■"*

- : - Herr Karl Wagner,
Küfer.

gestern morgen unerwartet am Herzschlag sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden , den S. Aprll 1806. Mtlhrlmine Wagner , geb. Denstnger.
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 4*/» Uhr von der Leichenhalle

des alten Friedhofes aus statt.

für  die vielen fkweife herzlicher
Teilnsbme» die«ns bei dem Keim«
gange««lerer liebe« Lritter ent»
gegengebrscht wurden» spreche« wir
hiermit»«lern tiefempfundene« D««k
Ms»

Fritz« ütter
««d Gescheiter.

Für die zahllosen liebevollen Beweise der Teilnahme zu dem uns so

jäh betroffenen überaus schmerzlichen Verluste , sowie auch Herrn Pfarrer Lieber

für die trostreiche« Worte am Grabe des teuren Entschlafenen , sage ich auf

diesem Wege, zugleich auch im Namen aller Hinterbliebenen , herzinnigen Dank.

Die ticstrauerude Witwe:

Morre Urtitprerre.

< , 1 , . j ^

DKMAMM
$ HM
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M§ Die denkbar günstigsten Offerten für 11

!i Tröhjahr 1906 !!
(Durch unsere bedeutend vergrösserten Geschäftsräume sind wir im Stande, wirklich hervorragende Auswahl in den von uns

geführten Artikeln zu bringen und empfehlen wir heute als

selten günstigen Einkauf:
vm « ^66 klein karierte Luisineseide, die Hauptmode für Kleider llflirilir ll Hb

9 und Blusen, schöne festkantige Ware . für ivJLSiÄ .® M ® •

Halbfertige Kleider
in vielen Stoffarten.

■srn, m M W» CL  inkl . sämtlichem Zubehör für Bluse in f¥| r W  RTA„Robe Alse © od»1«°-° . itik. ««®v.
Neu ausgenommen:

__ r 0 > S ^ m in überaus reicher Auswahl in Dessins, Grössen
HA SI88S llaiilSlllltlS © ll und Preislagen.

Snortröeke in den elegantesten Ansftthrnngen von Rlk» 3.50 en .1
Seiden - und Modewarenhaus

J . Hirsch Söhne
Langgasse 41 , Ecke Bärenstrasse. 878

Blau -weiße«

Gartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk„Friedrichssegm"

in fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung:

hm  Rettenmayery
s , aniriMftg. ee 21. 887

mxxxxxKMam

fiinoleumresle
verkaufe , um damit zü räumen,

zu sehr billigen Preisen.

Julius Bernstein,
k4ircli |;aase S4 > 294uMumtunuxntmnn

Nur attet»
tn WiesvadenlDOrFOlKliiM
Goldene Medaille.

I -Kilo-Büchse
Mk. 1.70,

3 Büchsen Abnahme
Mk. 1.60,

10 Büchsen Abnahme
Mk. 1.50.

Au haben bei 1031Carl Xiss,
Prabmstratze Nr. 30

Spezial '-Haus
für Passementrie

und Möbelpesamente.

%%%
%

Gustav GottsdmlK,
Gegr. 1876.

Inh . Frit ® Gottschalk,

Ktrcligas &e Tel. 784.

für die

Frühjahr ^ Saison
m

Broteien, Spitzen, Tressen, Knöpfen, Gürteln.

%^ Murasivaren.
524

Ae SchMcksedern-,
Boa -,Fächrr-.TPigen-WSfchereiu. Fördere»Nl. LommkriLd-visnsidaen
befindet fick von heute ab

MMerMe 15 , 1 , früher Reugaffe 18/A»
Aeltcstes Spcfial -Geschäft am Platze.

Ein altbewährtes HausmittelWacholdersaft
zur Stärkung des Magens
zur Rginigunn des Blutes.

Garantiert rein aus Gebirss-
Wechclderbeeren per Glas 1 Mk.,

‘h Glas 60 Pf . 745
Jvur echt erhältlich

KEieipp -lIaiis,
MU>ei » sire »se »N-

Garantiert frische

Trinkeier
Nafi. Geflügelzucht,

Erdacherstratze 8, Part.

Es giclsi nichts
Wohithuenderes für den Magen und für die
Verdauung als Morgens u. Abends ein Gläschen
von dem bewährten Krüuter »Magcnditte«
„Purttaner ". ?,n haben in Flaschen ä 1.—.
2.— u. 2.50 Dtk.. Probest. 50 Pf. in der 17
Drogerie Otto jun s*, Moritzstrafie 12*
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Told - , Süberwareti,
Bekannt billige Preise . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

Uhren.
Fritz Lehmann,

3 Langgasse 3-

G ^gv . 1833 . — HctvcmliernitteL 63 WiMonerr Mcrvk.
Unter Staatsaufsicht.

, Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens
Renten-, Aussteuer-, Unfall- und Haftpflichtversicherungen ab.

Bei gewährt sie bei einem Eintrittsalter von 3. SS
(für die Zwischenjahreentsprechend höher) :

60'/-_ 65V*_ 70V, _ 75' a Jahren
9,829 11,327 13,713 15,500 «/« jährliche Rente

Wls Fußboden - Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknend nnd geruchlos,

von Jedermann »eicht anwendbar,
ckn gelbbrauner, Mahagoni, nußbaum und eichen
;Farbe, strichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch zu
letzen, da der unangenehm « Geruch und das
langsame Trocknen , das der Oelsarve und
dem DeKack eigen , vermieden wird . 736
> »"' rann CI >ri *4opla , Berlin»

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
Drogerie ioebus ,Taunusftr. 25 »

Telephon 2007.

/Aechter , gut trocknenter VJ
^Bernstein-Fussbodenlaek£>

in 8 verschiedenen Farben i
ä I kg-Dose netto M. 1.60 f ) I

bei 10  Dosen M. 1.50 f
#5 „ 50 „ „

kaufen Sie stets am w
nrteilbaltesten bei ^

\ . eü>0
ohne Unterschied' des Geschlechts.

Kein Leöensaltcst. — Kostenfreie Auszaylung der Mente.
Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch

Adolf Berg , Generalagent, Wiesbaden , Kirchgasse O LuFUSt RSrlg & Cis.
Parbwarengeschäft , Marktstrase « %

en gros 4. en detail.
Telephonruf No . 2500.

I .nck -. Farben - uni Di ittlalirik
3SSO.

Neu eingetroffrnk

Gelegenheitskaus!
Die bekannteu

Gsshtzear-WSliMesel
Westendstr. 7, Telephonruf

Besonders ausgewählte , mustergültige Weine, wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerte Qualitäten, die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen,

der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht.

in jeder Größe vorrätig . 754

A. Baer & Co.,
® ® © @® © ® @® ® ® !§ >® ® ® @® ® <§)(©*58)

tu Boxkalf « . Chevreanx , Rahmenarbeit-
Etiefel für Herren « . Damen in verfch.
Fassons , diversen Sorten « . elegariteften
AnKsÄvrnneen , Boxkalf -, Chevreanx - n.
Wtchsleser -Stiesel für Herren , Damen n.

Kinder kaust man am billigsten
um Mliiktstr. 22, 1. 8aS'

Einzel- Mehr¬
preis

ohne Glas

Lorch er Niederfhzr . . . -—,60
Geiseabelmei SScIsröslerbergj . . . . _ "70
Hattenheimer Bo oksberg . • __ Ls)
Mittelheimer Edelmann (Kreszenz des Pfarrgutes ) . , • —,A0
ErkMher BieiliBg (eigenes Wachstum) . . . . —.90
Oestricher Eisei (Kreszenz des AYinzervereins) . . . » z _ _
Krbacher I3iihn «-rberjg (eigenes Wachstum) . . L25
Oestricher Doosberg (Kreszenz Baron von Künsberg) . . z.ZY
Büdesheimer (Lage Bischofsberg) . £ 40
Mcrolberger (Königl. Preuss. Domäne) Pass No. 28 . 1.50
Rauenthaler Berg . . j |g0
HochheimerNeuberg (Kreszenz Graf v.Schimborn) Fass No.7 ] ’so
ScJkJoss 3lei « l,a .»tsliasn *en , Erbacher Honigberg

(Prinz Albrecht von Preussen) Fass No. 1 . . . 1.80
Rauenthaler Steil (Königl. Preuss . Domäne) Pass No. 73 1.80
RUdeibeimer SchSossherjj (Kgl.Preuss.Domänen¬

kellerei) Fass No. 33 . . . . . . . . . . . . 2._
Geisenheimer, Kosackenberg . . 2._
SleiBbergvr ( Ugl . Preon ». I #oanäi*n.e ) Fass No. 15 2!20
Winkeler Hasensprung . . g’go
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich . 2 5̂0
Barcobrnnner (ausgew. v. d. städt. Kom. f. d. Kurh.) 3._

Rheinisch © Rotweine.
Ingelheimer (eigene Kelterung) . . —.70
Oberingelheimer (Lage Azel) . 1.—•
Assmannshäuser . . . , . . . 1.25

< spätrot Auslese . . 1.50
< (Königl. Domäne) Fass No. 51 . . . . j 1.70

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

® grß &Cafftge gia &rttiafe . ^
© Modernste JLusfüßrtmg . ^I ios-lodier Jtometlfcur, ®
{*) Modett 1905 fl, sparsamsteu. vielseitigsteX
H Familiengasherde.

| Badewannen >-iSÄ I
s \ Badeöfen , Badeartikel , Zimmer - M
D klosetts , BidetS rc. V
S Größte Auswahl! Enorm billige Preise! ®
S Carl iinrli . Jnstallationsgeschäft, A
® Bahnhofstr. 1«, Ecke Luisenstr. Tel. 3410. ®
® NB. Ummontieben v. Beleuchtnngs» W
® körpern rc» prompt und billigst . 875 ®® G
® ® @® ® © ® ® @® <§ ® @® ® ® « 'f © ® ®

fgf^ Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos)_J 11§ I Closet-Eimer

ÄS'fa* nn

Junker
nnd

Ruh*
Gaskocher
mit patentierten Doppelspar¬

brennern erzielen die
billigste Gasrechnnng.

Dieselben sind bis zu
einem Verbrauch von

za. 25 Liter pro Stunde
— 3/io Pfennig

reduzierbar, womit ein
Topf von 6—7 Liter
Inhalt im Kochen erhalten

werden kann.
961

Jede weitere Auskunft durch

von

in Malz und E ' se«
in grösster Auswahl

empfiehlt 247

Conrad Krell,
Taunntsirasse 13 ,

1»ei 9b »-rsf» 4p« saeEcke Adelheid - und Oranienstrasse,
Kezirks . l ' eraspreche , Xn . 31S,

Ausgedehnte » Lager vom 120,00 © Liter.
Wie neu

Kirchgasse 47,
Magazin

für
Brams* u . Küchengeräte,

Cylinder hSteg *Decke
System Herbst,

- schwamm - , schall - und feuersicher . -
Ausführung durch

Otto «L Esclieiihreiiiier , Luisenstrasse 22

überstrichener Hut.
In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chr. Tanber,
Mirchgasse O. 993

_ Verkauf « . Miete.
*mJSam  Wagen von 3 Mk. an per

JSyi\i, 'SX ’t‘, Woche , Wagen mit Bedien.
jfißf&Zi P?.Vio- d - Mk. 1.20 an per Stunde.

Auch Bettische u. Zimmer»
Klosetts leihweise.

L. . Helmer,
Webergasse3. Tel. 3229.

Mnziindeholz, S,«
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.
' liefern frei ins Haus 798
tzsbr. \Teuggf>aiier, öanipf-ScMnerei,

Lelephon 411. Schwalbacherstr. 22. Tclepbon 411.

ist and  bleibt dasJagdrad beste deutsch« Fahrrad!
Präzisionsarbeit ersten
Ranges ! daher 2 nndr re schriftl.Garantie.54 .— an.

nur gute Ware, fürs Alter
bis 18 Jahre (Gelegen»
Heils kauf ) früherer Preis
Mk. 15. 18 , 20 . 82 , 25.
jetztMk. lv , 12,15,
so lange Vorrat reicht; An»
sehengestattet .Alleekeit«
Schwalbacherstr . 30 , «.

ittlt l-Oppclxivelienlailer von Nik.  60 .50 an . \
Pneumaticmänt . M. 3,30.Luftschläuche2,20 . Acetylenlatem 1,60. m\ \ w
Glocken 0,15. Ketten 1,40. Pedal 1,00. Luftpumpen 0.35. Sättel ^ n^ ./ | | \^ y
1,75. Nähmasciiinen 22,—. Sonstige Haushaltungsmaschinen - - —-—— - —
sowie Jagdgewehre , Scheibenbüchsen , Teschins , Luftgewehre , Pistolen und Revolver unerreicht billig.
Verkanfdir . anPrivate , ohne Swiscfeenhandel . Aaf Wunsch AnsiehtssemKlsr.

Manptkatalog senden an jedermann gratis und franko die

Ambergerwmmmm mmmM

fvWseUs beliebfi
jCE ™ 8ricüi £ > Wiener Ktisehnng

per Pfund Mk. l . BS.
mit f .'

Marke Miwe ^
sind die besten.

Springen beim Kochen nicht ab,
Niederlage:

per Pfund Mk. L . LO.

latwIeß'MisefetiMij
per Pfund Mk. 1 . ÄB.

Karlsbader Misehnng
per Pfund Mk. J . 5S . 682

strasS®
Haus- u. Küchengeräte-Magazin,

Wiesbaden. Kirchgasse 10



sro . 167. ALcub -Ausgabe , 3 . Blatt. Mrssjrirdener Taghlatt. Montag , 9 , April 1906, Seite 19.

gliniitn-Jliiltalt, ßllnDcn-fjeim,
Telefon 2606,

Walkmnhlftr . 13 , Wmserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbejed Art ».Größe, Bürsten.
Maaren . als Besen, Schrubber, Abseife-
bürsten, Wurzelbürsten, Anfchmierer, Kleider-
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer , Strobfeile re. rc.

Klavierstimmen.
werden schnell ».billig

neu geflochten, Korbreparatnreu gleich
nnd gut ausgeführt.

Ans Wunsch werden die Sachen abgrholt
und wieder zurückgebracht. F206

Seit Jahren Oberail eingeMtt
und deliebt fit:

JKarbttrg’s
Schweden • KSttig

t  als bester

grautet-  MageubRec.
Alleiniger Fabrikant:

Friedr.Marburg,
Nrugasse 1.

Kegv. 1862 . Ger. 2069 .

Marburg ' s Schweden -König
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König " wird gewarnt ! 377

QJ»•'. ^

Um rin folim» icöEin fiiiiifei!
Von vorzünl. Qualität sind meine 1008

hochfeine Kaffeemischungen
Haushalt -Kaffee per Pfd . Ml . 1.—,
ff. Mischung m. Java -Perl „ „ „ 1,20,
Wiener Mischung „ „ „ 1.40,
hoch eine Mischungen per Pfd. Mk. 2.—.

Meine sämtlichen Kaffees sind vermittelst heißer
Luft auf Patentbrenner geröstet und' stets frisch,

*'g‘ m F . Scliaab , • **£“*'

Orthopädische Apparate
wie:

Mimstliclie (Hände,Finger,Arme,Beine,Fiisse),
Fitss - und Stütz -MascMnen,
Creradelialter und Korsette

nach Hewsimig u. Anderen,

ZSruclibänder , Bandagen,
Itfeibbfnden 9 Crummlstriimpte

werden in sorgfältigster, sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Possens und Erfolges in eigener Wcrkstätto angefertigt. 121

Telephon 227 . A » SfOSS 9 Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement ffir die Anfcrtignng orthopädischer Apparate nnd Maschinen.

Sk.260,000,000.—Ä1 Oentsche ßeicbsanleili«.
Ik. 300,000,000—&1  Prenssisebe koosols.

Zeiclinungspreis : lOO . IO ° /o.

Bei Eintragung ins Schuldbuch und 6-monatl. Sperre LOO .— ° /0.

Anmeldungen vermittelt kostenfrei und erbittet frühzeitig , spätestens aber bis einschl . 10. April a . C.

Martin Wiener , Bankgeschäft,
Taunusstrasse 9. 1032

Nass. Geflügelzucht.

Suppenhühner
Vorherige Bestellung.

Erbacherstrahe », Part.

Kopflos
darf der Bandwurm nicht
fortgehen, sonst war die Mühe
vergebens. Sicher nud ab-
■oiat unscliäd ich beseitigt
den Bandwurm und sonstige Ein¬
geweidewürmer die gen. geseb.
Wurm-Pasta ■•»Curfe -ittn “ aus
£räp. franz.Kürbiskemen. B-’iirlinder leicht zu nehmen,
80 Pf. I Ur Brunrlisene

zu Mk. 1.50 und 2.50.
Allein echt im 746

fineljip -Haiis,
Rlieinstrasse 50.

Jetzt ist cs Seit!
die Sommersprossen zu bekLmpfe« .

(patentamtl. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Hant

und
gelben Teint.

Echt Flacon ä 1 Mark in

AMheber Kims Aor»-Droserie.
Gr . Bargstraste 5.  Telephon 2433.

M
baren Preis

verkauft

Kinder-Anzüge
in allen Grasten (Gclegen-
licitskauf), früherer Preis
8, lo , 12, 14, 16, 18 Mk.,
jetzt 4 . 5 , 6, 7, 10 Mk.
Einzelne Hofen, Joppchc» rc.
werden zu jeden! annehm-" ' ‘ 80,1 Kt.

©
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Das Kochgeschirr
der Gegenwart

■und Zukunft-
m ® a

Rein-Hfuminium isf cfas beste
Kochgeschirr

An gesundheitlicher Beziehung
laut Zeugnis des Reichsgesundheitsamtss

und vieler Autoritäten.

Kein Bnsten!* * • Kein Abspringen ian Emaille?
Släniend bewährt in dar Praiiil

%vie tausende urkundliche Zeugnisse beweisen;
hu Behauch ebenso billig wie Emailleaeschirr.
Man beachte den Fabrikstempel „Rein -Aluminium1*?

da neuerdings mit Aluminium Oberzogene Stahl- bezw!
Eisenblech-Geschirre (also nur alumlniumplättirt) unter
den verschiedensten Benennungen, wie „Stahl-Aluminium'1
etc. in den Handel gebracht werden. Nach Abnutzung
der dünnen Aluminiumschicht sind diesi Geschirre natur¬
gemäß dem Rosten ausgesetzt. Ihr billiger Preis gegen-

1
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Preislisten gratis und franko I Niederlage und Verkauf bei

Conrad JttfSll, Tairasstrasse IS,
Spez . . fflatja2in für komplette Kiichen - Einrichtungen.

X
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6 1Tff tl
und Knaben -Bekleidung in erstklassiger Ausführung bietet

vollständig Ersatz für Mass, durch tadellosen Sitz, elegante
Verarbeitung, sowie schicke Fasson.

Abteilung:

Jierreu-Bekleiduug
Herren -Anzüge in Cheviot, in neuesten

Dessins . .
Herr ^n -A n ®üge in Kammgarn und Cheviot,

in gestreiften und karierten Stoffen
Herren -Anzüge in hochaparten Dessins

und Ia Qual.
Herren - Frühjahrs -Paletots , schicke

Fassons .
Herren -Fröhjahrs -Faletots , Ia Qual.,

engl. Fasson . .
Herren -Hosen in Buckskin und Kammgarn

Abteilung:

Sport-Bekleidung.
Herren -Loden -Cäpea . . . . . . .
Herren -Touristen -Anzüge in Pump-

und glatter Hose . . . . . . .
Merren -Touristen -Anzüge aus

Ia bayrischen Loden.
Herren -Badfals rer -Anzüge . . . •
Herren -Jagd -Anzüge . . . . . .

von 8 .80 —21 Mk.

von 24 —00 Mk.

von 89 —60 Mk.

von 21 —36 Mk.

von 39 —68 Mk.
von 2 .80 —22 Mk.

von 9 .50 —28 Mk.

von 18 —24 Mk.

von 27 —42 Mk.
von 18 —36 Mk.
von 24 —4 » Mk.

Abteilung
für

Kinder ^ Anzüge,
Dieser Abteilung widme ich die grösste Aufmerksamkeit

und biete ich in den Preislagen

Mb . 3. 5Ä  bi»24 .—
eine entzückende Auswahl hervorragender Neuheiten in nur
äusserst soliden und allgemein anerkannt Ia Qualitäten.

Meine Abteilung:
Anfertigung feiner Herren-Moden

nach Mass
steht unter Leitung durchaus tüchtiger
Wiener und Pariser Zuschneider und bin
ich in der Lage , den weitgehendsten

Ansprüchen gerecht zu werden.

Fantasie-Westen Af
~ 3ssins) V. |
:k- y d

in Pique, Wolle u. Leinen (aparte Dessins)
von Mk. 2. &° Hs $81 Mk.

von 3 .30 —33 Mk.
von 1.20 —8 .80 Mk.

Lüster -Sakkos
Leinene Joppen .
Loden -Joppen für Jagd und Haus . . von 3 .00 —24 Mk.

Srnst Keuser,
Kirdigasse 28. Wiesbaden. Telephon 274.

Upeziültaüiis 1 « M» h§ 7©s ,
für Herren- und Knaben-Bekleidung, Sport und Livrde.

10411


	[Seite 305]
	[Seite 306]
	[Seite 307]
	[Seite 308]
	[Seite 309]
	[Seite 310]
	[Seite 311]
	[Seite 312]
	[Seite 313]
	[Seite 314]
	[Seite 315]
	[Seite 316]
	[Seite 317]
	[Seite 318]
	[Seite 319]
	[Seite 320]
	[Seite 321]
	[Seite 322]
	[Seite 323]
	[Seite 324]

